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Hierzu drei Beilagen.
Lsgesrunelsevau.

Der Bundesrat beschloß einstimmig , die Thron¬
besteigung des Prinzen Ernst August , so lange der Herzog
von Cumberland nicht auf Hannover verzichtet und
seinen Frieden mit Preußen gemacht habe , als mit den deut¬
schen Bündnisverträgen für unvereinbar zu erklären.

Der Rücktritt des Reichsschatzsekretärs v . Stengel
soll bevorstehen.

Zum Schutze der Heimarbeiter haben alle
Parteien des Reichstags Anträge eingebracht.

Die drei mecklenburgischen Abgeordneten haben im
Reichstage einen Antrag auf Einführung einer parlamenta¬
rischen Vertretung für Mecklenburg eingebracht.

Der frühere sozialdemokratische Abgeordnete Nudows
Sabor, der Urheber des geflügelten Wortes : „Das läßt
tief blicken"

, ist im Alter von
*
65 Jahren gestorben.

Frankreich scheint in Marokko durch Anlage
>̂on Stationen für drahtlose Telegraphie eine den Älgeciras-

verträgen nicht entsprechende Kontrolle des Handels ein¬
führen zu wollen . *

Bis jetzt sind 485 Abgeordnete zur Duma gewählt , dar¬
unter 304 Angehörige der Linken.

In Krasnojarsk wurde der Stadthaupt¬
mann auf einem Spaziergange durch zwei Revolverschüsse
getötet. Der Mörder entkam.

Der ktal im Reichstag.
IV.

Aus Berlin, 28 . Februar , wird uns von unserem
parlamentarischen Mitarbeiter geschrieben:

Die Rede , mit der Abg . Schräder (Fr . Vg . ) die heu¬
tige Debatte eröfsnete , war das Gegenstück der gestrigen
Rede des Reichsparteilcrs Gamp , d . h . sie bedeutete nichts
weniger als eine Förderung der liberal -konservativen Ver¬
ständigung . Eher kommen Feuer und Wasser friedlich zu¬
sammen als Herr Schräder mit den Konservativen . Die
Mitglieder der Rechten brachten das dadurch demonstrativ
zum Ausdruck , daß sie während der Schraderschen Rede in
der Wandelhalle und in den Restaurationsräumen sich auf¬
hielten . Umsomehr gefiel dessen freimütiges Be¬
kenntnis zum un vermischten Liberalismus
der Linken. Auch die Sozialdemokraten spendeten dem
Kämpfer gegen jedwede Reaktion Beifall.

So kam es , daß der nächste Redner , Abg . Zimmer-
mann (Reformp .) , ein Repräsentant konservativen Gei¬
stes, konstatierte , er stimme nur in einem einzigen Punkt
mit dem liberalen Führer überein , nämlich darin , daß eine
gründliche Besserung der Reichsfinanzen notwendig sei . Im
übrigen seien seine politischen Anschauungen durchaus an¬
dere . In der Tat , die innere Festigu n g der .neuen
Reichstagsmehrheit macht „b e ängstigend e"
Fortschritte! Die Zentrumsmänner hatten einigen
Grund zu spöttischem Lächeln , sie mochten wohl an den
Ausspruch denken , den ihr Kollege Abg . Trimborn gestern
im preußischen Abgeordnetenhause tat : „Wenn wir nicht
dabei sind , bleibt die konservativ -liberale Paarung ergeb¬
nislos ."

Zu allgemeiner Aufmerksamkeit kam es im Hause , als
Abg. v . Payer (Dtsch Vp .) das Wort erhielü Er grng,
rednerisch vorzüglich disponiert , sofort auf die Hauptsache
ein, auf das Programm des Reichs kan zlers. Es
hat seinen Beifall , weil die Bulowsche Politik dadurch an
Gesicht gewinne , im Gegensatz zu der verschwommenen Phy¬
siognomie der bisherigen Politik . Freilich ! verhehlt sich
Herr v . Payer nicht , daß der Durchführung des Programms
schwere Widerstände entgegenstehen , doch : „Ein Zurück
gibt cs nicht mehr ! Der Kanzler hat die Zen¬
trumsbrücken hinter sich abgebrochen , er
wußs ich ausdiebürgerlicheLinke stützen. Eine
Enttäuschung der breiten Massen des Volkes , die die Wahl¬
schlacht zum Regierungssieg führten , müßte unabsehbare
Folgen nach sich ziehen !" Ter lebhafte Beifall der Linken
begegnete entsprechendem Widerspruch von rechts , doch der
Redner rief den Konservativen starken Tories zu : „Haben
Sie denn geglaubt , daß wir Demokraten jetzt unsere Forde¬
tungen einpacken werden ? ! Für so selbstlos können Sie
uns doch unmöglich halten !" Die Zeichen des Tages richtig
deutend , erklärte Abg . v . Payer , das konservativ - li¬
berale Kartell böte keine starke Garantien
sür Dauerhaftigkeit , und könne es auch kaum , sei cs doch
w Geltung gesetzt worden sozusagen ohne Zutun der Betei¬
ligten . ( Erneute Heiterkeit . ) Herr v . Payer war der erste
Redner , der des frischen Eingreifens der politi-
tchen Jugend in hie MaMewegung Erwähnung tat«

und der ferner den Widersinn kennzeichnete , in dem die
Preußische Politik zur neuen Aera der Reichspolitik steht.
Sehr eindringlich forderte Herr v . Payer die bessere Unter¬
stützung der Fried ensbe st rcbungcn in der Haager
Konferenz . Illusionen gibt sich der volksparteiliche Führer
nicht hin , die Konservativen ließen sich auch angelegen
sein , ihm die Möglichkeit jeder Illusion zu rauben . Sie
stimmten ein ironisches Gelächter an bei der Entrollung
des demokratischen und freisinnigen Programms — so
fiel Rauhreif auf den knospenden Frühling der „neuen
Zeit "

. Ob es der Kanzler ahnte ? Er blieb auch heute dem
Reichstag fern — die Liberalen können warten . — Payers
Ausführungen wurden von der gesamten Linken am Schluß
durch wiederholten lebhaften Beifall ausgezeichnet.

War die Stimmung im Hause bisher nicht gerade
ungemütlich , so änderte sich das , als Abg . Gröber (Z .)
sich zur Rednertribüne begab . Er hatte die Aufgabe , nach¬
zuweisen , daß der Kolonialkonflikt durch die Re¬
gierung „vom Zaun gebrochen" wäre . Das Zen¬
trum habe sich nicht von persönlicher Fendseligkeit , son¬
dern nur von sachlichen Erwägungen leiten lassen . Es
sei das Opfer eines Komplotts geworden . Man habe die
liberalen Kolonialankläger ganz anders behandelt , als
diejenigen des Zentrums . Ueber Herrn Roer en sei man
geradezu hergefallen , im Gegensatz zu der zarten Be¬
handlung des Abg . Müller -Meiningen . Erregte Zwischen¬
rufe , an denen sich -auch der Chef der Reichskanzlei v.
Loebell beteiligt , was Herrn Gröber zu scharfer Ab¬
wehr und den Vizepräsidenten Dr . Paasche zum Ein¬
greifen veranlaßt . Der Kolonialdirektor Dernburg
nimmt neben dem Redner Platz und legt sein Material zu¬
recht . Ein Meisterstück der Satire lieferte der württem-
bergische Zentrumsmann , als er die Verdächtigung der
„nationalen Gesinnung " seiner Partei ins Licht rückte.
Die Erinnerung an die Kanalfronde der preußischen Kon¬
servativen war den letzteren offenbar peinlich . Auch über
Wassermann machte sich der Redner her . Dieser habe in
einem Wahlbriefe das Zentrum als „stillen Feind von
Kaiser und Reich"

, dasselbe Zentrum im Reichstage aber
kürzlich erst als Partei von großen Verdiensten bezeichnet.
Gröber erging sich in Uebertreibungen , sprach er doch
allen Ernstes von einem Wahlkampfe unter der Parole:
„Los von Rom !" Er forderte derart gegen sich den Vor¬
wurf heraus , den er der Regierung im Kolonialkouslikt
gemacht hatte , den Vorwurf , den Kulturkampf vom
Zaune zu brechen. Tie Pfui -Rufe , die von den
Zentrumsbänken aufstiegen , verhallten in dem Lachen der
Linken . Man wird abwarten müssen , ob die Gröbersche
Rede als Flugblatt ins Land geht , was nicht zur Stär¬
kung des konfessionellen Friedens dienen würde . Jeden¬
falls ließ die Rede keinen Zweifel , daß die Brücken
zwischen Zentrum und Regierung bis auf
den letzten Balken abgebrochen sind. Die
parteioffizielle Erklärung , die Herr Gröber über die Wahl¬
unterstützung der Sozialdemokratie durch das Zentrum
abgab,

'
bestätigte das . Indirekt machte er dem Kanzler

den Vorwurf politischer Heuchelei , weil dieser nicht auch
die Wahlgeschäfte anderer Parteien mit den „Roten " ge¬
rügt habe . Fürst Bülow kann die schweren Angriffe Grä¬
bers unmöglich hinnehmen . Der Zentrumsturm könnte
nicht erschüttert werden durch den um eine „Lappalie"
— stürmischer Widerspruch — entfesselten Wahlsturm . Un¬
ter donnernden Bravorufen des Zentrums und heftigem
Zischen der Natioualliberalen beendete Abg . Gröber seine
Rede , die erst am Sonnabend durch den Reichs¬
kanzler beantwortet werden wird , da dieser auch
morgen am Erscheinen verhindert ist, wie Graf Posa-
dowsky erklärte . Heute wies der Staatssekretär und neben
ihm der Kolonialdirektor Dernburg die Darstellung
zurück, als sei der Reichstag um einer „Lappalie"
willen aufgelöst worden . Während das Zentrum den Gra¬
sen Posadowsky ziemlich ruhig anhörte , unterbrach es den
Kolonialdirektor mit zornigen Worten , und Abg . Dr .Spahn
„berichtigte " ihn in einer persönlichen Bemerkung . Unter
dem Regime Bülow -Ternburg rst das Zcntrum zweifel¬
los entschlossen , auf dem Krregspfade zu bleiben.
So stehen weitere Sturmtage in Sicht.

politischer Lsgrsbrriebt.
Deutsches Heia ».

Jubiläum der nationalliberalen Partei.
Auf vier Jahrzehnte ihres Bestandes schaut die national-

liberale Partei zurück. Nachdem sich im November des Jah¬
res 1866 im preußischen Abgeordnetenhause die Neue Frak¬
tion der nationalen Partei gebildet hatte , traten am 28. Fe¬
bruar 1867 79 Abgeordnete , die aus den Wahlen zum kon¬
stituierenden Reichstag vom 12. Februar hervorgegangen
waren unter Führung Rudolf v . Bennigsens zur Fraktion
der Nationalliberalen Partei im Norddeutschen Reichstage
zusammen . Der 28 . Februar 1867 kann sonach als der
eigentliche Geburtstag der Partei betrachtet werden . Ihr
Name war ihr Programm : national und liberal . Es er¬
folgte die Trennung von den Altliberalen , von der Fort¬

schrittspartei , mit der das Zusammenleben schon durch die
Verhandlungen im Abgeordnetenhaus über die Indemnität
und die Militärvorlage ziemlich erschwert worden war . So
vollzog man am 24. Februar den . Schritt , der getan werden
mußte , und trennte sich von den alten Freunden friedlich —
schiedlich. Die eindringliche Mahnung der Thronrede : Hel¬
fen Sie uns , die große nationale Arbeit rasch und sicher durch¬
führen ! gab den Grundton an , von dem die erste Kundgebung
der neuen Partei , ihr Programm vom Juni 1867, getragen
war . Da ihre Mitglieder der große Gedanke beseelte und
einte , daß die nationale Einheit nicht ohne die volle Befriedi¬
gung der liberalen Ansprüche des Volkes erreicht und
dauernd erhalten , und daß umgekehrt ohne die tatkräftige und
treibende Macht der nationalen Einheit der Freiheitssinn
des Volkes nicht befriedigt werden könne, so wurde auf das
neue Parteibanner der Wahlspruch gesetzt : Der deutsche
Staat und die deutsche Freiheit müssen
gleichzeitig errungen werden . Der neuen Partei
erschien die Einigung des ganzen Deutschlands unter einer
und derselben Verfassung als die höchste Aufgabe der Zeit.
Einen Bundesstaat mit monarchischer Spitze mit einer kon¬
stitutionellen Verfassung in Einklang zu brin¬
gen, war eine schwere, in der Geschichte bisher noch nicht ge¬
löste Aufgabe ; auch in der Verfassung des Norddeutschen
Bundes N>ar sie weder vollständig im Umfange noch inhaltlich
befriedigend gelöst. Aber die Nationalliberale Partei setzte
sich mit dem ganzen Gewicht ihrer starken Zahl und ihrer
geistigen Kräfte sür die großen Ziele ein . Zunächst suchte
sie die Verfassung nach ihren Forderungen zu gestalten , so¬
weit das bei der parlamentarischen Lage und bei der Kürze
der Zeit überhaupt möglich war . Ein verantwortliches Bun¬
desministerium vermochte die Partei allerdings nicht durch¬
zusetzen, ebenso wenig die Diätenforderung , dafür gelang
aber die Einfügung der Verantwortlichen Gegenzeichnung
des Reichskanzlers , das passive Wahlrecht für die Beamten,
die Immunität der Abgeordneten und die Straffreiheit
wahrheitsgetreuer Parlamentsberichte , Dinge , über deren
Selbstverständlichkeit die Erinnerung an ihre Eroberung im
heißen Streit nur zu oft verloren gegangen ist.

Was der Nationalliberalismus für die Entwicklung der
Dinge in Deutschland bedeutet , das möge einer seiner Geg¬
ner , FricdrichNaumann, sagen , der in seinem Buche
„Demokratie und Kaisertum " schreibt : „Die nationalliberalc
Partei ist die Partei der Reichsgründung , eine Schöpfung
großer , volkumgestaltender Zeit . Ihre Grundlage war bür¬
gerlicher Liberalismus . Im Unterschied vom „Fortschritt"
und von der Demokratie war sie regierungsfähiger , militä¬
rischer Liberalismus . Als solcher hat sie sich um die Her¬
stellung der nationalen Einheit unvergängliche Verdienste er¬
worben . Die grundlegenden militärischen und politischen
Gesetze des neuen Reiches sind, soweit das Parlament in
Betracht kommt , in erster Linie ihre Arbeit . Was bis jetzt
der bürgerliche Liberalismus Positives geleistet hat , ist von
den Nationalliberalen , nur teilweise von den übrigen Be¬
standteilen des Liberalismus , mitgeschaffen . Der Natio¬
nalliberalismus war und ist entschieden zentralistisch : Ein¬
heit in äußerer Politik , Heer , Verkehr , Wirtschaftspolitik und
Recht. Was an politischem Verständnis für die deutsche Macht
ins deutsche Volk hincingckommen ist, stammt von den Natio¬
nalliberalen . Erst später haben Konservative und noch später
und schwächer Zentrumsleute deutschen Reichsgeist im poli¬
tischen Sinne spüren lassen.

Gewiß , die nationalliberale Partei hat des Wahlglücks
Gunst und Ungunst zu erfahren gehabt , wie nur irgendeine
parlamentarische Körperschaft . Von 79 Mitgliedern ist sic
auf 120 und 152 im Jahre 1874 hinaufgestiegcn , um bei den
vier nächsten Wahlen auf 127, 98, 45 und 60 zurückgcworfcn
zu werden . Die Septennatswahlen von 1887 sah die Partei
wieder auf der stattlichen Höhe von 99 Abgeordneten , wäh¬
rend sie bei den nächsten vier Wahlen nur rund ein halbes
Hundert zählte . Die letzten Wahlen vom Januar dieses
Jahres haben zwar der Partei auch nicht zur Höhe ihres
alten Besitzstandes getragen , aber sie haben , was wertvoller
ist , den unwiderleglichen Beweis erbracht , daß im deutschen
Volke ein wahrer Heißhunger nach nationalen ! Liberalismus
ist, daß die Partei mir starken Wurzeln tief im deutschen
Volkstum ruhe , und daß ihre Sendung noch lange nicht er¬
füllt ist. *

Aus Berlin liegt folgendes Telegramm über das
Festessen vor:

Berlin, 28 . Febr . Anläßlich des vierzigjähri¬
ge n B e st e h e n s der Nationalliberalen Partei fand heute
abend in der Wandelhalle des Reichstagsgebäudes ein Fest-
essen statt , wozu die natioualliberalen Mitglieder des Reichs¬
tages und des Landtages , sowie die nationalliberale Presse
sich eingefunden hatten . Dem Vorsitzenden des Zentralvor¬
standes der Nationalliberalen Partei , Abg . Bassermann , ging
ein Glückwunschtelegramm des Reichskanzlers zu, worin es
heißt : Die Nationalliberalen können ihrer ehrenvollen Ver¬
gangenheit jetzt in lichter gewordener Gegenwart gedenken.
Möge es der Partei beschiedcn sein, auch an den großen Auf¬
gaben der Zukunft zum Besten des Vaterlandes hervorragen¬
den Anteil zu nehmen.



Dr'e SraimschweigischeThronfolgefrage . , >- ^
In der gestrigen Plenarsitzung des Bundes¬

rats . in welcher der Reichskanzler Fürst Bülow den
Vorsitz führte , wurde auf Antrag des Referenten des
sächsischen Bundesratsbevollmächtigten Grafen Vitzthum
v . Eckstädt folgender Beschluß gefaßt:

„Der Bundesrat beschließt: 1 . Die Ueberzeugung der
verbündeten Regierungen dahin auszusprechen , daß , solange
seine Königliche Hoheit der Herzog von Cumber¬
land oder ein Mitglied seines Hauses sich in
einem dem reichsverfasfungsmäßig gewährleisteten Frie¬
den unter den Bundesmitgliedern wider-
streitenden Verhältnis zu dem Bundesstaate Preußen
befindet und Ansprüche auf Gebietsteile dieses Bundesstaa¬
tes erhebt , auch die Regierung eines anderen Mitgliedes des
Herzoglichen Hauses Braunschwcig -Lüneburg in Braun-
fchweig mit den Grundprinzipien der Bu n d e s p e r tr ä g e
und der Reichsverfassung nicht vereinbar sei , selbst
wenn dieses Mitglied gleichzeitig mit dem Verzicht der übri¬
gen Mitglieder des Hauses auf Braunschweig seinerseits für
sich und seine Deszendenz allen Ansprüchen auf das frühere
Königreich Hannover entsagt , daß demnach durch die dem
Bundesrat vorgelegte Erklärung seiner Königlichen Hoheit
des Herzogs von Cumberland in dem Schreiben an seine Ma¬
jestät den deutschen Kaiser , König von Preußen vom 2 . Ok¬
tober 1906 und an das Herzoglich Braunschweig -Lüneburgi-
sche Staatsministerium vom 15. Dezember 1906 eine ent¬
scheid e n de A e n d e r u n g in der dem BeschlüssedesBun-
desrates vom 2 . Juli 1885 — 8 422 der Protokolle — zu
Grunde liegenden Sach - und Rechtslage nicht eingetreten sei;
zweitens , die braunschweigische Landesregier¬
ung hiervon in Erledigung ihres Antrages — Nr . 8 der
Bundesratsdrucksachen — zu verständigen .

" Mit Ausnahme
Braunschweigs , welches sich der Stimmabgabe enthielt , wurde
dieser Beschluß einstimmig gefaßt.

Der Bundesrat hat sich hiernach der Ansicht des braun¬
schweigischenLandtags , daß der Verzicht des zweiten Sohnes
des Herzogs von Cumberland auf alle hannoverschen An¬
sprüche für sich und seine Deszendenz eine neue Rechtslage
geschaffen habe , nicht angeschlossen, er zieht auch die Wünsche
des braunschweigischen Landes nicht weiter in Betracht , son¬
dern beschränkt sich lediglich auf die Kundgebung seines for¬
mal -rechtlichen Standpunkts . Preußen hat die Voraus¬
setzungen, unter Lenen es auf seinen Einspruch verzichten
würde , nicht mitgeteilt ; sie ergeben sich aber aus dem Bun-
desratsbeschlusse selbst, wenn sich dieser auch nur negütiv aus¬
spricht . Solange noch ein Mitglied des Hauses Cumber¬
land die hannoverschen Ansprüche ausrechterhält , wird die Zu¬
lassung jedes Mitgliedes dieses Ha.uses aus den braunschwei¬
gischen Thron unvereinbar mit der Reichsverfassung erklärt.
Also der Verzicht des gesamten Hauses auf
Hannover ist d ie V o rau s setz u ng fürdenRe-
gierungsantrittinBraunschweig . DerHer-
zog vonCumberland wird sich Lemnachsetzt
zu entscheiden haben, ob er seine bisherige Stel¬
lungnahme beibehalten oder ändern will . Es läßt sich nicht
beurteilen , ob vielleicht der Tod der Königin Marie ihm eine
freiere Entscheidung ermöglicht . Bleibt er bei dem bisher
eingenommenen Standpunkt , so wird der braunschweigische
Landtag abermals vor die Frage einer Regentschaftswahl ge¬
stellt. Der Bundesrat kann nicht darüber im Zweifel gewesen
sein, daß sein Beschluß in Braunschweig große Enttäuschung
Hervorrufen muß . Mau wollte dort allgemein endlich ein De-
sinitivum und wird die Rechtsaufsassung des Bundesrats
sehr anfechtbar finden . Vielleicht wird nochmals versucht
werden , aus irgend einem Wege eine definitive Regelung hex-
beizusühpen . ,

Brillanten und Sterne.
„Seine Majestät dex König haben Allergnädigst geruht:

dem bisherigen Gesandten in Christiania , Dr . Stuebel , die
Brillanten zum Roten Adlerorden zweiter Klasse mit dem
Stern und Eichenlaub zu verleihen .

" So berichtet der „Reichs¬
anzeiger " gestern abend . Diese amtliche Nachricht ist charak¬
teristisch für unser Ordens - und Titelwesen . Nicht als ob
Dr . Stuebel , dessen staatliche Laufbahn durch die ihm ver¬
liehenen Brillanten ihren Abschluß erhält , die ihm gewährte
Auszeichnung weniger verdient hätte als gsx mancher andere
Ordensritter . Gewiß ' nicht , Aber bezeichnend für diese
Ordensverleihung sind die gcvz eigenartigen Umstände,
unter denen sie erfolgt.

Orden und Ordenssterne haben längst den Nimbus ein-
gß .büßt , daß sie stets Belohnungen für wirkliche Verdienste
sind . Ebenso wenig läßt eine ordenleere Brust irgend einen
Rückschluß zu auf einen Mangel an Verdienst . Alle Welt
weiß ja , daß für Ordensverleihungen das Witzwort Wahr¬
heit ist : Wer einen Orden erhalten will , mutz sich seinen Platz
nicht aussuchen , wo er sie verdient , sondern wo sie verteilt
werden . Dort , wo die Ordensaußzeichnungen verteilt wer¬
den , herrscht aber vielfach die Auffassung , daß nicht wirk¬
liches Verdienst den Ausschlag gibt für die Gewährung eines
Ordens , sondern daß Anspruch darauf schon hat , wer sich
nichts hat zuschulden kommen lassen. Selbst zu dieser auf
reiche Erfahrungen gestützten Ansicht will die Ordensaus¬
zeichnung süx den früheren Kolonialdirektor Stuebel nicht
passen . Denn Dr . Stuebel hat sich etwas zu schulden kommen
lassen . Darüber kann auch nach amtlicher Auffassung kein
Zweifel sein . Er hat als Kolonialdrrsktor sein Ressort der¬
art verwaltet , daß der jetzige Inhaber dieses Amtes sich ge¬
zwungen gesehen hat , sogar öffentlich schwere Vorwürfe gegen
seinen Amtsvorgänger zu richten . Diese Art der Amtsfüh¬
rung ist den obersten Reichsbehörden schon bei dem Scheiden
des Kolonialdirektors Stuebel aus der Kolomalverwaltung
nicht unbekannt gewesen . Trotzdem wurde er dazu aus¬
ersehen , nach Errichtung des Königsreichs Norwegen
unter besonders schwierigen Verhältnissen die diplo¬
matische Vertretung des Deutschen Reiches als Gesandter in
Christiania zu übernehmen . Auch in amtlichen Kreisen wurde
damals die Ernennung als ein „Pflaster auf die Wunde"
angesehen , als ein Versuch, den Ersatz des Dr . Stuebel durch
dm Erbprinzen zu Hohenlohe wenigstens öffentlich nicht all¬
gemein als eine amtliche Verurteilung der damaligen Kolo¬
nialverwaltung hinzustellen.

Diese Fiktion ist aber in den letzten Monaten gerade
von amtlicher Seite durch den gegenwärtigen Kolonialdirek¬
tor Dernburg grausam zerstört worden , so grausam , daß Dr.
Stuebel im Begriff gestanden hat , seinen Amtsnachfolger
zum Duell herauszufordern . Wie der „Hauptmamr von
Köpenick" den Militarismus und Bureaukratismus unbarm¬
herzig bloßgestellt hat , hätte ein Zweikampf Stuebel -Dern-
burg das Duellwesen der Lächerlichkeit im Inlands wie im
Aus wo de ohne Gnade vreisgegeben . Aber auch trotz - es

glücklich vermiedenen Duells ist die Verleihung eines hohen
Ordens an Dr . Stuebel eine Satire aus das Ordenswesen.
Dabei mag völlig dahingestellt bleiben , ob die Geschichte von
dem Zorn des Kaisers über eine Unterlassungssünde des Dr.
Stuebel bei der Uebermittlung der Glückwunschtelegramme
zur Geburt des kaiserlichen Enkels wahr ist oder nicht. Wenn
Dr . Stuebel jetzt, geschmückt mit Ordensstern und Dia¬
manten , in den Ruhestand tritt , welchem Beamten sollen dann
künftig die Diamanten bei seiner Pensionierung vorent¬
halten werden ?-

Vermischte Nachrichten.
Exotischs im Reichstag . Im Reichstage sind gestern meh¬

rere g r o ß e K i st en mit einem eigentlich wenig parlamen¬
tarischen Inhalt angekommen . Sie enthielten den gebleich¬
ten Schädel eines Rhinozerosses, zwei Elefanten-
schäLel und eine Unmenge Steinschloßflinten , Speers , Bo¬
gen, Pfeile und Pfeilköcher . Der Reichskanzler hat bekannt¬
lich im Reichstag einer feindlichen Partei vorgeworfen , sie sei
in den Wahlkampf gezogen wie die Indianer auf den
Kriegspfad . Man dachte also zuerst , in der Kiste Trophäen
von diesem Kriegszug vor sich zu haben . Wie sich aber als¬
bald herausstellte , handelt es sich um ganz friedliche Erwer¬
bungen , welche die in Afrika gewesenen Reichstagsabge¬
ordneten von dort mitgebracht hatten . Nur der Schädel des
Rhinozerosses stammt von einem Kriegszuge her , den Abg.
Dr . Arendt gegen diese Dickhäuter in Afrika unternommen
hatte . Er hatte das dazu gehörige Rhinozeros eigenhändig
erschossen, und wird den Schädel , da er zu groß ist, um an der
Uhrkette getragen zu werden , wahrscheinlich zu Hause in sei¬
nem Salon aufstellen . Vorläufig sollen die Trophäen irgend¬
wo im Reichstage zur Ansicht aufgestellt werden.

Flottenspende . Wie die „Ostpreußische Zeitung " meldet,
hat sich im Landkreise Königsberg ein vom Flottenverein
unabhängiger freier Ausschuß für eine deutsche Flottenspende
gebildet . Die Sammlungen im Landkreise Königsberg ha¬
ben bisher ein Ergebnis von 13 500 gehabt , und sollen
fortgesetzt werden . Der Ausschuß veröffentlicht einen Auf¬
ruf , in welchem zu einer einmaligen allgemeinen Sammlung
zwecks Beschaffung größerer Summen zur Vermehrung der
deutschen Flotte aufgefordert und die unverzügliche Bildung
von Orts - und Zweigkomitees im ganzen Lande augeregt
wird.

Ueber dir Kämpfe in Südwestafrika seit November 1906
gibt eine soeben dem Reichstage zugegangene Fortsetzung der
Denkschrift des großen Generalstabs über den Kolonialkrieg
ein Bild . Dasselbe entspricht in jeder Beziehung dem , was
in dieser Zeitung letzthin von den Kriegsereignissen gemel¬
det wurde . Neu und deshalb von größerem Interesse sind
aber Ausführungen der Denkschrift über die Zurückziehung
von Truppen . Es wird in der Beziehung seitens des gro¬
ßen Generalstabs vor zu raschem Vorgehen dringend ge¬
warnt . Im Süden sei eine kampfbereite Truppe noch unent¬
behrlich, denn es gelte dort cirea 18 000 Gefangene zu bewa¬
chen und 15 000 zum Teil bewaffnete Eingeborene in einem
Gebiete von der 1Machen Große des deutschen Reiches zu
kontrollieren . Eine Verminderung auf 7400 Mann bis zum
1 . April d . Js . stelle deshalb die eben noch zu verantwortende
Grenze dar . Was später in der Hinsicht möglich sei , entziehe
sich noch der Beurteilung . Vor allem aber wäre die Voraus¬
setzung einer weiteren Herabminderung der Truppen der
Bau einer Bahn bis Keetmanshoop , welche eine schnellere
Konzentrierung der Heeresmacht ermöglichen und deren jetzt
noch vielfach vom Kaplande abhängige Verpflegung erleich¬
tern werde.

at auf dev Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch.
ückte Attentat auf den Großfürsten

üs hat der Petersburger Polizei wiederum den
Nikolai

AkusirmS.
Zum Altem

Das m
NikolajMiM . . . . . _ ,
Beweis geliefert , daß alle ihre Vorkehrungen und Sicher
heitsmaßnahmen noch lange nicht ausreichen , um die Ge¬
waltakts selbst in Petersburg unmöglich zu machen . Denn
diejenigen Mittel , deren sich die Leiter der russischen revo¬
lutionären Organisationen bedienen , sind bei weitem'
schwerwiegender und zuverlässiger als die der russischen

Beziehungen Zu den höchsten russischen Kreisen und selbst
am Zarmhose unterhalten , und so jederzeit über alle
Vorgänge und Vorbereitungen in den in Betracht kom¬
menden russischen Kreisen sehr gut unterrichtet sind , son¬
dern auch darin — und das ist an der ganzen Sache
Vielleicht das Bemerkenswerteste —, daß hochstehende rus¬
sische Persönlichkeiten , Staatsmänner und sogar Groß¬
fürsten , dis ihre eigene Politik treiben und im Auslande,
vor allem in Paris , zumeist besondere „Sekretäre " zur
Verfügung haben , aus Rache, Haß oder sonstigen Gründen
die intimsten Sachen preisgeben und so den russischen
Revolutionären in die Hand spielen . Diese Er¬
scheinung ist schon seit längerer Zeit bemerkt
worden und rief am Zarenhofe den denkbar peinlichsten Ein¬
druck hervor . Der Zar wandte sich sogar mit der Bitte an
den Senator Durnowo , der seinerzeit in besonderer Mission
nach dem Auslände entsandt wurde , diesbezügliche Recher¬
chen anzustellen . Das Ergebnis dieser Nachforschungen war
nun auch eine Bestätigung aller Vermutungen , indessen ließ
sich aber bisher nichts dagegen ausrichten , und so können die
russischen Revolutionäre bei ihrem Nachrichtendienst nach
Wie vor aus den sicherstenQuellen schöpfen, sich selbst danach
richten und ihre entsprechenden Maßnahmen treffen . Ob es
sich nun auch bei dem mißglückten Attentat auf den Großfür¬
sten Nikolai Nikolajewitsch um einen ernstlich geplanten Ge¬
waltakt der russischen Revolutionäre oder um eine Kraftprobe
eines russischen Beamten handelt , wird sich sehr bald Heraus¬
stellen, daß die russischen Revolutionäre tatsächlich nach dem
Leben des Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch trachten , ist
schon seit mehreren Monaten bekannt , und zwar seitdem
man ihn einmal zum Oberkommandierenden der gesamten
russischenArmee und ein anderes Mal zum Diktator für ganz
Rußland in Aussicht genommen hatte.

MVoNMÄrs.
Zum Untergang der „Berlin ".

HoekVauHolland, 28 . Febr. Am Strand ist , wie der
„Franks . Ztg ." mitgeteilt wird , einer der Brief säcke
des Kuriers des Königs von England gefunden wor¬
den ; der Inhalt fehlte jedoch. Die Postsäcke haben sich
ebenfalls zum großen Teil wiedergefunden ; die einzelnen
Stücke sind vom Seewasser durchnäßt , aber die Adressen
sind zum großen Teil gut leserlich . Der Zustand der Pa¬
tienten hat sich bereits derart ^ bessert, daß die meisten

Männer bereits «Preisen konnten, oder daß ihnen die
Abreise für heute oder morgen gestattet werden kann.
Die Damen Gabler und Buttel sind ebenfalls in guter
Besserung begriffen . Fräulein Th eile ist noch etwas
schwach. Frau Wennberg, die bei dem Unglück ihr
Krnd und ihren Mann verlor , schreitet in ihrer Gesund¬
heit voran , jedoch ist sie seelisch äußerst deprimiert . J„
ihrem Zimmer hängt seit gestern ein Bild , das eine Frau
darstellt , die mitten in aufbrausenden Wassern steht und
sich an ein Kreuz anklammert . Es ist dies ein Geschenk
der Gemahlin des deutschen Gesandten , Frau v . Schlözer.
Frau Wennbevg pflegt stundenlang auf dieses Bild zu
starren . Tie Frau des deutschen Gesandten besucht die
Patienten des öfteren und bringt ihnen kleine Geschenke,
die sie aufheitern . Der Gesandte hat eine größere Geld¬
summe zur Verteilung unter die bedürftigen Patienten
gegeben . Der Deckjnnge Eather, der vollständig bei
guter Laune ist , hat durchaus jede Erinnerung an den
Aufenthalt auf dem Wrack verloren . Er kann sich mit
größter Anstrengung nicht der geringsten Einzelheiten mehr
entsinnen . Als Merkwürdigkeit mag mitgeteilt werden,
daß den geretteten englischen Damen der O p e r n ge s e ll-
schaft von einem englischen Theateragenten das An¬
erbieten gemacht wurde , sofort nach ihrer Wiederherstel-
lung in London gegen hohes Honorar aufzntreten . Ein
ähnliches Anerbieten wurde von einer deutschen Theater-
unternehmung gemacht . Die auf dem Wrack noch befind¬
lichen Sachen von Wert werden an Land gebracht ; das den
Eingang zum Hasen versperrende Wrack soll mit Dyna¬
mit gesprengt werden.

Aus dem Kroßßerzogtum.
Ler Nachdruck unserer mit Korrespondenjzeichen versehenen Originolb rrich»

Wt nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»
Wer lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

* Oldenburg, den 1. MLrz.
* Militärheaurten -Personalierr . Zimmer, Intendantur-

Registrator von der Intendantur des 8 . Armeekorps in
Koblenz , ist in gleicher Eigenschaft zu der des 10. Armeekorps
in Hannover versetzt worden.

* Militärische Personalien , von Heringen, Leut¬
nant inl Füsilier -Regiment von Gersdorfs (Kurhessisches)
Nr . 80 in Wiesbaden und Homburg v . d . H . , ein Sohn des
Generals der Infanterie und kommandierenden Generals des
2 . Armeekorps , v . Heringen , der früher dem Oldenburgischeii
Infanterie -Regiment Nr . 91 angehörte , wurde zum Ober¬
leutnant befördert . — Hopife, Leutnant im Ostfriesischen
Feldartillerie -Regiment Nr . 62, ist von der 1 . Abteilung in
Oldenburg zur 2 . Abteilung in Osnabrück versetzt worden.

* Ordcnssachc . Der Großherzog hat dem Königlich
Preußischen Oberst und Kommandeur des 3 . Schlesischen
Infanterie -Regiments Nr . 156, von Windheim, das
Offizierkreuz verliehen.

* Ein volkstümliches unentgeltliches Kirchenkonzert fin¬
det am 12 . März in der Lambertikirche statt . Das Konzert
wird den Charakter einer Paul Gerhardt- Gedächt¬
nisfeier tragen.

* Die Aushebung oder Musterung im Stadt - und Land¬
bezirk Oldenburg hat gestern ihr Ende gesunden . Kurz vor
Schluß derselben kamen die Losnummern an die zum Dienen
bestimmten jungen Leute zur Verteilung . Das Resultat der
Aushebung ist kein günstiges zu nennen , da viele militär¬
pflichtige junge Leute als zeitlich oder gänzlich unbrauchbar
bezeichnet werden muhten . Die zeitlich Unbrauchbaren wur¬
den auf ein Jahr zurückgestellt, dis mit bleibenden Fehlern
Behafteten der Ersatzreserve oder dem Landsturm über¬
wiesen . Die meisten der ausgehobenen jungen Leute gehören
der ältesten Jahresklssss an , welche wegen allgemeiner Kör-
pexschwäche zweimal zurückgestellt worden waren.

* Radfahrer - Sportfest . Sonntag , den 3 . März d - 8-
findet im Saale der Rudelsburg hier das große Saalsport¬
fest des Gaues 2 des Deutschen Radfahrerbundes statt . 8"
sportlicher Hinsicht ist dieses Fest von besonderer Bedeu¬
tung , denn es treten gelegentlich desselben Vereins zum edlen
Wettstreite zusammen , die im ganzen Deutschen Reiche An¬
sehen genießen . Sportsfreundc unserer Stadt freuen sich
denn auch schon der ihrer harrenden genußreichen Stunde ».
Uber namentlich auch denjenigen , die derartigen Radfahrer
Galasesten noch nicht beigewohnt haben , ist der Besuch drin¬
gend zu empfehlen , um so mehr , als eine solche Fülle künst¬
lerischer Leistungen , wie sie diese Veranstaltung bringt , hus
sobald nicht wieder geboten werden dürste . Unserem rühri¬
gen Radfahrer -Verein von 1884 ist cs zu danken , daß dos

große Sportfest in den Mauern unserer Stadt abgehalten
wird ; demselben ist zu wünschen, daß er damit den ohnehin
schon großen Kreis seiner Sportfreunde noch erheblich er
weitert.

Von anderer Seite wird uns dazu geschrieben: Da»

Interesse für das Svortsfest wird mit jedem Tage ein rege¬

res ; überall wird die Frage ventiliert , wie werden sich M
beiden hiesigen Bundesvereine im Wettbewerb verhalten ,

um>

wer wird siegen? In allen Vereinen wird aus das Eifrigste
geübt , jeder freie Abend wird noch ausgenutzt , um die Sicher¬

heit zu erhöhen und möglichst gut gewappnet in den Kampi

zu gehen. Das höchste Interesse nimmt der große Achter-

Kunstreigen in Anspruch , um den für diesen Reigen vom

Deutschen Radfahrer -Bunde gestifteten silbernen Pokal wer¬

den die Bremer und der hiesige Radfahrer -Verein 1884 har,
aneinandergeraten . Der Radfahrer -Verein Roland , Bre¬

men , dessen Mannschaft zur Zeit in bester Form ist, sum
vor einigen Wochen in Hamburg im Wettbeiverb um veo

1000 Mark -Preis der Radtouristen hervorragend gut . I»

Sechser-Niederradreigen streiten sich die Vereins „ Ger¬

mania "
, Blumenthal , und „Wanderer "

, Lüssum : der erster

dürfte hier siegen. Das Duettfahren wird sich JivrM
Hemelingen und Roland , Bremen , entscheiden. Dem R«

land dürfte auch hier der Preis winken . Sehr aufregem
und spannend werden die Ballspiele verlaufen . Nicht WM

ger als sechs Vereine haben hier gemeldet , und es rst icyw

zu sagen , wer in diesem Kampfe die Oberhand behau , w

tippen auch hier auf die Roland -Mannschaft , den zweck

Platz treten wir an die Bremer Radtouristcn ab uns o

dritten Becher sollte der hiesige Radfahrer -Verein Oldenvu

von 1884 gewinnen : doch ist es nicht ausgeschlossen, oas »

hiesige Germania oder die Blumenthaler auch ern Worrcy
mitreden . Am guten Willen liegt es hier nicht, und spez
die Germania hat das Ballspiel in letzter Zelt sehr st

geübt . Die Entscheidung im Polo ist uns kaum SAe
-st

Haft ; hier werden die Bremer Radtouristen ihre alle ck

legenheit von neuern beweisen und ein sehr rmerE
Spiel zeigen . Eine hübscheAbwechselungbrmgt der Da



reigen - es festgebenden Vereins ; ihm wird jedenfalls drei
Beifall gespendet.

* Frau Martha Gresecke , das beliebte Mitglied unseres
Theaters , bleibt uns noch auf längere Jahre erhalten . Die
Gcneraliutendanz !>at die geschätzte Künstlerin auf eine Reche
von Jahren für das ältere Fach engagiert , in dem sie neulich
(„ Berühmte Frau " ) einen so verheißungsvollen Versuch un¬
ternommen hat . Wir geben uns der Hoffnung hin , daß wir
deshalb ihre jugendlichen humorvollen Figuren nicht zu ent¬
behren brauchen ; ein verständige Thcaterleitung wird ihre
Kraft verwenden , wo sie am besten am Platze ist. Die vie¬
len Freunde des Künstlerchvpaars Glasecke werden die Nach¬
richt von dein Bleiben mit Befriedigung oufnehmen.

* Tie Landrsshnvde sollte nach einer Notiz , die jetzt durch
die Blätter geht , im Frühjahr zu einer außerordent¬
lichen Tagung cinberufen werden , und zwar wegen
Erhöhung der Pfarrergehälter . Da uns diese Meldung , die
uns auch zugegangen war , von vornherein fraglich erschien,
fragten wir beim Oberkirchenrat an . Hierauf ging uns fol¬
gende Antwort zu:

Auf die an den Oberkirchenrat gerichtete Anfrage vom
37. d . M . beehrt sich das Sekretariat im Aufträge des
Oberkirchenrats ergebenst mitzuteilen , daß die Ihnen zu¬
gegangene Nachricht über eine in diesem Frühsahr in
Aussicht stehende Tagung der Landessynode jcderoffi
ziellen Unterlage entbehrt.

* Turch Messerstiche in den Kopf schwer verletzt wurde
der Schifferknecht Oesting aus Holland . Er war mit einem
holländischen Arbsiter Reuter auf einem >Torfschiffe bc-
dienstet. Nachmittags gingen beide Arbeiter mit ihrem
Schiffer zur benachbarten Wirtschaft von H . Niehaus an:
Torfplatze und feierten den Geburtstag ihres Schiffers.
Zwischen 9 und 10 Uhr gingen sie alle drei gemütlich zusam¬
men nach Hause . Unterwegs gerieten sie in Wortwechsel, der
zu Tätlichkeiten cmsartetc . Das Messer spielte wieder die
.Hauptrolle , schwer verletzt, aus mehreren Kopfwunden
blutend , wurde der Schifferknecht später bei der Wohnung
des Kanalaufsehers Wcäerle von anderen Personen aufge-
fuiiden . Der herbeigeholte Arzt legte dem Verwundeter
einen Notverband an und ließ ihn ins Krankenhaus schaffen,
während der gleichzeitig eintreffende Gendarm s . sich da
mit beschäftigte, den Uebeltäter zu erforschen. Dieser hatte
sich früh genug aus dem staube gemacht und war in dei
Nacht spurlos verschwunden . Beim Tatorte wurde ein
Taschenmesser mit abgebrochener Klinge gefunden , welchc-
ohne Zweifel dem Täter gehörte und zum Stechen benutz
worden war . Leider ist der Messerheld entkommen . Er is
ein gebürtiger Holländer und wird , was anzunehmcn ist,
seine Flucht nach der Heimat genommen haben.

* Elsfleth , 28. Febr . Die an hresiger Navigationsschule
heute beendete Schiffcrprüfung für kleine Fahrt
wurde von folgenden Herren bestanden : Banfcr , Heinr . ,
aus Merbeck, Fürstentum Schaumburg -Lippe . Block, Ernst,
aus Mederwöhren , Schaumburg -Lippe . Block , Friedrich,
aus Quetzen in Westfalen . Bodenstab , Gerhard , aus Em¬
den . den Tulk , Martin , aus Scheveuingen , .Holland . Ei¬
ters , Georg , aus Eckwarden in Oldenburg . Johannscii,
Heinrich , aus Breiholz , Schlcstvig -Holsteiu . Körte , .Heinrich,
aus Münchehagen r . Westfalen . Kuhlmann , Friedrich , eben¬
daher . Lüdeking , Hermann , aus Rodenhagen in West¬
falen . Messer , Johannes , aus Breiholz , Schleswig -Hol¬
stein . Mensing , Konrad , aus Ilserheide , Westfalen . Meyer,
Bernhard , aus Mühlen , Oldenburg . Möller , Tiedrich , aus
Windheim in Westfalen . Nahrtvald , August , aus Ilvese
in Westfalen . Rcuand , Alfred , aus Riga , Rußland . Reuter,
Heinr . , aus Ilvese , Westfalen . SaxowSky , Wilh . , aus Lahde
in Westfalen . Schwarze , Hans , aus Quetzen in Westfalen.
Sievers , Hans , aus Breiholz , Schleswig -Holstein . Wieb-
king , Friede . , aus Mederwöhra , Schaumburg -Lippc.

veurste vaOriOten uns letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten sür Stadt und Land ."

Kaiser Wilhelm und Algcciras.
Paris , 28. Febr . Was Herr Georges Billiers , reets Andre

Tardieu , in einem Artikel „In Algeciras" in der „Revue des
deux Mondes" erzählt, ist in i^ r Hauptsache folgendes:

„Am 10 . Februar hatte der russisch« Botschafter in Berlin
auf Befehl des Grafen Lemsdorf den Fürsten Bülow ausgesucht
und ihm die französisch -spanische Polizeiorganisation empfohlen.
Dreimal, und jedesmal entschiedener , verweigerte
Fürst Bülow seine Zustimmung. Man hoffte , daß Vor¬
stellungen von mehr persönlicherArt Wilhelm II . umstimmen
könnten . Keine dieser Vorstellungen hatte ein Resultat gehabt.
Am 30 . Februar richtete, auf unseren Wunsch Graf Witte ein
direktes Schreiben an den Kaiser. Bei seiner Rück-
kehr von Amerika war Witte von Wilhelm II . in Rominten mit
fast königlichen Ehren empfangen worden, und zwischen vielen
Komplimenten hatte sein kaiserlicher Gastfreuud ihm auch einige
Versprechungengemacht . Man dachte , daß nach der Rückkehr in
sein Land der glückliche Friedensunterhandler von Portsmouth
zur Leitung der auswärtigen Angelegenheiten berufen werden
würde. Der Kaiser hatte ihm von dieser Hypothese gesprochen und
hinzugefügt: „ Wenn ich Ihnen dann irgendwie nütz¬
lich sein kann, so schreiben Sie mir . Ich werde nichts unter¬
lassen , um Ihnen zu helfen .

" Und er hatte ihm einen Mittels¬
mann angegeben, durch den er ihm seine Briefe zustellen sollte.

Graf Witte zweifelte nicht an dem Erfolg seiner Bemühungen.
Sein Brief begann mit einem Plaidoyer zugunsten unserer Sache.
Er zeigte , daß die deutschen Interessen in Marokko den französi¬
schen weit nochständen . Aber vor ollem stützte er sich auf « n
rein russisches Argument. Wie delikat war die
Stellung Rußlands zwischen dem alliierten Frankreich und
dem befreundeten Deutschland! Wie schwierig selbst die
Stellung des ZarenI . . . Auf dem gleichen Wege, auf dem die
Bitte befördert worden war , gelangte am 1 . März die Ant¬
wort nach Petersburg . Diese Antwort war eine Weigerung,
ja noch mehr , eine Anklageschrift, die alte Vorwürfe
wiederecwecktc, Von denen inan sich schon befreit glaubte . Wie
könnte man , fragte der Korrespondent des Grafen , von
Deutschland Konzessionen verlangen , nachdem es Frankreich
schon die Polizei in den marokkanischen Gebieten an der al¬
gerischen Grenze „ bewilligt " ? Wenn man in Petersburg einen
Bruch vermeiden wollte , so sollte man seine Ratschläge zur
Mäßigung lieber nach Paris und nicht nach Berlin richten . . .
Zu gleicher Zeit erzielte das energischeDrangen des
Präsidenten Rovscvclt keinen besseren Erfolg . Zweimal,
zwischen dem 17. und dein 23 . Februar , telegraphierte Herr
Roosevelt an Wilhelm ll . Er erinnerte ihn an sein Verspre-
chen von 1905, sich derjenigen Lösung anzuschlietzen,
die der Regierung der Vereinigten Staaten gerecht er¬
scheinen würde . Des 'Kaisers Antwort lautete ablehnend.
Diese Ablehnung war eingehüllt in einen kontradiktorischen
Vorschlag , der

"
seltsam genug , mit demjenigen , den Wil¬

helm II . gleichzeitig an den Grasen Witte richtete , nur
das eine gemein hatte , daß ec unannehmbar war . In
dem Augenblick ^ilso , in dem die Lösung unmittelbar ve-
vorstand , wußte Deutschland nicht , was es wollte , oder
sagte es wenigstens nicht . . . .

"

Wettervoraussagr für Sonnabenä.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .)

Schwache westlich« Winde . Teilweise heiter . Trocken.
Temperatur nicht erheblich geändert.

klärremtaub unä ktLrrenscdnee
tun nicht, wie die Bauernregel sagt , nur Korn und
Weinstock roch — die schaden auch den Menschen,
und wer nicht vorsichtig ist, der erkaltet sich : er
hustet , ist heiser und verschleimt und der ganze Or¬
ganismus leidet . Man muß sich also vorsehen cknd
Fays achte Sodcner Mineral -Pastillen zur Vor¬
beugung und Bekämpfung immer zur Hand haben.
Wcr 's noch nicht erprobt hat , mache einen Versuch
— die Schachtel kostet ja nur 85 Pfg . Ueberall
erhältlich . Nachahmungen weise mau zurück.

orulw wacki
. ,

HaarerMrane 54 . Heinr . Lilers . üaarenstrasse 54.

Ne »och mWem Mm m Ülitsmkus zu jedem aimehmbam
Preise.

«Li SsLLus « : SomravSuS , «Lsn Z. ZZ
Ülrmenkommission

Oldenburg.
Sitzung der Armenkommissioil
Montag, de« 1. März 1967.

«ach« , b Utzr.
Sitzunassaale des Rathauses.

lrmensache
Osternlmrg. Oesieirtl. Sitzung

der Armenkvmmissionsm Mon¬
tag , den i . März d. I .. nachm.
6 Ahr , in G . Mohns ' Gasthause
Hierselbst.

Die Arrnevkovmission.
. Dahlmann.

Verpachtung
einer

Landstelle
in

Metjendors.
Landmann
inr. Atolle

Metjendors. Der
und Fleischbeschauer _w Metjendors beabsichtigt weg
washolber seine in Metjendors
an der Chaussee belegen«

Besitzung
wit Antritt znw 1. Mai 1907
cd . später zu verpachten.

Die Stelle besteht ans dem
Mt erhaltenen Wohnhause.
« cheune, Schweinestall und ca.

Scheffelsaat ertragfähiger
Ländereien.

ne liegt sehr gelegen für einen
Handwerker, und kann dieselbe
auch stückweise verpachtet werden,

A sog. Rumpf mitca . 20 .Scheffelsaat ertragreichen

Ländereien und der sog . „Pool"
(bestes Baulands , der Avskün-
digerplacken und die Grünlgn-
ländereien sauf letzteren steht ejn
Viehkooenl . .. ^

Vertzschtungsbedmanngen sind
sehr günstig, auf 3 oder mehrere
Jahre.

Berpachtungstermin ist ange¬
setzt aufDmmstas,
den 7 . Um d . I.,

nachm . 6 Uhr.
in Frostes Wirtshause in Met.
jendori.

B . Schwarting . Auktionator.
Eversten-Oldenburg.

ZmMl - Verkauf.
Osternburg . ZNAuf¬

träge haben mir dss hierseW
sn der Landstraße Nr. ßst Ge¬
legene Fleinerschk

Wohnhaus
neöst Harten

nnter günstigen VedilMgen zn
verkaufen , eventl . Sie Unter-
wohnnug des Hauses , 2 St.,
Z L , We rc . neüst Haldem
Arten zn vermieten.

A . VWff L Grimm.
V. O. L . Sonnabend , den 2.

März , nachm . 5 Uhr. im Grafen
Anton Günther.

Wer ert. lOiähr. Mädchen Au-
fauasgr. im Französischen ? Off.
m . Preisang . u . M . P . Postl.

Wüstiug. In Bruns' Verkauf
am

Herl 3 . Marz
nachm. 1 Uhr ans-,

sollen ferner noch mitverkauft
werden:

2 Mt erh. Fahrräder,
1 meit . Kleiderschrauk.

H. Clavße«.
Reinen

Kienenhonig
Hab« «och abzugebeu L Psu«d
70 Psg. Lieferung in d . Stadt
Oldenburgfrei Haus. Nach aus¬
wärts tu Blechdose» L 8 Klgr.

ck . « . »lsrtsns . Litte!,
Groß -Imkerci._

Etzhorn.
Schkngeubusch

zu binde«
ist zu vergeben.

Joh . HilberS.

Souimbeud trejseu ein:
SihilktWutt,

Haselhshm, Psvlarbev,
Puter, Rehrückeu , Reh¬

keule « etc.
keorü klüller,

Schüttings«-. 8 ._

vfe »,
eine zweisch '. Bettstelle, eine
Kinderbadewannku. e . kleines
Sofa . Pckerftraze 22.

Ltroh kW nLch t
mehr abgegeben werbe«.

Gut Loy.
Streek bei Sandkrng- Bon

jetzt an liegt sortwähreud Tljt
auf meinem Laude für Hühner.

Heinr. Stegewauu.
Gut erhaltener Sportvage«

mit Gummixeffenzu verkaufen.
Bremersir . 27.

Wehrder bei Berne . Zu verk.
2 Anfang April kalbende Kühe
u . 2 Rindqueue« . ca . 1 ^ I . alt.

L. Panneuborg.
Zu verk . Bruteier von echten

rebhuhnf. Italiener u. Hamburg.
Silherlack. Achternktr . 22.

Ohmstede . Zn verkaufe « zwei
trächtige Säue . Mitte März
ferkelnd. _ G . Schumacher.

UMlIW

, den 3. März:

Großer

Osternburg.
kalb . 8 T . a.

Z . v . 1 Bullen. ,
A. Wübbenhorst. I

im Schützeuhos z. Wunder bürg.
Anfang 7 Uhr.

Saalöffnung 6 )6 Uhr.
Kameraden haben freien Eintritt.

Eintrittsgeld fürNichtmitglieder
SV Pfg. , Kinder 1v Pfg.

Zu Sonnabend:
Isländische Schellfische , Kablian , Bratschen-
fische , kleine grüne Bratheringe Pfd . 10 Pf.
sErjatz sür Stinte ) empfiehlt

Fi „Mrüsvv",
von Mrlep ' sche

Nisthöhlen
empfiehlt

kustsv Vsisinkön,
Samenhandlung. _

Gaststratze 6.

Eversten.
Am Sonntag , den 3. März d. I . :

Lch»»!»r»kn
der Imei - MMtlg.

Beginn b Uhr nachm.
Abends 8 Uhr anfangend:

liommsos.
Um zahlreichenZuspru^

bittet

dlö. GestempelteKarten gelten
auch sür die Abendfeier.

.W lim »MM".
Am Sonntag , de« 3. März:

Beginn nachmittags 8 Uhr
im BereinSlokal „Zur Linde".

Tie Mitglieder wie auch unser«
Freunde mit derenDamen werden
hierzu herzlichst eingeladen.

Der Turnrat.

lkiM - IlMill
WM.

1t,n Sonntag , den L d. Mt>.,
nachnnttags 6 Uhr:
Versammlung

bsiinKameradenFritz Könekamp»
Nadorst.- Lh.

Um reg « Betelltgû bittet^

- L « HdöiStt.
Ziegelhofslraße 6.



Wegen Neubau u. Umzug verkaufe:
Oefen , Herde , Keffelöfen,
Haus - u. Küchengeräte

zu ermäßigten Preisen . —
Aus dem Hausabbruch habe in den

nächsten Tagen billig abzugeben : 1 Stck.
2fl . Haustür mit Oberlicht , Glas und Be¬
schlag, so gut wie neu 1 Stck. Sfl . Laden¬
tür mit Glas und Beschlag , so gut wie neu,
alte Stubentüren , Windsang , Fen ster, Schau¬
fenster-Doppelfenster u. einige gebr. Oefen.

Ferner stehen spottbillig zum Verkauf:
1 große Balaneier -Lochstange , 1 gebr. Band-
sägemaschine , 1 Nähmaschine , 1 Farbe
mühle und einige Wurftftopfmafchinen.

Verl « Mi . Msxsr,
Haareustr . 14.

zu Fabrikpreisen
von Mk . 3,3V an empfiehlt

Fabriklager Heiligengeiststr . 3.

Donnerschweerstr. Sa.
Am Sonntag , den 3. März:

Großes Bockbier-Konzert
Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein ^ üolk lSockvri «1!« Ic.
_ MW " Kappen gratis.

»
Empfehle:

Wvstfglsn - Üsclei', ailngkt - ÜLäsr,
Lito-Üsllvi', smie iks88is- kSlIs !

'
in sehr großer Auswahl f. Damen u . Herren

auf Lager.
Durch große Abschlüsse bin ich in der Lage, recht vorteilhafte

Preise zu machen:
Herrenräder von 65 Mk . ,
Damenräder von 75 Mk . an»

Ersatz- und Zubehörteile , — großes Lager,
Preise sehr niedrig.

Reparaturwerkstatt sür sämtl . Reparaturen.

R » . W.
I Schneider. ükllW Knmiikstmße 4,

Hente abend S Uhr in der Markthalle:
V Si »8anr » rLALi»

Um zahlreiches Erscheinen bittet Die Lohnkommission
s»
>hnko>

beim

Gratis!
Am Sonnabend , de» 2 . Marz , verabfolge

Einkauf von Ware« (Zucker ausgenommen)

is Höhe m 1 MLr . sir
nach Wahl entweder:

>1 hochfeine Kaffeedose oder 1 feine Porzellan -Kaffeetasse I
oder 1 elegante Teedose oder 2 Gewürzdosen,

in SöheNMMir . 1.ZV an
1 elegante dekorierte Küchendose oder 1 sehr feine Por¬
zellan - Kaffeetasse oder 1 hübsch gemusst Metall - Teebrett

oder 3 Gewürzdosen oder

ävWlte ksbsltmrlteil.
Nachstehende Spezialmarken meiner beliebten gebr.

Kaffees empfehle ganz besonders:
Guatemala-Melange . . . . . . . . Pfund ^ 1,08.
Guatemala -Costarica- Melange . . . . „ „ 1,20.
Feinste Java - Melange . . . . . . . „ „ 1,40.
Feinste Carlsbader Mischung . . . . „ „ 1,80.

Auf Wunsch wird der Kaffee auf meinen Mühlen
mit elektrischem Betrieb kostenlos gemahlen.

Hamburger kattes -I-aZer

L
.
Ketelsäopf

Oläeudurg , I^anLestr. 72.

in Lüi ' NSi ' ksIcks
am Sonntag , den 3. Marz, in Mohnkerns Gasth.

Anfang pünktlich 7 Uhr. Eintritt 20
Der Borstand des Bürger-Bereins.

Wir vergüten für Einlagen
mit halbjähriger Kündigung den Diskontsatz der

Reichs bank abzüglich mindestens 3,
höchstens 4 °/,,

gegenwärtig also ^ jo
mit lltkgig . Kündigung «. aus Check-Konto S °/g.

v . L v . Lallln,
_ Bank -Geschäft._

KreqenbM.
Meiner werten Kund¬

schaft zur gell . Mitteilung,
daß meine Sägerei von
jetzt ab jede » Tag in
Betrieb ist und ich jede«
Lohnjchnitt prompt zum
äußersten Preise erledige.
Außerdem empfehle Gersten-
und Roggenmehl, jowie
sämtliche Futterarlikel zu
den billigsten Tagespreisen.

Heim . Stillt.

Bernejude Eoerßen.
Auf dem Wege vvA Metjew

dorf nach Ofenerfeld find Profil
pfähle eingeschlagcn und ist der
Verkehr daher sehr erschwert.

Der Gcmcindevorstand.

AMmMatMeilbW.
Die nächste Abholung des

Sperrguts findet Montag , den
4. März d . I ., statt.

Immobilmkauf.
Die Erben des weil.

Friede . Lueken Hierselbst
beabsichtigen die zum Nach¬
latz gehörende Besitzung

tte Mollenstnßk,
öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

Vierter und letzter Ver¬
kaufstermin steht an auf

Freitag,
den 8 . März . 1907,

nachmittags 6 Uhr,
in Bischoff' s Gastwirt¬
schaft, Kurwickstraße 35.

Die Besitzung eignet sich
ihrer zentralen Lage wegen
für jedes Geschäft, beson¬
ders für ein Delikatest¬
oder Äufschnittgeschäft.

Der Antritt kann jeder¬
zeit erfolgen.

Geboten sind bis jetzt
nur 101 )00 Mk.
Bei irgend annehmbarem

Gebot soll in obigem Ter¬
min der Zuschlag erteilt
werden.
Rud . MeyerjL Diekmann.

Schweine-
Berkauf.

Wrulmg.
Die Handelsleute W. Vlender-

man« und G. Schipper Hierselbst
lassen am

ImstG
st ) IE. Fest . h. Is .,

nachm . 3 Uhr ans. ,
beim Wirt Reichr Hierselbst:

4V hiß 38
große u. kleine

Weiile
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber hiermit einladen

A. Bischofs L Grimm.

Etzhorn. Zu verk. eine j . güste
Kuh. H. v. Recken.

Bürgerfelde. Empfehle meinen
einstimmig angekörten Rindstier
zum Decken.

Albert Hillmer.
Milchbrinksweg Nr . 8.

Wegen Platzm. sollen 1 rote u.
grüne Plüschgarnitur , Verti-

kow u. Spiegel zu jedem nun an¬
nehmbaren Preise verk. werden.

Achternstr . 46 . I . Etage.
Moorhausen b . Altenhuntorf.

Zu verkausen 2 nahe am Kalben
lebende Kühe . I . Hanken.

ptlftlllW
in

Eversten.
Eversten . Der Kaufmann G.

W. Benken, Eversten, läßt weg-
zugshalber am

Mittwch,
de) 3. Heil d. ZS.,

. nachm. 1 Uhr.
,
-em geiamtes

Gitta.

und mWem Möbel
öffentlich meistbietendverkaufen.

B . Schw-rting . Auktionator
Großenmeer-Loyermoor. Zu

verk . ein e Ende März kalbende
Lull.

D. Vögel.
Nadorst.

Bullenkalb.
Bürgerselde. Zu

2 güste Schweine

Zu verkaufen ein
Diedr. Bohle«.

verkausen
C. Struthof?.

DonnerschweeKuhlen. Zu verk.
e. sch . Kuhkalb. A. Tanke «.

des Lobes, wenn Sie meinen echt Borcalf
Herren- und Damen-

Kvlmiii ' slislsl für Mk . 6.50
probiert baben.

Fabriklager Heiligengeiststr . 3

echt Berliner Gctreidekümmel,
p . Fl . ^ 1 .70 inkl .,

— Deutschen Kognak . — '
P. Fl . von ^ 2 .— an,

In - u . ausländische Liköre u.
Kognaks in größter Auswahl.

D . G . Lampe.

Herr- u. llsssis-
Schuhe und Stiefel

sind die modernsten u . bequem¬
sten ; im Tragen die billigsten.

Alleinverkauf:

Hofschuhmacher.

Orönlrs , fni8sup
u . Perrückenmacher, Kurwickslr. 23.
3-Haus n . dem HotelGraf Anton

Günther.
Laden I : Spezial -Damengeschäft.
Laden II : Herren -Frister -Salon.

GrGciWl. Thk )ttt.
Sonnabend , d . 2 . März , außer

Ab . zu ermäßigten Preisen : Frei¬
plätze haben keine Gültigkeit.
Zum letztenmale:

„ Husarenfieber ."
Lustspiel in 4 Akt . v . Kadelburg

und Skowronnek.
Kassenöffnung 514 , Ans . 6 Uhr.

b
Sonnabend , den 2 . März,

„ Romeo und Julia .
" Anfang

7 Uhr.

familien - dlaettpiokten^

Todes-Anzeigen.
. . > > !A

Heute entschlief sanft nach
! kurzer heftiger Krankheit
meine irmigstgeliebte Frau
und unsere herzensgute

I Mutter und Schwester
Selene Schröder,

geb. Weiß,
! im Alter von 58 Jahren.
Heinrich Schröder.

! Wilhelm Schröder u. Fra «.
I Heinrich Schröder n. Braut.
) Fritz Tannemann u. Frau,

Luise geb . Schröder.
! Theodor Bitte ! und Frau.

Marie geb . Schröder.
! Wilhelmine Padack gebor.

Weitz.
Die Beerdigung findet

! statt am Dienstag , den 5.
März , 8^ Uhr vorm. , vom
Trauerbause , Osternbnrg,
Wilhelmstr. 3.

Am 28 . Febr . , morgens
6 Uhr, entschlief sanft an
Altersschwäche unsere liebe
Tante , Groß- u . Nroroß-
tante Helene Moorhusen
geb . Ählers in ihrem 88.
Lebensjahre, welkes hier¬
mit zur Anzeige bringen die
trauernden Angehörigen.

Geschwister Von.

Oldenburg, 28 . Febr . 07.
Heute morgen 5 Ubr ent-

! schlief nach kurzer heftiger
Krankheit saust und ruhig
unsere liebe , unvergeßliche
Mutter , Schwieger- und
Großmutter , die Witwe des

1verft. Kaustnanns Joh . Voß,

Um. ged . SIIiim.
im fast vollendeten 66.
Lebensjahre.

In tiefer Trauer bringen
dieses auch namens der An¬
gehörigen zur Anzeige

Adolf Voß und Familie.
Die Beerdigung findet

am Montag , d . 4 . März,
morgens Uhr , vom
Sterbehause, Nadorsterftr.
Nr . 37, aus statt.

Ohmstede. 28 . Febr.
Heute morgen IV? Uhr

I entschlief sanft n . längerem
Kränkeln mein lieber, hoff¬
nungsvoller Sohn , unser

>lieber Bruder und Enkel

Oerkarä
! im 17 . Lebensjahre. Dies
bringen tiefbetrüht M An¬
zeige

j H . Meiners nebst Kindern
und Angehörigen.

Die Beerdigung findet
! Dienstag , d . 5 . März , nach-
I nachm , um 3 Uhr, auf dem
>Gcrtrudenkirchhof statt.

Am 26 . Februar , abends
Ivx Uhr, entschlief sanft
nach langem Leiden unser
innigstgeliebterLater,Groß¬vater , Urgroßvater undOnkel, der Rentmeister

Johann Müller
im 80 . Lebensjahre.
Die trauernden Hinter¬

bliebene«.- Emden. -
I . N. : Johann Müller.
Die Beerdigung findet

Sonnabend , den 2. März,
1116 Uhr, vom Bahnhof
nach dem Gertrudenkirch¬
hof statt.

Uirckkatte » , ck. 28 . k'ekr.
Heute morgen 10 Ildr ist
auck unser lieber Lrucksr,
8<drva§er uml OnlcsI , cler
Naler unck Ver§antun§s-
protolcollist

Neinrick IVillers
nacki kurrerbektiAerlkralllc-
bsit im 50 . Uebsnssabrs
sankt entscdlaken.

In tisker Iraner
vis Hinterbliebenen.

LssrckiAUNA am Oisns-
1a § , cken 5 . Narr , nackin.
2 vkr.

Westerholt, 27. Febr . 07.
Heute morgen um 7 Uhr
entschlief nach kurzer, hef¬
tiger Krankheit unser lieber

Schl, Adolf
im zarten Alter von
4 Monaten.

Um stille Teilnahme bitten
Joh . Heine« «. Familie.
Beerdigung findet Mon¬

tag , den 4. März , nachm.
2 Uhr, auf dem Kirchhofe
zu Wardenburg statt.

Nadorst, 28 . Febr . 1907.
Heute morgen 3 ^ Uhr

entschlief nacb kurzer hef¬
tiger Krankheit unsere liebe,
gute, unvergeßliche Mutter
Ww . Helene Oeltje« geb.
Tapken in ihrem 52. Lebens¬
jahre . Dieses bringen tief¬
betrübten Herzens zur An¬
zeige

die trauernden Kinder.
Die Beerdigung findet

am Montag , den 4. März,
nachmittags 2 Uhr, vom
Trauerhause aus auf dem
Gertrudenkirchhofe statt.

Oldenburg . 1 . März 07.
Am Mittwoch, den 27.

Febr ., verschied nach kurzer
Krankheit unsere Haus-
genossin , die Witwe Helene
Koopmann im 73 . Lebens¬
jahre . was wir hiermit zur
Anzeige bringen.
Wilh. Schachtebeck u. Frau.

Beerdigung Sonnabend,
d . 2 . März , nachm . 214 Uhr,
v . Wichelnstr. 4 Merberhofj
nach Eversten Kirchhof.

Danksagungen.
Streek, den 28. , vebr. 190c.

Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme beim Hm-
scheiden unseres lieben Sohnes,
sowie Herrn Pastor Addrcks
für die trostreichen Worte am
Grabe sagen wir hiermit unseren

imligßeil Mk.
Joh . Abel und Frau.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren lSohnl : B.

Schweer. Logabirumerfeld,
Schulz, Wilhelmshaven. -K.
Struthofs . Wilhelmshaven. —
(Tochter) : Peter Bunger,
Backemoor. ^Verlobt: Paula Wrtlc mü
Ingenieur Curt Prohl , Wü-
helmshaveu. Gertrud Fliese,
Quakenbrück , mit Ernst Sww>
ler . Brühl . Heikedine Blank.
Loga, mit Hero Selmann , ^.ecr
Martha Cornclßen, §wllhuse,b.
Hohenkirchen , mit Landwirt
August Janßen , Wiarden.

Gestorhen: Helene Beh¬
rens , 37 I - S °us.
mann Martin Meicrßolt , Hw-
digwarden, 67 I . Agnes G.
Penshorn , Jnfeld . 10 W . Schow
färber Hermann Alting, - eer>
35 I . Obermeister Hermann E.
Müller . Leer. Georg Behrens.
Leer. 2 M . GcmeindedienerEtt
Fokken , Ihrenerfeld . SAbu:
Wilhelmine Jürgens gcb . Fmk'
Sengwarden . 28 Ann,"
Willnis geb . Siefken. Wilhelm---

'

N. dtwortl -ch: Wilhelm v . Busch wls Ebckr«dakteuri für Len Inseratenteil ; Theodor Aüdicks. — Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf. OldenLura.



1. Berlage
zu 59 der ..Nachrichten kür Staat una Lanck" von Freitag. I. März 1907.

veutsÄrer Reichstag.
(6 . Sitzung .)

Berlin , 28 . Februar.
Ein schleuniger Antrag aus Einstellung des

Strafverfahrens gegen den Abg . Stychel (Pole ) wird
debattelos angenommen . Es folgt die Fortsetzung der ersten
Lesung des Etats.

Abg . Schräder (Frs . Vgg .) : Mein Kollege Wiemer hat
bereits im Namen der drei freisinnigen Fraktionen gesprochen
und ich habe deshalb nicht nötig , auf alle Punkte des Etats
hier einzugehen . Einige Worte mutz ich aber zur Polen-
frage sagen . Wie wir auch zur Polenfrage stehen, so
haben wir doch sicherlich alle den Wunsch, datz die Streitig¬
keiten in den polnisch sprechenden Provinzen endlich beseitigt
werden und derFriedewieder einkehrt . Ebenso wün¬
schen wir , datz die elsatz -lothringische Bevölkerung mit dem
Deutschen Reiche vollkommen ausgesöhnt werde . Der Reichs¬
kanzler hat gesagt , er werde auch in Zukunft nicht mit seiner
Meinung im Wahlkampfe zurückhalten und die Absichten der
Regierung kundgeben . Ich hätte nur gewünscht, der Reichs¬
kanzler hätte die Absichten der Regierung deutlicher während
des vergangenen Wahlkampfes kundgegeben und sich nicht

^ nur auf das Negative beschränkt. (Sehr richtig ! links .)
Allerdings darf sich das Kundgeben der Regierungsabsichten
nicht in Wahlbeeinflussungen äutzern . Diese ver¬
urteilen wir nach wie vor . Wahlbeeinflussungen haben
wir diesmal im Königreich Preußen ebenso stark gehabt wie
in früheren Jahren . (Abg . Gothcin ruft : Noch viel
schlimmer !) Einen Teil der Fragen , die den Reichstag haupt¬
sächlich beschäftigen, hat der Reichskanzler von seinem Pro¬
gramm vollkommen ausgeschlossen. Das ist

die gesamte Wirtschaftspolitik.
Das beweist also , datz der Reichskanzler an der Wirt¬

schaftspolitik sesthalten will , und wir werden ihn : nach wie
vor in diesen Fragen nicht zustimmen können . Wir beklagen
es , datz Deutschland ziemlich allein in der Welt steht. Aber
warum ? Das liegt zum weitaus größten Teile daran , datz
wir uns durch eine Zollschranke vom Auslande abschlietzen
und es somit unmöglich machen, mit anderen Staaten zu
Handelsverträgen zu kommen. Durch Freundlichkeiten und
Unfreundlichkeiten , die die Herrscher miteinander austan-
schen , wird dieser Fehler nicht wieder gut gemacht. (Sehr
richtig ! links .) Und was bringt uns der hohe Zoll ? Der
preußische Landwirtschaftsminister hat es ja vor kurzem im
preußischen Abgeordnetenhaus ausgesührt . Er zwingt uns,
die Löhne zu .erhöhen und dadurch die Industrie , und vor
allem die Landwirtschaft mehr zu schädigen, als ihr durch
die Zollschranke genützt wird . Denn es ist heute kein Mensch
mehr im Zweifel darüber , datz die Folge des Zolltarifs einc
Verteuerung der Lebenshaltung ist, und diese Verteuerung
muß naturnotwendig durch Erhöhung der Löhne ausgeglichen
werden . Durch die berechtigte Steigerung der Löhne wird
aber alles , was wir zu unserem Leben brauchen , verteuert.
Die hohe Miete für die Wohnungen ist eine Folge der ge¬
steigerten Baukosten , die wiederum in den gesteigerten Löh¬
nen ihren Grund haben . Der Reichskanzler hat während des
Wahlkampfes alles getan , um eine nationale Mehrheit zu
schaffen. Diese Mehrheit ist aber eine homogene Masse . Wir
»leiben das , was wir gewesen sind, und die anderen Parteien

Weines ?euMeSsn.
Wislenfebatt . Literatur una Leven.

Der Streit im Damenkränzchen . Die Kissinger Saale-
Zeitung berichtet über eine Schöffengerichtsverhandlung in
Schwein für t , die eine Reihe ergötzlicher Bilder aus dem
Gesellschaftsleben einer kleinen Stadt bot.
Die Angelegenheit , so berichtet das Blatt , hätte eigentlich am
Schauplatze der Ereignisse , in N -, zur Verhandlung kommen
sollen, da aber der dortige Amtsrichter selbst in die Sache
verwickelt war , wurde diese auf Beschluß der Beratungs¬
kammer des Landgerichts dem Schweinfurter Amtsgerichte
überwiesen . Der Sachverhalt ist folgender : Am 5 . Dezember
v . I . hatte die Frau Bankier H . in N . an die Frau
Amtsrichter L . daselbst ihr Dienstmädchen mit dem
Aufträge geschickt , sie wegen Unwohlseins im Damen¬
kränzchen zp entschuldigen und ihr mitzuteilen , wieviel
der auf sie entfallende Beitrag für ein Geschenk ausmache,
welches einer aus dem Kränzchen und von N . geschiedenen
Dame zum Andenken überreicht worden war . Die Frau
Amtsrichter wollte nun aus den Aeutzerungen des Dienst¬
mädchens entnommen haben , daß die Frau Bankier sich vom
Kränzchen zurückziehen wolle, und säumte nicht, den
Damen ihre Wahrnehmung kundzugeben . Darob allgemeine
Ueberraschung . Es kam der übernächste Kränzchentag , und
mit ihm auch der Augenblick herbei , wo die Frau Ban¬
kier, die gar nicht daran dachte, aus dem Kränzchen aus¬
zutreten , die Frau Amtsrichter ob ihrer Behauptung
zur Rede stellte ; ein Wort gab das andere , und die Situation
wurde schließlich so kritisch, daß im hohen Rat beschlossen
wurde, eine Generalversammlung sämtlicher An¬
gehörigen des Kränzchens einzuberufen , um die sich immer
wehr auswachsende Angelegenheit nach allen Seiten gründ¬
lich zu beleuchten und zu klären . Das Ergebnis entsprach
nicht den gehegten Erwartungen . Die beiden Parteien gerie¬
ten im Gegenteil so scharf aneinander , daß an eine friedliche
Beilegung der Sache nicht mehr zu denken war . Nach dre¬
ier denkwürdigen Generalversammlung lief bei der Frau
Bankier ein Brief des Herrn Amtsrichters ein , in
welchem dieser Herr seine Gatsin gegen die Angriffe der
Frau Bankier und ihres Kränzchen-Anhanges energisch rn
Schutz nahm und dieser Mangel an Bildung , sowie Charak¬
ter - und Gewissenlosigkeit vorwarf . Um die Ruhe des
ireundlichen Saale -Städtchens war es nun geschehen . Nur
die heilige Justitia konnte diesem auf die Dauer unhaltbaren
Zustand durch einen entschiedenen Machtspruch ein Ende
wachen . In der Gerichtsverhandlung, zu der sich
we „ Oberen Zehntausend " von N . , teils als Zeugen , teils als
Interessenten , fast vollzählig cingesunden hatten , versuchte der
Borsitzende einen Vergleich herbeizuführen ; der Amts¬
richter weigerte sich aber , darauf einzugchen . worauf die

der nationalen Mehrheit werden dasselbe sagen . Wir haben
auch keine Veranlassung , von unserem Standpunkte abzu¬
gehen, weil wir jederzeit bereit gewesen sind, die nationalen
Forderungen des Reiches zu erfüllen . (Sehr richtig ! links .)
Wir sind auch bereit , den Kolonialdirektor Dernburg in
seiner Kolonialpolitik zu unterstützen , weil wir in ihm den
Mann sehen, der den Assessorismus durch den praktischen
Kaufmann ersetzenwird . Unsere alten Forderungen , die wir
bisher vergeblich im Reichstage vertreten haben , werden wir
auch in Zukunft mit allem Nachdruck zur Geltung bringen.
Wir fordern eine

gerechtere Einteilung der Wahlkreise und eine
Förderung der Sozialpolitik.

Im Wahlkampfe haben wir die Sozialdemokratie be¬
kämpfen müssen und dies hat zur Folge gehabt , daß die Auto¬
rität der sozialdemokratischen Führer gelitten hat . Mit dem
Reichskanzler zusammen wollen wir aber dem deutschen Ar¬
beiter zeigen, daß sich dieser Kampf nicht gegen die Arbeiter
gerichtet hat . Und diesen Beweis wollen wir erbringen durch
Fortführung unserer Sozialpolitik . Auch

dem Mittelstand
wollen wir unsere Hilfe leihen . Der Schatzsekretär hat» mit
einem gewissen Bedauern von der Thesaurierung der 48 Mil¬
lionen für die Witwen und Waisen gesprochen. Das Be¬
dauern ist zu verstehen und der Schatzsekretär hat es viel¬
leicht auch heute noch , aber er wird ebenso wenig wie wir
daran denken können, diese gesetzlich beschlossene Maßnahme
wieder aufzuheben . Redner geht sodann ausführlich auf
einige etatsrechtlicheFragen ein . Unser Etat zeigt
aber deutlich, daß man nicht immer aus dem Vollen Wirt¬
schaften kann , und daß es notwendig Wäre, wenn der Bun¬
desrat bei der Prüfung des Etats etwas gewissenhafter zu
Werke ginge . Ferner kommt in Betracht , daß wir als Kul¬
turstaat für die Förderung der Kultur mehr tun
müssen als bisher . Nur durch Förderung der Kultur kann
Deutschland vorwärts kommen. (Lebhafter Beifall links .)

Abg . Zimmermann (D . Rfp .) : Auch wir wünschen, daß
eine Finanzgesundung eintritt . Von der bedeutsamen Aen-
derung in der inneren Politik war in der Thronrede keine
Andeutung zu finden . Der Beoriff „national zu sein" ist
nicht damit erschöpft, Laß man Mittel für Heer und Flotts
genehmigt , man muß vielmehr sein Volk lieben über alles.
Der Fremdenzudrang muß gehemmt werden , diese Notwen¬
digkeit zeigt sich namentlich für unsere Hochschulen: ausge¬
nommen hiervon können höchstens unsere österreichischen
Stammesbrüder werden . Russische Studenten scheuten sich
aber nicht, in deutschen Städten sozialdemokratische Stimm¬
zettel zu verteilen . Das Verlangen des Abg . Liebermann v.
Sonnenberg auf Schaffung eines Wahlfonds muß un¬
seren entschiedenen Protest Hervorrufen . Der Reichskanzler
ist schon fast zu weit gegangen in seinem Eingreifen in die
Wahltätigkeit . Die Wahlen haben das Volk seinem Kaiser
wieder näher gerückt. Die Wahlen sind zu Ende , gerüstet
werden muß aber weiter . (Beifall rechts, vereinzeltes Hände¬
klatschen.)

Präsident Graf Stolberg rügt das Händeklatschen-. Am
Bundesratstische sind inzwischen noch erschienen: Graf Po-
sadowsky, Frhr . v . Stengel , v . Tschirschky , Krätke , Schulz , v.
Quadc , v . Loebell.)

Abg . v . Payer (D . Vpt .) : Der Wahlkampf ist dem Hause

Verhandlung fortgesetzt wurde . Die Vernehmung der ver¬
schiedenen Kränzchen -Damen und die Wiedergabe des gan¬
zen Wustes kleinstädtischen „besseren Gesellschafts"-KIatschcs
gestaltete sich Wider Erwarten so heiter , daß mehrmals um
Ruhe gebeten werden mußte . Und nun kam das Urteil:
die Frau Bankier wurde freigesprochen, und der Amts¬
richter außer zur Tragung sämtlicher nicht unerheblichen
Kosten zu 40 -.L Geldstrafe verurteilt . — Heilige Kleinstadt,
segensreiche Himmelstochter!

Die Versudelung des Goetheschen Tasso durch Herrn
Kainz . Höchst erfreulich ist, daß endlich einmal der Ent-
WeiherderklassischenDarstellung, Herr Kainz,
welcher den Ruin der großen Schauspielkunst mit ver¬
schuldet hat , auch in einem Blatte , wie der „Frankfurter
Zeitung "

, die gebührende „Anerkennung " erhält . Wir lesen
in dem genannten Blatt : „Man schreibt uns aus Berlin vom
26 . Febr . : Herr Kainzist nach Berlin gekommen, brachte
seinen Wiener Tasso und ist bejubelt worden . Ich kann,
den Lorbeerkranz nicht von Goethes Büste nehmen , um ihn
diesem Lebenden , Josef Kainz , auf die Stirn zu drücken. Zu¬
viel des Raubes ist hier schon begangen worden ! Diesem
Tasso gegenüber heißt es Bekenntnis ablegen . Mögen ihn
die loben , denen Goethe nichts bedeutet , die nie den Hauch
seiner Würde empfunden haben ; wer eine Heimat in Goethe
besitzt , der zieht sich scheu zurück. Es ist auch nicht wahr , daß
Herr Kainz Goethe überhaupt zu spielen versuchte ; er tat
ihm eigensüchtig Gewalt an . In den sanften Fluß dieser
weihevollen Diktion brachte er den Theatersturm; nun
schlugen die Wellen hoch ; einige Worte wurden hämisch her-
ausgeschrien , ganze Sätze bedeutungslos herabgemurmelt.
Von Zeit zu Zeit begleitete der Schauspieler die Gegenreden
der Mitspielenden mit einem ironischen „Ja "

, was wohl die
Diktion des überlebten Poeten ein wenig ausfrischen sollte.
Tasso betrat die Bühne , und schon sein Aussehen befremdete.
Etwas gesucht Gaminhaftes war in seiner Erscheinung . Ein
ausgesprochen satirhaster Zug fiel auf . Zunächst nun , in
den beiden ersten Akten, bot Herr Kainz durchaus keinc
Charakteristik . Umsonst hatte man nach dem leicht ver¬
wundbaren , dem zärtlichen Tasso ausgeschaut . Im vierten
Akt erst setzte das Charakterspiel ein . Aber auch hier war
nicht der Mann , dem Schwermut Schatten in die lichtesten
Räume wirft , Schatten , die sich drohend gegen ihn erheben,
bis es düster um ihn wird , bis der Spuk des eigenen Innern
leibhaftig , verderblich ersteht . Einen Meister banaler Vcr-
stellungskünste machte der Schauspieler aus dem unglück¬
seligen , verirrten Manne . Dieser Tasso triumphierte Leo-
nore Sanvitale und Antonio gegenüber . Oh ! , er war so über¬
legen ! Im Grunde gab es auch k e i n e L r a g i k für diesen

— daß die niedere Gier , die Kainz im Schlußakt zum
Ausdruck brachte, aus diesem Manne , der von Anfang an so
würdelos gewesen, hervorbrach , konnte niemand wunder-
nchmerr. Diesem Lasso glaubte man nicht , Laß ihn heroische

auch in seinem Aeußern sehr Wohl bekommen, besonders aber
dem Reichskanzler . Besonders erfreut sind wir über die

Ankündigung der Reform des Börsengesetzes
und über die Sparsamkeitspläne für die Armee . Auf erheb¬
lichen Widerstand auch auf der Rechten wird der Reichskanz¬
ler bei der Durchführung seines Programms stoßen . Der
Reichskanzler , der die konservativ - liberale Paarung hervor¬
gerufen hat , wird nun auch den gegebenen Wechsel einlösen
müssen. (Sehr gut !) Bedauert werden muß , Laß der Reichs¬
kanzler nicht schon vor Jahren zu der Einsicht gekommen ist,
daß ein liberales Programm notwendig ist. Wir müssen ihn
in seinem Anlauf unterstützen und sein Streben vertiefen,
damit endlich Zustände geschaffen werden , die unserm inne¬
ren Auge vorschweben. (Aha !) Daß wir unser Programm
und unsere Bestrebungen dem konservativ -liberalen Kartell
zuliebe einfach einpacken, werden Sie nicht erwarten . Wenn
wir auch selbstlos sind, so gehen wir in der Selbstlosigkeit doch
nicht so weit . (Heiterkeit .) Wir werden auch auf die Gefahr
hin , daß die konservativ -liberale Paarung zu Schanden wer¬
den sollte, das Recht auf Kritik und unser Verlangen nach
entschieden liberalem Fortschritt nicht aufgeben . Auf der

Friedenskonferenz
wird der deutsche Vertreter darauf hinwirken müssen, daß im
Kriegsfälle Las Privateigentum , wie zu Wasser so auch auf
dem Lande , völkerrechtlich geschützt werde . Das liberale Pro¬
gramm des deutschen Reichskanzlers möge auch Len preußi¬
schen Ministerpräsident veranlassen , in Preußen ebenfalls so
vorzugehen (Sehr gut !) , z . B . in Bezug auf das Wahlrecht
und in der Schulfrage . Zeit wäre es jetzt auch , an die Ein¬
führung der zweijährigen Dienstzeit für berittene Truppen
zu deken. Bei der Durchführung seines liberalen Pro¬
gramms werden wir den Reichskanzler gern unterstützen,
ohne uns besonderen Illusionen auf einen demokratischen
Zug hinzugeben . (Heiterkeit , Beifall links .)

Abg . Groeber (Zentr . ) : Der Reichskanzler hat in seiner
ersten Rede eine Unterredung zwischen ihm , dem Kolo¬
nialdirektor , dem Kollegen Spahn und mir erwähnt . Ich
stelle fest, daß das Zentrum aus rein sachlichen Rücksich¬
ten zur ablehnenden Haltung gekommen ist . Die Bahn
Keetmaunshoop -Kubub konnte für militärische Zwecke
nicht in Frage kommen , da der Bau erst im November be¬
gonnen und nach 2 Jahren fertig gestellt werden konnte.
Später haben wir aber in der Budgetkommission aus wirt¬
schaftlichen Rücksichten die Bahn bewilligt . Hätte man eS
nicht mit der Neichstagsauflösung so sehr eilig gehabt
(Heiterkeit ) , dann wäre die Bahn schon in Angriff ge¬
nommen worden . Es ist nicht wahr , daß der Zentrumsan¬
trag irgend einen Termin für die Verringerung der Schutz¬
truppe und damit einen Eingriff in die Kriegsführung ent¬
hielt . Falsch ist die Auffassung , daß die Abstimmung eine
Strafe für den Zusammenstoß Roeren -Dernburg sein
sollte . Nicht Roeren , sondern der .Kolonialdirektor War der
angreifende Teil . Unsere Presse hatte schon Tage vor¬
her die Verringerung der Truppen verlangt . Die Zen-
trumsabgeordneten wurden überhaupt vom Reichskanzler
schlechter behandelt , als z . B . Dr . Müller -Meiningen . (Leb¬
hafte Zwischenrufe . Vizepräsident Dr . Paasche bittet , die
Zwischenrufe zu unterlassen , er müsse den Redner davor
schützen. ) Tie ungleiche Behandlung erfuhren die Anträge
Hompesch und Ablaß , die beide in ihren Grundprinzipien

Gefühle weltfremd machten , nicht, daß er zu arbeiten über-
Haupt fährg wäre . Es erstand nicht ein Dichter in seinem
selbstgcschafsenen, um so härteren Leide , sondern irgend ein
verärgerte , in seiner Eitelkeit gekränkter , schriftstellernder
Ruhmaspirant , sagen wir , statt Tasso, Sudermann nach einer
Premiere . . .

"
Daß seine Clique diesem Verderber der großen und edlen

Kunst zujubelt , darf nicht verwundern . Wenn Else Lehmann
dre Lady Macbeth spielte , würden jene „Freunde der Kunst"
vor Enthusiasmus außer sich sein.

Eine Feier der Schlacht bei Marathon . Aus Athen
wird der „ Frkf . Z .

" geschrieben: Im Parlament schlug Abg.
Papamichalopulos vor , im Jahre 1910 den 2400 . Jahres¬
tag der SchlachtbeiMarathon zu feiern , in der 490
v . Chr . die Athener unter Führung von Miltiades die Perser
besiegten. Parlament und Regierung stimmten dem Vor¬
schläge zu . Die Feier soll mit den 1910 hier abermals statt-
findenden Olympischen Spielen verbunden werden.
Wie Abg . Papamichalopulos ausführte , werde es leicht sein,
der Feier neben dem national -griechischen auch einen intew
nationalen Charakter zu geben , da der Sieg bei Marathon
außer Griechenland die Zivilisation der ganzen Welt vor dem
Untergang gerettet habe . Marathon ist heute ein kleines
Dorf . Archäologische Funde von Bedeutung sind dort bisher
nicht gemacht worden . Ein in der Mitte der Ebene von Ma¬
rathon sich erhebender Hügel , Soros genannt , gilt für das
Grab der in der Schlacht gefallenen Athener und als die
Stelle , wo der Kamps am heftigsten tobte . Zu seiner Ein-
friedigung hat der im vorigen Jahre hier verstorbene Offi¬
zier Skarwulis ein Legat von 10 000 Drachmen hinterlassen.
Fernere 20 000 Drachmen vermachte er zur Errichtung eines
Denkmals für Miltiades .

^
Eine geistesgegenwärtige Primadonna . Aus Chicagowird gemeldet : Auf eine kluge Art hat ein Mitglied der in

Chicago spielenden „San Carlos Opera Company " den Aus¬
bruch einer allgemeinen Panik hintangehalten , die ohne diese
Geistesgegenwart leicht hätte verhängnisvoll werden können
Während der Aufführung der „Lucia di Lammermoor " war
aus der Bühne ein unbedeutendes Feuer entstanden Das
Publikum bemerkte den Rauch , wurde unruhig , und als
man , um des Feuers Herr zu werden , den Vorhang mitten
im Akt fallen ließ , bemächtigte sich der Zuschauer furchtbares
Entsetzen. Da erschien die Primadonna Miß AliceNeil-
sen vor dem Vorhang , lächelte und intonierte mit lauter
Stimme die amerikanische Nationalhymne . Diese Kalt¬
blütigkeit verfehlte nicht ihre Wirkung , die erregten Leute
hielten inne in ihrer Flucht , ein paar Stimmen fielen ein,
noch ein paar und schließlich sang das ganze Auditorium von
weitaus über 2000 Menschen stehenden Fußes die National¬
hymne . Der Brand auf der Bühne war inzwischen erstickt
worden.



aufs Gleiche hinausliefen. War der 'Zentrumsantrag ein
Eingriff iri die Kommandogewalt des Kaisers , dann war es
auch der freisinnige Antrag . Beim braven Freisinn sah
man den braven Willen , beim bösen Zentrum den bösen.
Sehr gut !) Wir haben aber gegen den Antrag Ablaß
gestimmt , weil dieser der Regierung ins Belieben stellte,
(Kehr gut ! und hört ! hört ! links . ) Der

Vorwurf des Mangels an nationaler Gesinnung
ist doppelt verletzend für eine Partei , von der vom Reichs¬
kanzler anerkannt werden mutzte, daß seit vielen Jahren
alle großen Gesetze mit ihrer Hilfe zu stände gekommen sind.
Schon früher sind von anderen Parteien viel größere Ab¬
striche gemacht, ohne daß ihnen der Patriotismus abgespro¬
chen wurde . Das ist ein Unrecht und bleibt ein Unrecht,
(sehr war ! in : Zentrum . ) Hat der Reichskanzler darüber zu
urteilen , was national ist oder Herr Bassermann oder Herr
Dr . Arendt ? (Sehr gut !) Der Begriff „national " verliert
dann alle Bedeutung . Wurden nicht bei der Kanalfrage kon¬
servative Abgeordnete gemaßregelt ? (Zuruf : v . Loebel !) In
einem Bettelbrief nach Amerika , durch den Wahlgelder gesam¬
melt werden sollten , stellten uns die Herren Basfermann und
Dr . Friedberg als stille Feinde von Kaiser und Reich hin.
.(Große Unruhe .) Der Vorschlag des Herrn v . Liebermann
auf Errichtung eines Wahlfonds wäre eine

Wahlkorruption erster Güte.
Die Tätigkeit des Flottenvereins ist sehr bedenklich, waren
doch Seesoldaten und sogar ein Offizier ihm zur Verfügung
gestellt. Wer war es denn , der bei feiner Interpellation am
14. November das persönliche Regiment besonders beklagte
und das deutsche Reich vor allein Auslande höchst unnational
schlecht machte? Das war der Abg . Basfermann ! (Lebh. Bei¬
fall im Zentrum . ) Dabei soll diese Interpellation noch mit
dem Reichskanzler verabredet worden sein. Wie nnpatrio-
tisch! (Sehr gut ! , Große Heiterkeit . ) Daß ein

neuer Kulturkampf beabsichtigt
war , Las geht aus Len liberalen Wahlaufrufen hervor . (Ruf
links : Wo steht das ?) Hier , in der „ Neuen Freien Presse"
und im „Wüstegiersdorfer Grenzboten "

. (Schallende Hei¬
terkeit links .) In dem kulturkämpferischen Vorgehen ist inan
in liberalen Kreisen so weit gegangen , daß inan von dem Gra¬
fen Ballestrem sagte , man habe eineil „Ultramontanen und
Jesuitenzögling " auf den Präsidentenstuhl gesetzt . Dem
früher konservativen Abg . v . Riepenhausen hat sein liberaler
Gegner sogar vorgeworfen , daß feine Frau zum katholischen
Glauben übergetreten sei. Das ist sehr liberal ! (Große Un¬
ruhe im Zentrum . ) Man . wolle die kirchlichen Zuwendungen,
Seelenmesse usw . der ^staatlichen Genehmigung unterstellen
(Unruhe ) und einen Reichsverband gegen den römischen
Beichtstuhl gründen . (Große Heiterkeit .) Redner verlieft
eine große Reihe weiterer Zeitungsnotizen , unterbrochen von
lebhaften Beifallskundgebungen im Zentrum und lauten Wi¬
dersprüchen auf der Linken . Der Reichskanzler hat uns vor¬
geworfen , Lei der Stichwahl für Sozialdemokraten gestimmt
Zu haben : ja , die Liberalen haben es uns unmöglich gemacht,
für sie zu stimmen ; aber die Nationalliberalen haben ebenso
gehandelt . Es war also politische Heuchelei, uns
allein den Vorwurf zu machen. (Glocke.)

Präsident : Ich habe soeben das Prädium übernommen,
ich habe Ihre letzte Aeußerung so verstanden , als ob Sie dem
Reichskanzler den Vorwurf politischer Heuchelei machten —

Abg . Gröber : Das habe ich nicht getan ; ich habe allge¬
mein gesprochen.

Präsident : Dann habe ich keinen Anlaß , einzuschreiten.
(Große Heiterkeit .)

Abg . Gröber : Man ist früher schon im Kampf mit dem
Zentrum sehr weit gegangen , allgemein empfahl man , statt
des Zentrums die Sozialdemokratie zu wählen , in Württem¬
berg wollte man einmal lieber den „ Deibel als einen Zen¬
trumsmann " wählen . (Große Heiterkeit .)

Die neue Mehrheit im Reichstage ist aber noch nicht
gleichbedeutend mit der Mehrheit der Volksstimmen . Das
neue Programm des Reichskanzlers nimmt sich sehr sonder¬
bar aus . Das Börsengesetz, das sowohl die Konservativen
wie die Liberalen befriedigt , möchte ich sehen. (Sehr gut !)
Eine liberale Wirtschaftspolitik können Sie (zu den Frei¬
sinnigen ) nicht erwarten . (Abg . Gothein: Tun wir gar
nicht ! Stürmisches Lachen bei den Soz , und im Zentr .)
Eine jede Partei hat erklärt , sie könne aus dem Reichskanzler¬
programm ihr Parteiprogramm herauserkennen . (Sehr
gut !) Die Sozialdemokratie ist das Ergebnis des Libera¬
lismus in religiöser , politischer und wirtschaftlicher Hinsicht,
nur konsequenter . (Sehr gut ! Widerspruch .) Die Lage des
Zentrums ist keineswegs ungünstig . Wir sind nach außen
und innen gestärkt . Nur der Reichskanzler hat uns ange¬
griffen , keine Partei hat sich dem angeschlossen. Alle Angriffe
sind wirkungslos an unserer Partei abgeprallt , die Spekula¬
tion auf Uneinigkeit im Zentrum ist verfehlt . Die Versuche,
den Zentrumsturm zu sprengen , sind in Zukunft noch aus¬
sichtsloser als bisher . Die Kluft zwischen den beiden Kon¬
fessionen ist leider bedeutend größer.

Wegen einer Lappalie ist der Reichstag aufgelöst
worden , und unverdiente Vorwürfe sind aus uns hecnieder-
gerasselt . Wir werden sortfahren in unserer Arbeit für das
gemeinsame , liebe Vaterland . (Lebhafte Bravorufe im Zen¬
trum , andauerndes Zischen bei der Mehrheit .)

Kolonialdirektor Dernburg : Hätte Herr Spahn andere
Akten bei unserer Konferenz gewünscht, als er erhalten hatte,
so wären sie ihm gern zur Verfügung gestellt. Auch die Be¬
einflussung eines Offiziers zugunsten des Flottenvereins ist
nicht richtig . Ueberdies ist von dem betreffenden Offizier gar
keine Rede gehalten worden , und darin liegt doch keine Wahl¬
beeinflussung ! (Sehr gut !) Wegen einer Lappalie ist der
Reichstag nicht ausgelöst worden . Das Zentrum wollte die
Oberkommandogewalt an sich reißen , und das konnte sich die
Regierung nicht gefallen lassen. (Lebhafter Beifall .)

Staatssekretär Graf Posadowsky : Der Reichskanzler ist
durch anderweite Geschäfte heute und morgen leider ver¬
hindert , hier zu sein . Er wird deshalb später antworten . Der
letzte Anstaß war nur durch die Ablehnung der Summe ge¬
geben. Es handelte sich um wichtige nationale Fragen , da
unser Ansehen dem Auslande gegenüber gefährdet war , so
Wurde diese Angelegenheit für uns zu einer äußerst wichtigen
gestempelt . Eine nationale Frage kann man nicht nach Mil¬
lionen beurteilen (Sehr richtig !) , sondern nach der allge¬
meinen politischen Lage . (Sehr richtig !) Das war hier der
Fall . Der Reichskanzler setzt ferne ganze Stellung und sein
politisches Renommee ern , wenn er den Reichstag auflöst ; daß
er da nicht leichtfertig vorgeht , versteht sich von selbst. Ueber-
Lies steht der Bundesrat an ferner Seite . Die Ausführung
des hier entwickelten Programms erfordert naturgemäß eine
längere politische Entwicklung viele Sessionen hindurch . Ich

hoffe, daß es dem Reichskanzler gelingt , dieses Programm
durchzuführen . (Beifall .)

Nach einer persönlichen Bemerkung des Abg. Dr . Spahn
(Zentr . ) wird die Wciterberatung aus Freitag 1 Uhr vertagt.

Schluß 6(L Uhr . _
Lanügsriehl.

Sitzung der Strafkammer I vom 28 . Februar,
vorm. 9 Uhr.

Der diebische Reservemann.
Diebstahl mittels Erbrechen einer Kiste und zwei ein¬

fache Diebstähle ließ sich zuschulden kommen der Dienstknecht
Wilh . Gerh . R . zu Obenstrohe . Er stahl aus einer verschlos¬
senen Kiste seines früheren Mitknechts Joh . Jantzen ver¬
schiedene Sachen . Der bisher unbestrafte Angeklagte ist ge¬
ständig . Er .sei , da er erst vom Militär entlassen worden,
vollständig mittellos gewesen. Die Diebereien dringen ihm
insgesamt 3 Monate i Woche Gefängnis ein.

Als rückfälliger Dieb
erscheint vor Gericht der am 3 . Mai 1881 zu Wittmund ge¬
borene frühere Schlachtergcselle, dann zum Gelegenheitsarbei¬
ter und Bettler heruntergekommene Martin I . Sch . Am 28.
Dezember v . I . bettelte er mit noch einem Fremden in der
Wohnung der Ehefrau Adam zu Heppens . Nach ihrem
Fortgehen bemerkte letztere das Fehlen eines Messers im
Werte von 2 ^ 50 S Die Nachforschungen ergaben , daß
Sch . das Messer entwendet und dann bei seiner Festnahme
weggeworsen hat . Er ist 10 mal vorbestraft . Unter Zubil¬
ligung von mildernden Umständen kommt er mit 4 Monaten
Gefängnis davon.

Er nimmt , was er kriegen kann.
Mer Diebstähle im Rückfall werden dem Arbeiter Jür¬

gen Gerh . H . in Varel zur Last gelegt , indem er 1 . im No¬
vember 1906 20 Meter Richeln im Werte von 2 S 40 ,Z,
welche der Eisenbahnverwaltung gehörten , vom Lagerplatz
am Bahnhof Varel entwendete , zerschnitt und zum Abklei¬
den eines Ziegenstalles benutzte ; 2 . im November 1906 dem
Landwirt Otto Strahl in Varel einen Sack Tors aus dessen
unverschlossenem Schuppen entwendete ; 3 . im Sommer 1906
eine Buttcrkarne im Werte von 3—4 dem Former
Hermann Kähne in Varel aus dessen Wohnung entwendete;
4 . im November 1906 dem Stellmacher Roben in Varel von
dessen auf dem sog . Brahm stehenden Haufen Andel einen
Sack voll entwendete . H . ist vom Landgericht Oldenburg
wegen Diebstahls 1896 mit 1 Monat und 1903 mit 6 Mona¬
ten Gefängnis vorbestraft . Es sind 10 Zeugen geladen , da
er die vorstehend mitgeteilten Straftaten leugnet . Nach
Schluß der Beweisaufnahme ist das Gericht von der vollen
Schuld des Angeklagten überzeugt und erkennt gegen ihn
tvegen der 4 Diebstähle auf eine Gesamtstrafe von 8 Mona¬
ten Gefängnis.

Der Osteruburger Kuh - und Pferdedieb.
Wegen einer längeren Trevstahtsanliage muß sich ver¬

antworten der Arbeiter Heinrich Wilhelm K. aus
,Osternburg , geboren am 6 . Dezember 1874 zu Hatten , jetzt
in Untersuchungshaft . Nach dieser hat er : 1 . in der Nacht
vom 11 . zum 12. August 1906 eine Kuh . des Hausmanns
Cordes zu Oberlethe von dessen Weide geholt und ans
einer benachbarten Weide geschlachtet , 2 . in der Nacht
vom 13 . zum 14. August 1906 zu Wiemersland dem Päch¬
ter Abel aus dessen Speisekammer zwei Schinken und
eine Seite Speck mittels Einsteigens entwendet , 3 . in
der Nacht vom 26 . zum 27. August 1906 zu Bümmerstede
dem Pächter Lücke ein Pferdegeschirr , Joppe und
Axt im Werte von 25 Mark aus dessen Hause entwendet,
4 . in der Nacht vom 28 . zum 29. August 1906 dem Päch¬
ter Abel zu Wiemersland eine Halfter im Werte von
30 Pfg . aus dessen unverschlossenem Stall entwendet , 5.
in der Nacht vom 4 . zum 5 . September 1906 dem Brink¬
sitzer Barkemeyer zu Streekermoor eine Kuh im Werte
von 315 Mk . aus dessen Weide entwendet , 6 . in der Nacht
vom 3 . zum 4 . September 1906 dem Landmann Ostendors
zu Bümmerstede ein Pferdegeschirr im Werte von
25 Mark von dessen Weide entwendet , 7 . in der Nacht vom
10. zum 11. September 1906 zu Bümmerstede dem Köter
Stolle eine Stute im Werte von 700 Mark entwendet,
8 . in der Nacht vom 13. zum 14. September 1906 dem
Pächter Abel zu Wiemersland aus dessen Hause einen
Schinken , Butter , Eier , ein Messer, ein Paar
Strümpfe , Vaseline und drei Körbe entwendet
mittels Ansteigens , 9 . in der Nacht vom 22 . zum 23.
September 1906 aus dem Garten des Arbeiters Brauwer
7 Hemden, einen Kittel und einen Jumper im
Gesamtwerte von 18 Mark — Eigentum des Brauwer bezw.
des Arbeiters Luschen — von der Wäscheleine entwendet.
In der Nacht vom 12 . zum 13. September 1906 versuchte
er zu Bümmerstede einen dem Landmann Ostendors ge¬
hörenden Korb mit Honig im Werte von 15—20 Mk.
von dessen Weide zu entwenden.

Der Angeklagte ist wegen Körperverletzung mit zwei
Monaten Gefängnis und am 21. Juni 1899 vom Schwur¬
gericht Oldenburg wegen Sittlichkeitsverbrechens mit 7
Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust vorbestraft.
Diese Strafe hatte er bis zum 21 . Juni 1906 in Vechta
verbüßt , wo er aus der Strafanstalt entlassen wurde.
Er arbeitete vom 22 . Juni bis 6 . August bei dem Päch¬
ter Abel . Dann verließ er den Dienst und trieb sich
herum . . ^ ^

Während der letzten Schwurgerlchtssessron stand K.
vor den Geschworenen wegen Sittlichkeitsverbre¬
chen und der jetzt zur Aburteilung stehenden Anklage.
Da jedoch Bedenken wegen der Zurechnungsfähigkeit des
Angeklagten laut wurden , beschloß das Gericht , die Ver¬
handlung auszusetzen und K . zur Vorbereitung eines
Gutachtens über seinen Geisteszustand auf die Dauer von
6 Wochnr zur Beobachtung in die Herl- und Pflegeanstalt
nach Wehnen zu schicken . Das ist geschehen. Zum heutigen
Termin sind 5 Zeugen und als Sachverständiger der
Assistenzarzt Dr . Anders aus Wehnen geladen.

Der Angeklagte bestreitet die Diebstähle zu 1 und 3,
im übrigen ist er geständig . Ter Anftaltsarzt gibt heute
sein Gutachten dahrn ab , daß der Angeklagte wohl etwas
beschränkt sei, ihm im übrigen aber der Schutz des
8 51 des St .-G .-B . nicht zur Seite stehe. Das Urteil des
Gerichts lautete nach dem Antrag des Staatsanwalts
wegen schweren Diebstahls in 3 Füllen , einfachen Dieb-
stahls in 5 Fällen und eines Diebstahlsversuchs auf eine
Gesamtstrafe von zwei Jahren Gefängnis, auf
welche 3 Monate Untersuchungshaft in Anrechnung kom¬
men - Der Gerichtshof habe dem Angggeklagten mildernde
Umstände zugebilligt , dg er wegen Wqentumsdelikts noch
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100 .—

100 .—

96.25

95 .75
95 .75

97,68
86.28
97 .75
86,18
97.75

96,50

nicyr ver Anilage oes Laeosraylz
zum Nachteile des Hausmanns Cordes und des Pächters
Lücke wird der Angeklagte freigesprochen.

Kcrrr-dekslork.
"

Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt . ^
Kursberichte der Oldenburger Banken

vom 1. März.
Oldenburgische Landesbank.

Ankauf Verkauf
vCt. pEt

N/spCt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . .

N/stiCt. dergleichenmit Halbjahr. Zinsen . ,
3pCt. dergleichen . .
3pCt. Oldenburg. Prämien -Obligät . in pCt. 127 .---. 127,zg
4pCt. Oldenburgische, Staat ! . Kreditanstalt-

Obligat . , unkündbar bis 1 . Juli 1916 . .
4pCt. Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt-

Obligationen, Gesamtknndigungzunächst auf
den 1 . Oktober 1907 zulässig.

3(4pCt . Oldenburger Staat ! . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .

4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

sKleinbahnst-Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . .

4pCt- verschiedene Oldenburg . Amtsverbands-
n Kommunalanleihen.

3( »pCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen 95 .25
N -wCt . dergleichen mit aanzsähriaen Zinsen 95 .25
4pEt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat -,

I . Emission . . 150 .50
N/spCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . 97 .10
8pG . dergleichen . . . . . . . . . . . 85 .70
N/ >pCt - Preußische konsol . Anleihe . . . . 9720
IpTt Kieler Stadtanleihe von 1904 , Gesamt- 85,60

kündigung bis 1916 ausgeschlossen
3v8vCt. Westfälische Vrovmz.-Anlechc . un¬

kündbar bis 1915 . - 96,20
ZvCt dergleichen . - .
3 6vCt. Rheinprovinz Anleihescheine . . . . . 102 .20 —

4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Pmorckgts-Oblrg..
II Emission . ' - 100,— —

3(4oCt . Krefelder Eisenbahn-Priorrtats -Obttg . . —
4vCt Braunschweig.-Hannov. Hypothekenbank-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1915 . . . . . . 10120 101M
4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein- .

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . . 100,50 100 .N1
33NpCt dergleichen , unkündbar bis 1913 . . . 96 .50
3(4oCt . Preuß . Zentral -Boden-Kredit-Ges .-Pfand-

vriefe von 1904 , unkündbar bis 1913 . . . . 95,70
4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandbriefe, un-

kündbar bis 1916 . 100,70 101,—
3ÄpCt . dergleichen , unkündbar bis 1915 . . . 98,45 98,75
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe, un-

kündbar bis 1916 . . 100,70 101,—
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr .,

unkündbar bis 1915 - - . 100 .50 100LÜ
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1910 . . . . 99 .70 100,—
4pCt. Schwarzburg. Hypoth.-Bank-Pfandbriefe . 99,70 100,—
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . . 1Y0L0 100 .60
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig ., in Däne¬

mark mündelsicher . - — .—
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . . .
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe, ' in Dänemark

mündelsicher . . . . . . . . . . . . .
4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
3pCt. steuerpflichtigeItalienische garant . Eisenb.-

Obligationen . . .
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig. , rückzb . 105pCt. 100 .50 101,05
4pCt. Eisenbahn-Äank-Obligationen . ggZO IM.—
4pCt. Eisenbahn-Rentenbank - Obligationen . . 99,50 100,-
4schpCt . Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat ., L l02pCt . . rückz . Gesamtkündigungab
1912 zulässig . . . —

Kurz Amsterdamfür fl . 100 in ^ . 168,50
Kurz London für 1 Lstr. in .ti . . 20,46
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in ^ . 4,2075 4,2425
Amerikanische Noten für 1 Doll , in ckk . . . . 4,1925 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden in .kk . . 16,83 - 7

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 6pCt.

98,80

96,25

95 .-

94.50

70.—

102 .75
169,30
20,54

Bremen , 27 . Februar.
Baumwolle ruhig aber stetig . Upland middling , loko

56(4 (vorige Not . 6644 ) . — Kaffee fest. Am Markt Bo-
gota . — Schmalz stetig . Tubs und Jirkins 50(4 , Doppel¬
eimer 51 I.

Berlin , 28 . Febr . Produktenbericht . Die schwache Hal¬
tung Nordamerikas und Mangel an sonstiger Anregung hielt
heute den Verkehr in Getreide hier in engsten Grenzen . Wei¬
zen und Roggen konnten dabei den gestrigen Preisstand nicht'
voll behaupten . Hafer wurde aber fester gehalten . Greifbares
Getreide ließ sich nicht billiger beschaffen. Rüböl war ziem¬
lich preishaltend aber sti. — Wetter : Schön,-

Meymärkte-
Hamburg , 27. Febr . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine¬

handel mittelmäßig . Zugeführt 673 Stück . Preise : Versand¬
schweine, schwere 53—54 leichte 53—64 <-/( , Sauen 46 bis
61 und Ferkel 50—53 per 100 Pfund.

st — - "— »

28 . Februar.
Norddeutscher Lloyd.

„ Karlsruhe "
, Frank , nach dem Laplata , vorgestern 9(4

Uhr morgens Fernando Noronah pass. „Schleswig "
, Pesch,

gestern 3 Uhr nachm, von Alexandrien über Neapel nach
Marseille . „Hohenzollern "

, Gerdes , gestern 3 Uhr nachm,
von Marseille über Neapel nach Australien . „Kaiser Wil¬
helm II .

"
, Cuppers , nach Newyork , heute 6 (4 , Uhr morgens

von Southampton nach Cherbourg . „Kaiser Wilhelm H - ,
Cüppers , nach Newyork , heute 10 Uhr vorm . Needles pass.
„Erlangen "

, Baars , nach Brasilien , gestern vorm , in Bahm.
„Barbarossa "

, Langreuter , von Australien , heute 11 (h Mr
vorm , von Antwerpen nach der Weser . „Roon "

, Merners,
Truppentransportdampfer , von Ostasien , heute 12 Uhr nntt.
von Tsingtau nach Nagasaki . „Trave "

, Uhlborn , nach New¬
york, heute IVs Uhr nachm. Dover pass.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Argo ". .
„Asia"

, Segelken , gestern von Konstantinopel m Va'
tum . „ Köln "

, Müller , gestern von Rotterdam in Rcvw.
„Kurland "

, Rover , heute von Hüll in Bremen . »Albatros ,
Schier , gestern von Bremen nach Hüll . „Bussard "

, Brum¬
mer , heute von Javea in Valencia . „Condor " ,
gestern von Genua in Livorno . „ Mannheim "

, Jürgens,
gestern von Rotterdam nach Reval.



Immobil- Verkauf
m

Dir Sckiulacht Dringenburg
Nill wegen Bau eines neuen
-weiklassigen Schulgebäudes:
1 das jetzige Schulgebäude mrt

Nebengebäudenund ca. 24 bis
S6 Schesselsaal bei den Gebäu-
den belesenen Garten - und
Ackcrländcrrien.

2 die direkt am HgWtwege nach
Hollen , ca . 10 Minuten vom
Schulbausc entfernt, belegenen
beiden Placken, grqß 4 .8220
Hektar lSandländereien ) und
groß 3,1217 Hektar IMoor.
ländereicnl.

mit Antritt zum 1. Mai bezw.
Herbst d. I . im ganzen oder in
beliebige » Abteilungen der-
kaufen.

Zweiter Berkaufsterrmn ist an-
"
RÄtag, 12. Marz,

«achm . 3 Uhr.
in Laues Gasthause in Mollberg.
Bei annehmbaren Erboten wird
der Zuschlag erteilt.

Die unter 1 . genannten Immo¬
bilien liegen recht günstig, direkt
an der Chaussee Wirfelstede-
Dringenburg und sind die Län¬
dereien bester Bonität . Die Ge¬
bäude find in bestem Zustande
und beträgt das Brandkassen-
taxat derselben reichlich 7000 .H.
Diese Besitzung eignet sich auch
vorzüglich für einen Handwerker.
Die beiden Placken, ebenfalls
bester Bonität und beste Weide-
ILndereicn abgebend. eignen sich
vorzüglich zu einer Baustelle,
können aber auch leicht von dem
Käufer der zu 1 . bezeichnten
Immobilien bewirtschaftet wer-
den , und ist daher der Ankauf
auch im ganzen zu empfehlen.

Bemerkt wird noch , das der
letztgenanntePlacken, groß 3,1217
Hektar, vorzüglichen schweren
Torf enthält und hier Gelegen¬
heit zur Erwerbung von guten
Torfmooren geboten wird . Di«
Austeilung erfolgt - in jeder be¬
liebigen Größe.

Kauflustige ladet ein
H. Brötje . Auktionator.

Baljen , Töpfe u . foult- Hans - u.
Küchengeräte, sowie : mehrere
1000 Pfd . Heu u . Stroh . Runkel,
u. Steckrüben u . mehrere Fuder
Dünger

öffentl. meistb . auf Aahlungs-
rist verkaufen, wozu emladet

L . Brötje . Auktionator.

Verkauf in Neuenkruge.
Wiefelstede . Witwe H. Schulz

in Neuenkruge läPt sterbefalls¬
halber am

Sasuabeuh , 23. März,
nachm . 3 Uhr ans ..

1 junge schwere Kuh. Anfang
April kalbend,

4 Schesselsaal grünen Roggen,
1 Küchenschrarrk , 1 eich. Koffer , 1
Tisch , Stühle , l Butterkarne , 1'
ast neuen Viehkeflel flM Ltr .s, 1

gr . eis . Topf, 1 Backtrog 1 Leiter,
1 Bohnenschneidemaichine , 1
Svannsäge . 1 Schalenwaoe mit
Gew. , Beile, Aexte , 1 Sturm-
laterne , Lampen. Milchsetten,
Eimer . Baljen . Töpfe, 1 Häcksel¬
lade m . Messer, 1 Gropenkarre,
1^ Staubwanne , 1 Schesfelmaß,
Sensen , Heidsichel , Haarzeug u.
Hammer, Quicken . Dreschflegel,
1 lange Kuhkette m . Zubh., Spa-
ten. Forken. Harken u . viele sonst.
Haus- , Äcker- u . Küchengeräte,
erner : 30—40 Scheffel Etz- und

Pslanzkartoffeln. 100 Pfd . ger.
Speck , 1 Quant . Stroh u . einige
Fuder Dünger meistb . auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu einl.

H. Brötie . Auktionator.

Grundstücksverkauf
in Spohle.

Wiefelstede . Köter Loh. Gerh.
Knutzen in Brahmkamp beabsich¬
tigt seine zu Spohle an der
Chaussee recht günstig belegenenLändereien:
Parzelle 109 : „Spohle "

. Acker¬
land, groß 2,4927 Hektar.

Parzelle 110 : „Spohle "
. Unkult..

groß 1,1776 Hektar.
Parzelle 111 : „Spohle "

. Acker¬
land, groß 1,3491 Hektar.

Parzelle 17 : Liether- u . Spohler
Moor , unk ., groß 2,2166 Hekt .,

zusammen 7,2360 Hektar,
mit Antritt zum Herbst d. I . in
beliebige» Abteilungen oder im
ganzen zu verlausen.

Die Ländereien sind guter Bo
nität ; die noch unkultivierten
Flächen können mit leichterMühe
und geringen Kosten zu besten
Weide- und Ackerländcreienher-
gerichtet werden.

Die Ländereien eignen sich vor¬
züglich zur Anlegung einer sehr
guten

« anstelle.
Reflektanten wollen sich bal

digft zur Unterhandlung an mich
wenden . Falls ein Verkauf nicht
zustande kommt , können die Län¬
dereienauf mehrere Jahre der-
dachtet werden.

H. Brötje . Auktionator.

«erlns i» B-kel.
Wiefelstede . Fr . DUeu in

Bokel , jetzt Gastwirt in Eversten,
läßt wegen gänzlicher Aufgabe
der Landwirtschaftaus seinerver-
kauften Stelle in Bokel am

Freitag , 22. Marz,
»ach»,. 12V2 Uhr auf.,

1 Arbeitspferd.
2 tiedige Kühe. ) best. Meh, d.
3 tiediae Oueircn.strahea .Klb . ,
7 trächtige Schweine, nahe

am Ferkeln.
1 trächtiges Schaf.
1 trächtige Ziege.

40 Hühner und 1 Dahn,
1 wachs. Haushund.

1 Ackerwagen . 1 Erdwüppe m.
Deichsel, 1 neue Dreschmasch . m.
Mel . 1 Jauchtonne . 1 Hoü-
schlitten , 4 eis. Pflüge , davon 1

1 Egge. 1 P . Wagenleitern
u. Hecken. 1 Wagenstuhl. 1 Torf-
5A «. 1 HScksellade m . Messer.4 Staubmuhlen . 2 Bors- u Gro-
venkarren. Spaten . Forken. Har-
^' i.Ketten. Reepe. Taue u . viele

wnst . landw. Gerat «, ferner - 1
ZüHenschrank . 1 Leinenschränk

Kisten , i Tellerborte
^ Dtzd . Stuhle . 1 Backtrog.Svarherd . 1 Kochtopf si25 Ltr . ,Jagdgewehr. 1 Eimer Wagen-
2 ^ " r l Butterkarne.-- Milchtransportkamren . Umer^

Horfmoor-
Merpachtung.
Wieselstede. Köter Eil. LllerS

in Lehe, Schröder daselbst und
Dessen , Holle», lassen am

Montag , 25. Marz,
nachm. 3 Uhr ans.,

in oliin Fischers Placken im
Dringenburgermoor die von
G . Esters zum Torfstich auf
50 Jahre erworbenen

Torfflächen
von _ _
M « Juck , A
enthaltend eytra beste« schwere«
Tors, in beliebigen Abteilungen
zum Torsstich oerpachten.

Die Toorfnroorflächen liegen
recht günstig ca. 600 Meter von
der demnächstgebaut werdenden
Chausseeentfernt . Abfuhr daher
recht günstig.

Pactitliebhaber ladet ein
H. Brötje , Auktionator.

BcrknfziiBlipclkmf.
Wiefelstede. Brinksitzer Joh.

Fr . Sander ln Wapeldorf läßt
wegen Aufgabe der Landwirt-
chaft am

Aienstag, 26 . Marz,
nachm. 2 Uhr ausgd.,in und beim Hause:

3 jnnge schwere Kühe, nahe
am Kalben,

1 tied. Onene,
2 trächt . Schweine, nahe am

ferkeln,
16 Hühner und Hahn,
2 trächtige Ziegen,
1 Kleidertchrank, 1 Glasschrank,
1 Küchenschrank , 1 Bett, 1 Kom¬
mode, l Spiegel, Tische , Stühle,
Lampen, Laternen . Borten , 1
Sparherd , 1 Wanduhr , 1
Taschenuhr, 2 Weckuhren , 1
Jagdgewehr , 1 Fahrrad , 1 eis.
Ofen, 1 Staubmühle , 1 Koch¬
topf, Töpfe, Kessel, Kisten,
Küpen, Eimer, Waschbaljen, 1
Schleifstein, 2 Milchtransport¬
kannen, 1 Quicke , Axt, Beil,
Haumesser, Spaten , Schlippen,
Forken, Harken, Glas - , Por¬
zellan- u . Zinnsachen, sowie
viele sonstige Acker-, Haus¬
und Küchengeräte, ferner 5
Band - und Beinhecken

meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufe» , wozu einladet

H. Brötje » Auktionator.

Verkauf
in Wiefelstede.

Holzhändler Gerd Kuck und
Müller H . Rade hiersclbst lassen

Sounabeu!», 6. April,
nachm . 1 Uhr ans-,

30 Hausen geschnittene Richeln
30 Hausen Latten . 50 Haufen
tann . Dielen . 100 Haus. Richel-
pfähle, Schalholz u . Brennholz,
30 Haufen Umleger, 20 Band- u
Beinhccken , Wagen- , Haus- und
Hillenleitern . Deichsel . Lang-
wagen, Bors- u . Gropenkarren,
Schweineblöcke usw . : ferner : 500
breite Felgen, 1000 Speichen,
eich. u . buch . Bohlen u . Bretter,
für Tischler und Stellmacher
passend , sodann mehrere tausend
Pfund Uelzener Original -Saat

er , 6 neu« u . gebrauchteFahr-
>er usw.

meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen , wozu einladet

H. Brösse, A uktionator.
Aus Lauernhause em¬

pfehle in den bestaun
feinsten Qualitäten, fetz
herabgesetzten Preisen:
Cervelat-, Plock- und

Lebekwurst, Koch¬
mettwurst , Pinkel.

Z. K . Ums,
Haarenstr . 3.

Rastede.
Damenrad zu verkaufen, auch

als Herrenrad zu gebrauche».
H. H. Jung

Damen f. frdl. diskr. Aufnahme
b . Ww . Heik, Heb . , Hamburg,
Wandsb . Eh . 271. Gartenh . Kern
HeimatSbericht.

Zu kaufen gesucht ein gut er.
haltenes Ruderboot m . Zubehör.

HaareueMr . 27.

Verkauf
einer

Gastwirtschaft.
Apen. Der Gastwirt H. Hin-

richs zu Apen beabsichtigt aus
Gesundheitsrücksichten seinen im
vollsten Betrieb » befindlichen
Gasthof

„Im Trinlbe"
zum Antritt auf den 1 . November
d I , evcnt . auch auf einen
rüheren oder späteren Termin
gegen Meistgebot unter günstigen
ZahlungsbedingungLNdurch mich
zu verkaufen. ^ ^Das in gutem baulichen Zu-
stände befindliche Wirtschafts-
gebäude nebst neuerbautem Saal
ist inmitten des Orts an der
Hauptstraße und in nächster
Nähe des Marktplatzes und der
Kirche belegen . In dem Sause,
welches von etwa 60 Ar Garten-
gründen eingeschlollen . ist seit
reichlich 100 Jahren Wirtschaft
mit nachweislich gutem Erfolge
betrieben. Ein strebsamer Mann
wird hier sein sicheres Aus¬
kommen finden.

Indem ich bitte. Offerten bis

10 . Mar; d . Is.
bei mir abzugeben . bemerke ich
noch , daß ich zu jeder Keiler ge¬
wünschten Auskunft jederzeit un-
entgeltlich bereit bin.

_ Janßeii , Auktionator.

Jmobil -LerMWiig
ist Men.

Die Witwe des Brinkfitzers D.
Sanders das . läßt am

Mtmch,
de» L » j i>. U .,

» achm. 5 Uhr,
in W . Meyers Wirtshause in
Hatten ihre

Besitzung,
besteh , aus Wohnhaus . Scheune,
Schweinckoven, plm. 90 Scheffel,
saat Garten - und Ackerland,
erster Bonität , direkt beim
Wohnhause belegen , einschließlich
schönem ertragreichen Obst¬
garten, sowie 3 Jück Wiesenland
ln Hatterwüsting im ganzen od.
geteilt meistbietend auf mehrere
Jahre verpachten, wozu einlade'

H. Ripkeu, Aukt.
Zu kaufen gesucht ein aut er-

haltenes Damenfahrrad . Offert,
mit Preisangabe unter I . R,
an die Filiale . Langestratze 30,
erbeten.

Empfehle mich zu allen vor-
kommendcn Gartenarbeiten,
Aus. Hockemeier . Bloherfelde

(Brückereich
8 schw. Jtaliener -Hühuer z . v

Johannisstr . 12.
1 Hahn. 2 Hennen sLangshan

06s z . v. Mublenstr . 12.
Aepfel zu verkaufen.

Alexanderstr. 38.
Meine gebranrtten

Kaffees erfreuenstchstets
wachender Nachfrage!
ke» M . MÜUIW
in den Preisen so pfg.,
100 Pfg-, ISO pfg.,

140 pfg.
Miere» ». »Me» !

I . B . Harms,
Haarenstr . 3.

Hch -Uerlmf
in den Staatssorßen.
ObersSrsterel Delmenhorst.

Es sollen verkauft werden:
Montag , den 11. März d. I ..

in Beltes Sommerfrische am
Hasbruch, nachm . 2 Uhr heg. :

Revier Hasbruch.
I . Forstort Segte . Wt . 17.

lNr . 650 —789 . 1
75,47 fm . Eichen , Werk- , Pfahl-

und Grubenholz,
60 Stück auf 1,80 Mtr . und auf
2 Mtr . Länge abgesägtc Pfähle
in zus. 8 Haufen.

36,35 sm . Eichen -Derbbrennholz.
II . Jorstort Bärenhorst , Abt. 16.

lNr . 790- 894Z
48,54 fm . Eichen - , Werk- , Psahl-

und Grubenholz,
3,00 fm . Eichen -Derbbrennholz,

52,00 sm . Eichen -Brcnnreisig.
Die betreffenden Hiebsorte

ind durch Strohwische an den
Wegen bezeichnet . Nähere Aus¬
künfte erteilen der Holzwärter
Rüdebusch in Nordenholz, sowie
der Wirt Belte am Hasbruch.

Hasbruch. 28 . Febr .
'
l907.

Schwerste! , Oberförster.

ImmbilvklkMf.
Im Austrage des RechmmgS-

tellers Meinrenkcn zu Edewecht
als Verwalter im Konkurse über
das Vermögen der Witwe Carl
Schröder zu Klcin-Scharrcl
werden wir die zur Konkurs¬
masse gehörige, zu Zwsschcnahn
in der Horst belesene Besitzung
öffentlich meistbietend verkaufen,

Termin steht an auf

Dmmnstlig,
den 7 . Mts d. I .,

nachm . 4 Uhr.
en L Hullmauns Hotel zu
Zwischcnahn.
Die Besetzung besteht aus einem

zweistöckigen Wohnhaus nebst
reichlich 2h-> Schcfselsaat großem
Grundstück.

Das Haus ist neu und modern
eingerichtet und liegt nur wenî r
Minuten dom Bahnhof entfernt.

Nähere Auskunft durch den
Konkursverwalter und die Unter-
zeichneten.

Rnd. Meyer <L Diekmann.
- Apfelsinen. -

besonders süß und saftreich,
Weintrauben,-

Amerik. Aepfel
emp fiehlt_ D . G . Lampe.

Wegen Platzm. soll ein neues
Bett sOberbett. Unterbett u. 2
Kiffen ) zu jedem nur annehm¬
bare» Preise verkauft Werden.

Achternftr. 46 . I . Etage.
Osternbnrg. Zu verkaufen ein

Küchenschrank . Ulmenstr. 12.
Drielakermoor. Zu verkaufen

ein schönes Kuhkalb.
P . Helms.

Wer erteilt einem jungen
Manne gründlichen

Off. mit Angabe des Stunden¬
preises u . V. 77 an die Filiale,
Langestr. 20, erb.

Z verk . Hühnerbauex m. Ausl.
Nelkenstr. Ihn . ob.

HlltteruMing.
Sonntag , den 3. März , nachm.

6 Uhr:

Versammlung
bei Gastwirt Renken.

Zweck : Gründung einer Stier-
haltungS - Genossenschaft , neue
Mitglieder-Aufnahme u. weitere
Besprechungen. _

INM -IMiH.
Am Sonntag , den 3 . März'

abends 8 Uhr:
Versammlung

im Vereinslokal.
_ Der Vorstand.

Cmpfkhlc
I in großer Auswahl H
l Lvlvriu -. l

'rsAvr -l
ILllävIsediii reu , s

IvnMvü - Zewäell
unä Hosen,

vinntzo-IIlltel-
^ »ekeu . Lorsvtl «,!

üktllüsvdukv,
Kiirlel,

^ Lnnsstüsehvdv » ,
große Auswahl.
?«r1vmonll»jo8,
ULarsvdLUvst,

Ledlelkvn,
Xvrmg .1-

llnterrenze,
Losenlrstxer,

I Loestvn, Lrnxeil!
nuä knrd.

I edsmisvltes nnäs
Aaugekelten,
Lrnzvntlev,

! hübsche ? luswahl . ^

IlLpkItsrivtieo
s bekanntgutes

Qualität.

iS - vilsMöl
Oldenburg,

Wilhelmshaven,
Brake.

Anzuleiheu gesucht z . 1 Ang.
eveut^. 1 . Rov. 30,066 Mark zu
4° d aus erste säst nmudeljichere
Hypothek. , „ . .

Offerten unter 8. 560 an dre
Expedition d . Bl.

Anzuleihcn gesucht aus sofort
oder 1. Mai d. I . aus gute , teils
erste Hypotheken : 15 WO, 7000,
6000 , 4000 , 9000 . 1500 u . 1000

E. Memmen. Theaterwall 9.

Matjes -Heringe,
Neue Kartoffeln.

_ D . G . Lampe.
Kleinbornhorst. Zn verkaufen

gutes Kuh - und Ziegeyheu.
R . Wiechmann

oiüendurger
8edlttrellkol.

Sonntag , den » . Marz:

KüijilerkMzert
ausgeführt von Mitgliedern der

Infanterie -Kapelle.
— Pariser Besetzung . —

Anfang 4 Uhr . — Entree 2V H
Es ladet freundlichst ein

D . Meyer.

General-
Versammlung

am Sonntag , d. 10. März 1907,
nachm . 4 Uhr.

in Ahlers Wirtshause zu Fried¬
richsfehn.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht und. Rechnungs

ablage.
2 . Genehmigung der Bilanz pro

1906.
8 . Gewinnverteilung.
4 . Entlastung des Vorstandes.
5 . Neuwahl eines Vorstands- u.

eines Aufsichtsratsmitaliedes.
6 . Aenderung der Geschästsord

nung.
Jahresrechnung und Bilanz

liegen zur Einsicht der Mit-
«lieber bis zur Generalversamm¬
lung im Geschäftszimmeraus.

Spar - und DarlehuSkasse,
e . G . m . u . H„

H. Wiechmann. Barg «- »« » .
Käse aller Art.
Anschnitt seiner Fleischvaren

größte Auswahl!
D . G . Lampe.

Stratkosss
ksstLvrruit.

Aus vielseitigen Wunsch:

am Sonnabend , den 2 . , und
Sonntag , den 3. März.

— Anfang S >4 und 8 Uhr. —
VV Kappen gratis . ^VAi
ES ladet freundlichst ein

«t. Struthoss.

Zu Mai d. I . habe ich aus
gute Landhypotheken noch Kapi¬
talien in verschiedenen Beträgen
zu 4 Proz . zu belegen.

Nadorst. D . G . Diers.

^ nruleiken gebotst-

Anzuleihen gesucht SOW ^B au
erste Hypothek. Näheres Filiale^
Langestr. 20.

SeeseldI Gegen
durchaus sichere,

teils erste 4 °/„ bis 4 ^ "/» Land-
Hypothekensuche ich zu Mai d . I.
noch amnleiheu : lOM vier
Mal 8000 4000 zweiMal 8000 12 500 16 000

Angebote erbitte baldigst.
H »on Nethen.

Ich suche für beste erste durch¬
aus sichere
LM - u . StM -HWthekeu
noch zum 1 . Mai ev. später ^
8^ Gelder A

anzuleihe « .
» . MMllU

Lvsrsls » ,
8ik Hau- tstkLhe-Mfirsihweg.

Ililiet - kebueke.
gesucht für alleinstehende

Dam» möglichst sofort 1 Zimmer
an ganz ruhiger Lage.

Offerten erbet, an Fathschild
am Markt . _

Aeltere Leute suchen zu April
od . Mai eine sep . , kleine Woh¬
nung, Nähe des Bahnhofs bevzgt.

Frau Strunk , Jakobistr . 2.

Brautpaar sucht zu Mai kl.
Unterm. (180—200 Off. mit
Preis u . V. 7S an Filiale Langestr.

jlki'mielen.
Zu verm. z . 1 . Mai die Ober»

Wohnung Kurwickstr . 11, 4 Z -,
Kell . u . Bodenr . Pr . 350

Näh . Kurwickstr . 11 . unten.
Z . vermieten eine kl. .Wohn»»»

mit Land nach Belieben.
Joh . Dover. Eversten Hl.

Zu verm. Logis. Kriegerstr. S.

Z . verm. 2 möbl. Zimmer, aus
Wunsch Burschengel.

Zeughausstr. 14.
Z . 1 . Mai eine Wohnung v.

Siegfr . Braukmann . Bloherfelde.
Petersfehn . Zu vermieten auf

1 . Mai eine Wohnung mjt 5 bis
7 ScheffZsaat Land.

I . Gerdes.
Freundst möbl. Zimmer zu

vermieten. Blumenstr. 48.
Streek b. Oldenb. Zu verm,

zum 1 . Mai ein
geräumiges Henerhaus

an erneu zuverlässigen Arbeiter,
der dauernd beschäftigt werden
kann, bei bo em Tagelohn . Land
kann nach Belieben beigegeben
werden. I . Abel.

Zu verm. frdl. Uuterwohuung
Nadorsterstr. 103 , Mietvr . 350 ^

Näheres Amalienstr. IS.
Ein Teil erner Etage , möbl.

oder urrmöbst, zu verm. Näh.
Filiale , Langestr. 20.

Zu verm . kl. Unterwohnung.
Näheres Bahnhofstraße 10.

Zu vermieten eine geräumige
Wohnung mit Gartenland zum
1 . Mai.
D. Dnvenhorst , Scheideweg 38,

hint. Kläv.-Stif t.
_ u vermiete« eine besser
möbl. Stube mit Kammer.

Sackftr . 1. 2 Tür.
Äöbl . Zimmer zu vermieten.

Heiirgengeiststr. L, Seite.
Zu verm. z. 1 . April od. Mar

ar. 7räum . Etage rn . Zub. a . d.
Larienstr . Näh . Garteustr . Ws.

Zum 1. Aiai zu verm. 4räum.
Souterralnwohuuug , Pr . 120
Ehner nstr. 14. Z. des, v . 2— 5 nchm.

Zu verm. z. 15. März fein mbst
Wohn - « . Schlafz„ auch einz . , mit
od . ohne Klavier. Steirrweg S, p.

Zu verm. 2 schöne Herreu-
wohuunaeu , billig. Näheres im
Residenzkeller,Herligengeiststr. S1.

Zum 1 . Mai eme kleine Üuter-
wohnung zu vermieten. Näheres

Lerchenstr. 7 a.
Jpweger Moor . Zu verm.

eine Wohnung mit Land.
H. Schwake.

Freundst möblierte - Wohu-
«. Schlafzimmer auf sofort z«
vermieten . Wilhelmstr . 1.
Möbl. Zimmer . Nikolaus str . 8.

Zu verm. el« elegant möbl.
Wohn - nebst Schlafzimmer.

Lindenstr. 51 p.
Drielake . Zu verm. freundst

vberwohunng mit Stall ». Land,
z. 1 . Mai . Sand weg 27.

Zu verm. in Eversten eme
Unterw. m. Land. Näh . Ostern-
burg , Clovvenb.°CH. 26.

Schön möbl. Wohn - u . Slyiakz.
zu verm . Kriegerstr. 15, unten.

Iu vermieten eine leparate
Oberwohnung , 3 Stuben , 3 bi'
S Kan, ., Kücheund Zubehör.

Ofenerstraße 27.

» .



8 ? o

In Gemäßheit der Vorschriften des Statuts der Oldenburgs
schen Landesbank werden die Aktionäre der Bank zu der

"
^ GelleroloechWlmg

Ul KMkli. U« r?. Vir ü . l! ..
nachm. 5 Uhr»

« ach unserem Bankgebäude zu Oldenburg eingeladen.
Tagesordnung:

1) Workegnng des Oeschäftskerichtes, ZZe-
lchklßjasjung iiöer die Kenehmigung
der Iayresöilanz n. die Kewinnverteikung,
sowie üver die Entlastung des Vorstandes
und des Aufsichtsrates.

8) Anträge aus Aenderung des Statuts : '
s) Aenderung des Z 25 (Antrag des

Kroßß. Staatsministeriums aus Gr-
Hökung der festen Vergütung der Auf
stchtsratsmitgkieder) ;

b) Aenderung des § 15 Aös. 2 (Antrag
au Stesse der Morte „der ersten drei
Monate" zu setzen „der ersten vier
Monate").

Um zum Erscheinen in der Generalversammlung berechtigt
zu sein, ist es erforderlich, die Aktien — bei Bevollmächtigung zur
Stellvertretung auch die Vollmachten — spätestens am 24. Marzd. Js . bei der OldenburgischenLandesbank in Oldenburg oder
ihren Filialen in Brake, Burg a . F ., Eutin , Varel, Vechta und
Wilhelmshaven zu hmterlegen; doch können die Aktien auch beiden Niederlassungen der Dresdner Bank in Berlin , Bremen und
Frankfurt a . M. , sowie bei den Herren E. Schlesinger-Trier L Co .,Kommanditgesellschaftauf Aktien , in Berlin und bei Herrn E. C.
Weyhausen in Bremen hinterlegt werden.

Oldenburg i. Gr ., den 26. Februar 1907.

kk IlillilUM m MntiM WlodL
Oberfinanzrat.

M »nM Kisäl
empfehle meine mit bestem Erfolge eingeführte

mit abnehmbarem Polster und stellbarem Kopfteil . — Vorzüge:
Bequemstes Ruhelager, größte Haltbarkeit und Reinlichkeit (voll¬
ständig staubfrei !)

lM, »M Ii SMM
AlIllillllhßNtlllßtt,

beste «. billigste
Bezugsquelle,

WB

nur eigene,
erstklassige

Fabrikate,
unter Garantie.

Versand frei. Lieferbar in j. Größe.

W .. KMM.
Stahldeahtmatratzen - Fabrik . (Gegr. 1843 .)

Lautliche kW . INgemittel
billigst ab Lager sowie nach jeder Station.

Kubtsv liViemIceii, Lsmenlisnälung,
Fernsprecher 118 . Langestraße 71.

Huntlofe«.
Am Sonntag , den 10. Miirz 1907:

m im Lllllte lies
" ' ' m

ausgeführt von Mitgliedern des Trompeter -Korps OldenburgischenDragoner -Regiments Nr . IS.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundl. ein Fr . Schmidt.Anfang 6 Uhr.

MW7- Entree im Vorverkauf 40 H , au der Kasse 50 TWW
Zu verkaufen eine j . sch . Knh,

welche Anfang Mai kalbt.
H. Loschen . Bürgerselde.

Neusüdende.
eine Mitte März

Zu verkaufen
kalbende Ouene.
A. Schröder.

Moderne Geschäfts¬
räume , Eckhaus , 3 gr.
Schaufenster , au gut.
Lage , paffend für jed.
Geschäft , auch als
Bureauräume, zum
1. Mai zu vermiete ».

Offerten u. S . 555
au die Exp. d. Bl.

Zu verm. kl . Wohn.. 150 Mk.
Haarenltr . 59.

Z . v. m. Wohn- u. Schlaiz.
Nadorstcrstr. 78.

Zu verm. in der Zieaelhofstr.
eine Unterw. m. Gartenl . Näh.
Osternburg, Bremerstr . 24.

Z . v. m . Wohn- u. Schlasz.
Bergstr. 6.

Zu verm. im Hause Achternstr.
Nr . 5 Oberwohnilng, passend für
einen Schuhmacher. Näheres

Katharinenstrabe 16 , unten.
Fr . Log . z. v. Julius -Mosenpl. 1.

Gut möbl. Stube u. Kammer
zu verm. Kurwickstr . 17.
Logis f. anst . j. M . Wallstr. 5.

Umständet» ist z. 1. Mai e. beq
Oberw . m . Wassert, z. vrm ., Pr
250 Näh. Mottenstr. 10 , unten.

Gut möbl. Wohn- n. Schlasz.
zu verm. Achternstr. 1.

Schöne abschl. Etage m. Balk.,Gas - u . Wasserl. zu verm.
Bahnhofstr. 15.

Aellen-Kesuelie.
Junges Mädchen, im Hausb.

erfahren, sucht angenehme Stell,
als Stütze nach auswärts . Mäd¬
chen muß vorhanden sein . Off.
u . R . Filiale , Langestr. 20.

Suche auf sofort oder Mai
Stellung als

Grotzknecht.
Off. u . S . 553 a . d. Exved . d . Bl.

Junges erfahr. Mchen,
welches längere Jahre im Ge¬
schäftshausetätig gewesen , sucht
zu Mai eine Stellung zur selb¬
ständigen Führung des Haus¬
halts im Geschäftshaus (Wirt¬
schaft ausgeschlossen ) oder land¬
wirtschaftliche » Haushalt , am
liebsten , wo Mädchenvorhanden.

Ausfuhr !, schriftl . Offert, uut.
8 . 562 gegen den 5. d . Mts . an
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Oikene 8teIIen . >
Gesucht auf sofort ein Tapezier¬

gehilfe für Tapeten-, Linoleum-
u. Linkrusta-Arbeit.

I . Rust, Tapezier , Mottenstr.
Ges . zum 1 . Mai 1 Mädchen

von 15—17 Jahren , welches
1—2 Kühe zu melken hat.
I . Wübbenhorst. Doimschstr. 36s.

Suchen einen soliden , fleißigen
Gartenarbeiter.

H. Klock L Sohu.
Suche zum 1 . April einenHeizer,

der an der Maschine auch kleine
vorkommende Reparaturen aus¬
zubessern versteht.
Torfwerk Brettberg . Lohne i . O.

Aug. Gellhaus.
Gesucht p . sofort eine Schreib¬

hilfe. Off. unter Aug. d. Geh.-Änspr. u . S . 563 an die Exped.ds. Bl.
Westerscheps . Gesucht auf so¬

fort zwei

SchmiedegesM
auf dauernde Arbeit gegen hohen
Lohn. Job . Wetien.

Gesucht zum i . April ein

MtWger Kutscher.
Gute Zeugnisse erforderlich,vr . weck. Wilmanns , Kreisarzt,

Vegesack b. Bremen.

Awerl . Mädchen
f. Küche u. Haus bei gut. Lohn,
per 1 . Mai.

Frau WUH . Lankenau,Breme « , an d . Weide 2.
Gesucht zum 1 . Mai ein tücht.

Dienstmädchen.
„Restaurant zur Wartburg ".Nadorsterstr. 42.
Gesucht ein Möbeltischler.

Fr . Tavkenbinrichs.
Gesucht auf sofort od . 1 . Mai

ein kleiner Knecht.
C. Gent. Bäckerei u . Konditorei.

Ein jugendlicher Arbeiter er¬
hält sofort dauernde Beschäftig.

H. Klostcrmann.
Kl . Bahnhofsstraße 1.

Gesucht z . 1 . Mai 1 jüngeres
Mädchen für häusliche Arbeiten.

Lindenallee 1.

Gesucht ein Mädchen zum Aus-
laufen u. Reinigen der Geschäfts¬
räume. Albert Eilers L Co .,
_ Lanqestn 23.

Wehrder bei Berne. Gesucht
zu Mai ein ordentliches

Mädchen.
welches melken kann.

L. Pannenborg.

Gesucht Lchlossttgeselle«
auf bessere Arbeiten.

Aug. Weber. Kunstschlosserei,
_ Mottenstr . 14 . _

Zu Mai ein erfahrenes Mäd¬
chen für Küche und Haus.
Frau Otto Wulff, Bahnh .str. 13.

Gesucht junges Mädchen für
Haushalt und Laden bei .Gehalt
und Fainilienanschl.

Otto Büttner . Staustr . 19.
Gesucht zu Ostern ein

Schreiber -Lehrling.
Rechtsanwalt Wisfer.

Gesucht ein junges Mädchen
f. Landwirtschaft u . Gastwirtsch.
in der Nähe Oldenburgs gegen
Gehalt, kl . Haushalt . Offerten
unter 8. 511 an die Exp. d. Bl.

Suche zum 1 . 5. ein
besseres jnnges Mädchen

mir zur Stütze. Beaufsichtigung
der Schularbeiten v . 2 Mädch. i.
Mt . v. 9 u . 10 I . , Schneidern,
Plätten sowie leichte häusliche
Arbeiten erwünscht.

Frau Oberst!, von Tebschitz,
Oldenburg i . Gr ., Blumenstr . 52.

Gesucht für Bremen z. 1. Mai
in einen besseren Haushalt ein
in Küche und Hausarbeit

erfahrenes Milchen
gegen guten Lohn.

Zu melden am Freitag von
4 Uhr nachmittags an Linden
straße 28 , oben.

Gesucht zum 1 . Mai
1,kkmt. RW,.

Frau John,
Achternstratze 27.

Aus sosort 2 tüchtige Tischler-

Brake . Gesucht 10 tüchtige
Maurergesellen.

D. Fortman «, Maurermeister.
Gesucht zum 1 . Mai

ein Knecht
von 17—18 Jahren.

Herm . Helms , Nad . CH. 13.
Bürgerselde . Gesucht zum

1. Mai d. I . eine Frau für de«
Milchverkaus in der Stadt (zur
Bedienung nur fester Kundschaft)
gegen hohen Lohn.

Rauhehorstweg 8.
Gesucht zum 1. Mai zur selbst.

Führung eineslandwirtsch. Haus¬
halts in der Umgegend von Els¬
fleth eine tüchtige

Offerten erbeten
postl. Elsfleth.

unter 8 . 100

Gesucht auf sofort 1 jüngerer,
tüchtiger

Bäckergeselle
für meine Dampfbrotbäckerei.

Elsfleth. I . D . Borgstede.
emSchweiburq. Auf Mai

kleiner Knecht
Wilhelm Vüü ng.

Ein junges Mädchen
findet auf sofort ok^r später
Stellung schlicht um schlicht im
bürgerlichen Haushalt zur Erl.
des Kochens u . des Haushalts.
Ein Mädchen wird gehalten. Off.
u . S . 561 a . d . Exped . d . Bl.

Zum 1. Mai ein sauberes,

gül MW.
.

für kleinen Haushalt gesucht.
Vorstellung: Nachm. 3—5 Uhr.

Frau Proviantmeister Rolle,
Hermannstr . 31a.

Suche zu sofort od . z . 1 . April
einen ^Lehrling,
möglichst nicht unter 16 Jahren,
Lehrzeit zwei Jahre , gründliche
praktische und zeitgemäße Aus¬
bildung auch in Kontorarbeiten
zugesichert . Taschengeld 5—10 A
monatlich.

Vechtaer Molkerei.
HugoWZchuster . Vechta i . O.

Ges . z. 1. Mai für Bremen
ein einfaches , ordentl- Mädchen.

Nachzufragen Baumgarten
straße 4.

Gesucht wird zu möglichst so
fortigem Eintritt ein Herr als
Einkasjierer u . Beekänser zum
Bauche für Privatpublikum.
Kleine Barkaution ist erfordert.,
die Stelle ist dauernd . Off. u.
8. 468 an die Exp. d . Bl.

Gesucht 2 jüngereWiickgeselleu
auf dauernde Arbeit.
Vai- I ttallenZlküv,

Wallgraben 2.

Sofort 1 Bursche
von 15—17 Jahren.

Julius Lambrecht L Sohn»
Lindenstr. 66.

Für lebhaftes Kolonialwaren¬
geschäft wird per 1. April d . I.
tüchtigerMauser
gesucht . Offerten mit Angabe d.
Gehaltsansprüche bei freier Etat,
unter T. N . 643 Filiale , Lange¬
straße 20 , erbeten.

Gesucht per 1 . Mai ein

tüchtiger Kommis,
der auch Landkundschaft zu be¬
suchen hat.

Wo ? sagt die Exped. d . Bl.
Gesucht zum 1. Mai ein

zweites Mädchen.
Orlstsv Snrtvls,

am Markt.
Für mein Herren- u . Knaben-

Garderoben - Geschäft suche zu
Ostern einen

munteren Lehrling
aus guter Familie.

Heinrich Gerdes , Varel.
Gesucht für sosort od. später

nach Bremen akkur . Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit (nicht
kochen), gegen hohen Loh«.

Z« melden
Amalienstr . 3.

Milchkovtrollmein
Stollhomm - Wehausen.

Gesucht zum 1. Juni 1807 bis
1 . Juni 1908 ein Kontroll-
Assistent.

Nähere Bedingungen sind beim
unterz. Vorsitzendenzu erfahren.

Moorsee . Wilh . Ulbers.
Gesucht wird per sofort oder

später ein junges Mädchen für
landw. Haushalt in der Marsch
bei vollem Familienanschluß und
gegen gute Vergütung.

Näheres durch Frau Wilhelm
Ehlers , Zwischenahn.

Varel i. Oldbg. Gesucht zum
1. Mai 1907 einMlerMing.

Carl Meyer , Malermeister.
9 Mf tägl. können Pers.u jxh Standes verd.
Nebenerwerb, durch Schreibend.,Häusl. Tätig !. , Vertretung usw.
Näh. Erwerbszentrale in Frank-
kurt a. M.
Z . 1 . Mai Köchin gesucht . Frau

Schrimver , Heiligenoeiststr, 6.
WegenHeirat meinesMädchens

suche ich zu Mai ein

tüchtiges Mädchen,
das kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt.

Frau Landgerichtsrat Becker,
Bismarckstr. 21.Vertreter

gesucht zur Vermittelung von
Feuer- , Haftpflicht- und Wasser-
schäden-Versicherungen.

Otto Wulff, Bahnhofstraße 18.
Gesucht zum 1 . Mai d . I . od . .

früher für leichte Arbeit ein
kräftiges Mädchen oder kräftiger
Knabe, welche Ostern die Schule
verlassen.
Oberförsterei Hasbruch b . Hude.

Umständehalber z. 1 . April ein
Mädchen

für kl . Ackerwirtschaft bei hohem ^
Lohn und Fam .-Anschlußgesucht.

Bern . Homann,
St . Marwitz b. Munster k. W.,

Werse 18.
Gesucht auf sofort oder Mai .ein zuverlässiger l

Knecht
bei Fuhrwerken. Näheres bei
Gastwirt I . Töpken , Rastede.

Tüchtige Reisende gesucht
bei hohem Salär von erstklassigem Engroshaus (Fett¬
warenbrauche). Offerten unter Ö . 71 . ISS an Haasen-
jtei« L Vogler A. - G ., Hamburg.

Gesucht z. l . Mai ein junget
Mädchen gegen Gehalt u. Fam..
Anschl . H. Bargmann , Stau s.
Cigarr . - Agent o. Reisend, gef
H . Jürgenjen L Co ., Hambura.

Gesucht zu Ostern ein ^

Lehrling
für meine Bäckerei u . Konditoreiund zu Mai ein kleiner Knecht

Rastede. G . Mitwollen.
Ges . zu Ostern oder Mai ein

Lehrling für mein Geschäft.
Joh . Tjaden , Sattler u . Tapez

Staustrabe L_
Gesucht zum 1 . Mai ein er-

fahrenes
junges Mchen

gegen Salär.
Aua. Scheedemann,

„Gasthof zum deutschen Hause"
_ Brake, Breiteste.

Gesucht zum 1 . Mai für meinen
kleinen Haushalt ein gut empf.
Mädchen für Küche und Haus

Frau A. Schröder,
_ Taubenstr . 16.

Tüchtige, selbständigarbeitende

erhalten sofort dauernde Arbeit.
W. M . Busse, Oldenburg.

Gesucht zu Ostern ein
Malerlehrling.

Wilh. Kelle . Oldenburg.
Donnerschweerstr. 32s,

Ges. z. 1. Mai ein

grdentliches Mädchen
von 15—17 Jahren.

Frau Goertz, Langestr» 45.
Gesucht zum 1. Mai ein

junges Wiche«
regen Salär.
Frau A. Grefe , mittl. Damm 3.

Mehrere tüchtige
GrvbeWlMbeiter

bei dauernder Beschäftigunggef.
Hub. Lauf. Holzhandluna,

Tüchtiges zuverlässiges
Mädchen

zu Mai gegen hohen Lohn.
Frau Weinberg , Brüderstr . 12

Gesucht
1 Stellmacher.

Carl Pickel . Rosenstr. IS.
Auf gleich oder später (1 . Apr.

oder 1 . Mai ) ein

tüchtiges Hai
für kleine Familie in Bremen
gegen hohen Lohn.
Frau Bültmauu , Zieaelhofstr. 16.

Rastede. Suche auf sofort
3 Wei-ergeseüen.

W. Middendorf.
Für mein Manufaktur - und

Konfektions-Geschäft suche ich pr-
15. März resp . 1 . April einen
durchaus tüchtigen

Verkäufer,
velcher Lust hat, Reisetoure»
u machen . Gehalt nach Ueber-
mkunft.
Hude, pklee Krause.

Pensionen.
Ein Schüler höherer Lehran¬

stalt findet zu Ostern gute Pens,
u. Aufsicht . Off. erb . u . S . 550
an die Exped . d . Bl.

Auswärt . Schüler erhalten
während der Mittagszeit gute»
Aufenthalt . Off. A . Z.__Postll^

Jiulger tüchtigerVerkilllsei
der Kolonialwarenbranche sucht
zum 1 . April Stellung als Ver
käufer oder Filialleiter . Kaution
kann gestellt werden-

la Zeugnisse und Referenzen
stehen zur Seite.

Zu erfragen bei
A. Osterwald , Lehrer,

Wilhelmshaven » Deichstraße48
Gesucht Malerlehrling.

S . Kose , Malerm -, Bremerhaven.
Ges . z . 1. Mai ein ordentl.

Mädchen geg. hohen Lohn.
Glasermstr. E. Lanipe.

Baumqartenftr . 4._ .
Rastede. Suche auf sofort

einen Schlosser- oder Schmiede-
gesellen . Fr . Kuck.

Zum 1 . Mai ein ordentl. akkur.
Mädchen gesucht . Adlerstr. 12.

Ges . zum 1 . Mai ein zuver¬
lässiges Mädchen.

Weskampstr. 32.

Gef . z. 1 . Mai einMM. sauber. Wche«.
Frau Dietze , Zieaelhofstr. 36.

Gesucht auf gleich ein junger
Geselle

für meineBäckcrein . Konditorei
st Berger , Friedensplatz.

Verantwortlich : Wilhelm v, Busch als Chefredakteur .: kür den Inseratenteil Lj,egdvr A - d. iSS . — Rotationsdruck und Verlas: B. Scharf , Oldenburg.
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Die S «hulaufsichtsfragc ist bekanntlich ein alter Zank¬

apfel zwischen Schule und Kirche, und es ist bereits so¬
viel darüber geschrieben worden , daß wir uns kurz fassen
können. Die Fachaufsicht sollte schon lange als etwas Natur¬
gemäßes anerkannt sein ; statt dessen sucht ein Teil der An¬
hänger der Kirche das Recht der geistlichen Schulaufsicht um
jeden Preis zu behaupten . Der Bericht vertvahrt die Lehrer¬
schaft sehr mit Recht dagegen , daß ihr Kamps um die Fach¬
aufsicht zu einem solchen gegen Religion und Christentum ge¬
stempelt wird . „Die oldenburgischen , wie die deutschen
Lehrer sind — von einzelnen abgesehen — weder religions-
noch christentumfeindlich . Das konntet und mußte man
wissen; denn es ist oft genug bekundet worden . Sie sind
auch keine Gegner der evangelischen Kirche,
wohl aber jener evangelischen Orthodoxie, die
jeder freieren Auffassung und Richtung das Heimatrecht in
der Kirche streitig macht, weil sie der Meinung ist, sie — und
zwar nur sie allein — sei die evangelische Kirche, die aber in
ihrem Dogmenglauben dem Katholizismus näher steht als
der Reformation . Die deutsche Lehrerschaft führt keinen
Kampf gegen die Kirche, Wohl aber ringt sie um die Freiheit
und Selbständigkeit der Schule . Wir können und werden
niemals zugeben , daß die Volksschule eine Anstalt ist, die in
erster Linie kirchlichen Interessen zu dienen hat . Darum
fordern wir eine reinliche Scheidung zwi-
fchenKircheund Schul e .

" U. E . kann das der Kirche
auch nur zum Besten dienen.

Im innern Schuldet rieb steht die Lehrplan-
frage obenan . Man wird sich noch des kläglichen Fiaskos
erinnern , das die „neuen " Lehrziele von 1905 in der Oeffent-
lichkeit erlebten , die ohne Mitwirkung der Lehrerschaft und
gegen ihre Wünsche — die Zustimmung einzelner , vom
Vertrauen der Lehrer nicht getragener „ Gutachter " ändert
daran nichts — aufgestellt wurden , während der in der ge¬
samten deutschen Fachpresse als Musterarbeit bezeichnet«:
Norma llehrplan des L. -L .-V . vorlag . Der Bericht¬
erstatter hat Recht, wenn er sagt : „Manches Mißverständnis,
manche Mißstimmung und mancher Mißgriff wäre vermie¬
den worden , wenn man bei Lämlsragcn — nicht einzelne
Gutachter nach Wahl der Schulbehörde — sondern die Lehrer¬
schaft gehört hätte .

" Bei anderen Berussständcn gilt das
als selbstverständlicher Grundsatz!

Bezüglich der Lehrziele hatten die Lehrer ihre letzte Hoff¬
nung auf denMinister fürKirchen undschulcn
gesetzt . Dieser stellte im Landtage zwar eine Erläuterung
zu den neuen Lehrzielen und einen Lehrplan für mehrglie-
derigc Schulen in Aussicht, erklärte aber , daß die Regierung
keine Veranlassung nehmen werde , eine Umarbeitung der
Lehrziele zu veranlassen . Von den Abgeordneten vertraten
damals außer dem Abgeordneten Koch , Delmenhorst , die
Abgg . Grape, Delmenhorst , und Votz , Eutin , mit Nach¬
druck den Standpunkt des Landeslehrervercins . Hervorra¬
gende Abgeordnete , von denen die Lehrerschaft sicher ange¬
nommen hatte , sie würden in dieser für die gesamte Volks¬
bildung so bedeutsamen Sacke das Wort ergreifen , vcrlsiel-
ten sich dagegen schweigend. — Tie Erläuterungen sind in¬
zwischen erschienen, haben aber an der Sacke nichts W e-
sentliches gebessert, so . daß die Abgeordnetenversamm¬
lung des L . -L .-V. >906 einstimmig folgenden Beschluß
faßte:

„Die Abgeordnetenversammlnng des Oldenburgischen
Landeslehrervereins beaustragt den Vorstand , die Ober-
fchulbehörde zu ersuchen, daß sie den zu erwartende, : Lehr¬
plan für mehrgliederige schulen airsgestaltet zu einem
Normallehrplan , der ollen , schiilverhältnisien gerecht wird,
und die neuen Lehrziele vom 10 . Juli 1905 außer Kraft
setzt .

"
Das begründete Gesuch liegt seit langer Zeit beim

Oberschulkollegium, e i n c A n tw o r t i st a b er bislang
noch nicht erfolgt! —

Die Forderung einer Schulbibel ist alt . Pastor Spaeth
ist als ihr Vater zu bezeichnen. Aber trotz des langen
Kampfes konnte bis fetzt noch nichts erreicht werden . 'Damit
hängt zusammen die Rcfyrm des Religionsunter¬
richtes. Die Bibel selber ist ganz ins Hintertreffen ge¬
raten ; Katechismus , Spruchbuch und biblisches Geschichtsbuch
regieren Len Religionsunterricht in der Schule sehr zum
Schoden und zu Gunsten eines äußerlichen Wissens¬
krams anstelle warmer Herzensbefricdigung . Die Lehrer¬
schaft wünscht an der Stelle des dogmatischen einen ge¬
schichtlichen Religionsunterricht, dessen Mit¬
telpunkt die SchuIbibel ist. Darin weiß sich die olden-
burgische Lehrerschaft mit den geistigen Führern auf diesen,
Gebiete eins . Es heißt zum Schluß im Bericht:

„Das ist sicher , ein großer Teil der Religionslehrer,
der jetzt mit Abneigung und Unlust , in die Religionsstun-
dcn geht , würde bei Erfüllung dieser Forderung die.
Freude am Unterrichte wicder

^finden, und
das müßte dem religiösen Empfinden der Schüler voll zu
Gute kommen. Darum sollte man dem Rufe nach Reform
im Religionsunterricht ein willigeres Ohr leihen , als bis¬
her geschehen ist . Wohin es führt , wenn man sich allen
Forderungen gegenüber starr verschließt, haben wir des
öfteren erleben können . Die ex Ire men Forder¬
ungen der Bremer und Hamburger sind
besonders auch in kirchlichen Kreisen
streng verurteilt worden; aber die Kirche sollte
sich doch auch die Frage vorlegen , ob sie ohne schuld ist,
wenn die Lehrer den Weg extremer Forderungen betreten .

"
Daraus ist Wohl zu entnehmen , daß die oldenburger

Lehrer jene übertriebene „Forderungen nicht billigen.
(Schluß in morgiger Nummer?

Ans dem Hroßßerzogtum.
Der Nachdruck unserer r»U SorreftwnLenzzelchen versehenen Or>sina,bertcht>
V »Nr mU genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und ZettchD

tter Maie Bor !o« mnLe sind der Redaktion stet» willkommen
' Oldenburg , den 1 . März.

* Die gestrige in der Markthalle stattgefundene Haupt¬
versammlung der freisinnigen Vereinigung lvar im Verhält¬
nis zu der großen Mitgliederzahl nur schwach besucht. Der
Vorsitzende, Gymnasiallehrer Janßen, hob in seinem Jah¬
resbericht die beiden Tatsachen als erfreulich hervor , daß der
erste oldenburgische Wahlkreis dein entschiedenen Liberalis¬
mus erhalten geblieben und daß Dr . Friedrich Naumann in
den Reichstag gewählt sei . Wenn dieser nun auch nicht Ol¬
denburg zu vertreten habe , so sei doch die ganze Zeit das
Ziel gewesen, ihm ein Mandat zu verschaffen. Zu diesem
Zwecke sei man hier nach >903 mit neuen Kräften in die
Agitation getreten , habe keine Kostei, hierfür gescheut. Nau¬
mann wären die Wahlkreise Colmar und Heilbronn angebo-
ten worden , Colmar wäre für sicherer gehalten , die Heilbron-
ner hätten ihn aber überredet , dort zu kandidieren , was ja
auch mit Erfolg geschehen sei . Ohne Verzicht auf Oldenburg
und Entsagung der freisinnigen Vereinigung hier sei dieser
Erfolg nicht möglich gewesen. Im hiesigen Wahlkampfe hätte
die Partei ihre Pflicht getan und dazu beigetragen , daß
Ahlhorn gewählt worden sei . Letzterer würde für den enge¬
ren Zusammenschluß der Liberalen eintretcn , davon fei die
Vereinigung überzeugt . Das bisherige Ergebnis in dieser
Beziehung sei zunächst das beste , das weitere müsse man der
Zukunft überlassen . Auch hier in Oldenburg wolle die Ver¬
einigung keine Fraktionspolitik Wester treiben,
foirdern den Einigungsbeschlüssen entsprechend Wester arbei¬
ten . Beide Parteien seien aufeinander angewiesen , allein
wäre keine Partei in die Stichwahl gekommen. Redner hält
es aber nicht für ratsam , Laß die Vereinigung ihre Organi¬
sation schon jetzt ausgibt , solange die Fraktionen noch nicht
weiter geeinigt wären . Es sei jetzt die Aufgabe , sowohl für
die Volkspartei wie die Vereinigung , weiter zu streben. Der
bislerige Vorstand wurde durch je ein Mitglied aus Eversten
und Osternburg ergänzt , ein weiterer Vorstand von 15 bis 20

" Personen , sowie Rechnungsprüfer gewählt . Zum Partei-
tag - er freisinnigen Bolkspartei in Jever ist die freisin¬
nige Vereinigung eingeladen , cs wurde beschlossen , daran
teilzunehmen und 20 Mitgliedern hierzu je 3 Reisekosten
zu gewäbren . In der Versammlung meldeten sich bereits >3
Teilnehmer , es ist also zahlreiche Beteiligung zu erwarten.
Es wurde beschlossen , auf dem Lande eine rege Agitation für
die liberale Idee zu entfachen . Besoiwere Vereine auf dem
Lande zu gründen , biclt man nicht für angebracht , es sei bes¬
ser, hier HanL in Hand mit der Volkspartei zu gehen uird
neutrale Vereine zu gründen . Zu den Versammlungen und
Vorträgen im Vereine und an den Diskutierabenden soll die
Volkspartei möglichst viel eingeladen werden . Den , Disku-
tierklub , der am nächsten Donnerstag wieder seine Abende
eröffnet , wurden 50 aus derVcreinskasse bewilligt . Darauf
wurde die Versammlung nach 11HH Uhr geschlossen.

* Ter belagerte Fleischstand. Es wurde mitgeteilt , daß
ein Konsortium von Landleuten aus der Nähe von Ahlhorn
hier in der Markthalle einen Fleischstand gemietet hätte , um
dort bei Ausschaltung der Schlächter und Händler das Fleisch
direkt an die Konsumenten zu verkaufen . Die sacke hat bis
jetzt vollständigen Erfolg . Von den ersten Marktsrunden bis
in die letzten ist der Marktstand der Ablhorner von Kauflusti¬
gen vollständig belagert , weil dort das Fleisch billiger zu kau¬
fen ist als in den anderen Ständen.

* Die Gewächshäuser des Großh . Schloßgartens bieten
dem Besucher zur Zeit sehr viel Sehenswertes. Ein
reicher Flor von Frühlingsblumen steht dort zur Schau.
Hyacinthen in den verschiedensten Farben ; Tulpen,
Crocus und eine große Anzabl Narzi ' ien, einfache
und dickgefüllte, sind zu farbenprächtigen Gruppen vereint.
Ferner Vergißmeinnicht und Veilchen: Azaleen in
vielen Arten und Farben . Große Bäume von schnceball
und Flieder und die reizende Mandelkirsche vervollständigen
die Blütcnpracht . Auch die große, : Kamellienbäume begin¬
nen ihre Knospen zu entfalten.

* Das Berwattungsgericht wurde bekanntlich von Tr.
für . Meye r , dem juristischen Vertreter der Einwobner aus
dem Stadtgebiet , die gegen die Errichtung der Kadaver-
v er n i ch t u n g sa n st a lt am Johann Jnstusweg Protest
erhoben , wegen Besorgnis der Befangenheit ab ge lehnt.
Das Oberverwaltungsgericht hat sich mit dieser Frage beschäf¬
tigt und ist zu den : Urteil gekommen, daß kein Ablehnungs¬
grund vorliegt . Tie Sache wird also nun doch vor dem hie¬
sigen Verwaltungsgericht verh a n de lt werden.

* Der Vorstand der Landwirtschaftskammer ladet zu
einer öffentlichen Versammlung der Schweinezüchter auf
Sonnabend , den 2 . März d . Js . < nachm. 3 Uhr , in der
„U nio n " zu Oldenburg ein . In derselben wird Herr Do¬
mänenrat Brödermann -Knegendorf (Mecklenburg ) sprechen
über „ Zeitgemäße Aufgaben zur Förderung der Schweine¬
zucht. " Die Versammlung wird pünktlich um 3 Uhr begin¬
nen , worauf besonders hingewiescn sei . In einer sich an¬
schließenden Versammlung von Interessenten wird der Ent¬
wurf einer Satzung für einen zur Gründung vorgeschlagenen
Verband der Landschweinzüchter für das Herzogtum zur Vor¬
lage und Besprechung kommen.

* Fernsprechwesen . Vom 5 . März >907 ab ist der
Sprcchverkehr zwischen Oldenburg und den niederländischen
Fernsprechämtern Bärneveld , de Midi , de Ryp , Smilde und
Wyckcn zugelassen. Tie Gesprächsgebühr beträgt > -F.

* Es wird ein neuer Amtsarzt gesucht , da der kommissa¬
rische Amtsarzt Dr . Ede n wegen der demnächst erfolgenden
Uebernahme der chirurgischen Abteilung des Peter -Friedrich-
Ludwig -Hospitals um seine Entlassung als Amtsarzt nach¬
gesucht hat . Bewerbungen sind b:s zum 18 . März d . I . ein¬
zureichen. - ^* Evangel . Oberschulkollegrum. Der Lehrer Janßen.
zu Fedderwarden (Jeverland ) : st mit dem 1 . Mai d . I . zum
Hauptlehrer an der Schule zu Petersseld ernannt . — Der
Lehrer Ahrcns zu Nadorst ist mit dem I . Mai d . I . zun:
Hauptlehrec an der Schule zu Petersfehn L ernannt.

* Nistkästchen. Im Dienste des Vogelschutzes läßt die
Stadt augenblicklich in ihren Anlagen und auf ihren Plätzen
Nistkästchen anbringcn , um unseren gefiederten Sängern
Nistgclegenheit zu geben.

* Vorsicht für deutsche Aussteller . Die Handels¬
kammer schreibt uns : Gegenwärtig wird bei der deutschen
Industrie zur Beschickung für eine im Sommer d . I . in:
Kristallpalast zu London stattfindende Ausstellung geworben,
der gegenüber man den deutschen Interessenten zum min¬
desten alle Reserve anempfehlen muß . Diese „Internatio¬
nale " Ausstellung soll sowohl die „Kunst im Hause " und
Kunstmöbel , als auch Baumaterialien umfassen und enthält
eine besondere Abteilung für Nahrungsmittel , Hygiene und
Pharmazie . ( !) Schon dieses zusammengewürfelte , einer
seriösen Veranstaltung wenig entsprechende Programm muß
stutzig machen. Den Ausstellern werden Ehrenmedaillen und
sonstige Prämiierungen in Aussicht gestellt, deren Zuer¬
kennung durch eine Jury von nicht besonders genannten
Preisrichtern erfolgen soll. Die projektierte Ausstellung
dürfte sich in ihrer ganzen Organisation und Einrichtung
von ihren Vorgängerinnen wenig erfreulichen Andenkens
kaum unterscheiden . Die in den letzten Jahren auf den so¬
genannten „ Internationalen " Ausstellungen im Kristall¬
palast gemachten Erfahrungen dürfen nicht übersehen wer¬
den. Diese Ausstellungen haben — wie die „Ständige Aus-
stellnngskommission für die deutsche Industrie " schreibt —
irgendwelche Bedeutung nicht erlangt ; die Ausstellungs¬
leitung hat die Ausbeutung fremder Aussteller durch ge¬
wissenlose Agenten nicht zu verhindern vermocht, vielmehr
durch die Art und Weise, wie sie die Verteilung der Ehren¬
medaillen und Diplome gehandhabt hat , schwindelhaften

- Agenten in die Hände gearbeitet und die Diplome und Me¬
daillen wertlos gemacht. Zu beachten ist noch , daß nach den
Ausstellungsbedingungen ganz unverhältnismäßig hohe
Platzmieten gefordert werden.

* Billiges Fleische Aus Dortmund wird geschrieben:
Aus vielen westfälischen Städten wird ein Sinken der Fleisch¬
preise gemeldet . In Hamm kostet ein Pfund Rindfleisch
seit Tagen 60 F im Kleinverkauf , in Soest kostet es 58,
in Hörde 55 I . Aus Arnsberg und aus verschiedenen
Städten des Reichsgebiets wird gemeldet , daß auch die
Schweinepreise um 15 Prozent nachgelassen haben.

* Der Verein für niedersächsisches Volkstum hat am
sonntag , 3 . März , vormittags 11 Uhr , seine Generalver¬
sammlung im Vortragssaale der Bremer Kunsthalle . Nach
Schlußder Sitzung wird die vom Verein veranstaltete Aus¬
stellung niedersächsischer Volkskunst erösf-
net . (Diese Ausstellung hat man Oldenburg schon seit länge --
rer Zeit in Aussicht gestellt ; es scheint hier aber kein Raum
dafür zu sein .) Die Dauer der Ausstellung ist auf 10 Tage
berechnet. Während dieser Zeit werden im Vortragssaalc
der Kunsthalle zwei Lichtbildervorträge stattsinden . Am
Montag , 4 . März , spricht Herr Boveraux über „Die Lüne¬
burger Heide " und am Montag , 11 . März , Herr Dr . Schäfer
über „ Das Freilnstmuseum niedersächsischer Bauernkunst in
Bremen " .

" Ohmstede , 28. Febr . Am Sonntag , 3 . März , abends
7 Uhr , veranstaltet der Gustav - Adolf -Verein Ohmstede einen
Familienabend im Müggenkrug , zu welchem jedermann Herz-
sich cingeladen ist. Hauptlehrcr Wendt aus Etzhorn
wird einen Vortrag halten über Bugenhagen ; die Ohmsteder
Schulkinder werden deklamieren und singen ; auch hat der
Donnerschwecr Gesangverein seine Mitwirkung zugesagt . Der
Eintritt ist frei ; doch wird eine Kollekte für Zwecke des Gu-
stav-Adolf -Vercins cingesammelt werden.

te . Nordenham , 1 . März . Im Mittelpunkt des Inter-
esses steht jetzt die Frage hier : Welche Folgen wird der
Protest des Kabelwerkes gegen die geplanten indu¬
striellen Werke für Nordenham haben ? Man sieht der Ent¬
scheidung der Regierung . bezw. der Gemeinde mit großer
Spannung entgegen . — Hier soll , sicherem Vernehmen nach,
ein großes Hotel errichtet werden , verbunden mit Volks¬
küche und Herberge . — Das älteste und bestrenommierte
Gasthaus unseres Ortes , der „ Friesische Ho f "

, ist zum
Verkauf ausgeboten , und zwar mit oder ohne Garten , der
cventl . zu weiteren Baugründen verwendet werden kann . Es
wäre sehr zu bedauern , wenn der einzige öffentliche Garten,
dci : Nordenham besitzt , und der noch einen prachtvollen Be¬
stand an alten Bäumen aufwcist , auf diese Weise verloren
ginge . Der Friesische Hof ist noch eines der drei ersten
Häuser , aus denen der Ort Nordenham vor ca. einem halben
Jahrhundert bestanden hat.

vre Schaffung eines . .Hosenheims".
Kaum eine andere Schmuckpslanze erfreut sich in der

ganzen Welt einer solchen allgemeinen Beliebtheit und Wert¬
schätzung, wie die Rose. Allüberall entstehen in der Neuzeit
auch öffentliche Rosenanlagen im ausgedehnteren Maße.
Hierorts ist damit ein Anfang in den Anpflanzungen
von Rosen auf dem Cäcilienplatz , wie auf dem Bahnhofs¬
platz gemacht worden . Der Rose ist schon von altersher eine
umfassende Literatur gewidmet , und dank den großen Fort¬
schritten ihrer Kultur ist auch ihre Verwendbarkeit für land-
schaftsgärtnerischc Schöpfungen eine umfangreiche geworden.
Man beschränkt sich nunmehr nicht auch nur auf Hochstamm
und Strauchform , sondern die Anzucht dehnt sich auch auf
andere Formen , wie sie sich den natürlichen Wachtstums-
verhältnissen anpassen , aus , wie z . B . Pyramiden , Säulen,
Hängcrosen , rankende und starkwüchsige Rosen , auch für
Parkanlagen , niedrige Rosen für Felsenpartien , Böschungen,
für kleine und , größere Gruppen , mittelhohe zu Einzel¬
stellungen . Diese Vielseitigkeit läßt ermessen, welch einen
unvergleichlichen Blumenschmuckdie Rose auf ihrem heutigen
Kulturzustand zu bieten vermag , nicht allein in kleineren , ab¬
geschlossenen Gärten , sondern auch in öffentlichen Zier --
anlagen . Bietet nun die nächste Umgebung unserer lieben
Stadt eine natürliche Lage , wo ein solches „ Rosenheim " ,
wenn auch in bescheideneren Grenzen , gedeihen kann ? Ja!
Und zwar u . a . auf den : Ufer der Haaren vor der Cücr -
lien schule. Die Vorzüge dieser Lage könnten kaum
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kester sein . Der Grund und Boden , gewonnen durch die
Vaggerungen im Laufe der Jahre aus der Haaren , läßt an
Reichtum von passenden Nährstoffen nichts zu wünschen
übrig ; die örtliche Lage , geschützt vor westlichen und nörd¬
lichen Winden , ist dem Gedeihen der Rosen besonders för¬
derlich. Die Sonnenstrahlen haben gegen Südosten und
Süden freien Zutritt , der Entwicklung der Blüten sehr gün»
stig ; bei heißer Witterung entwickelt der Haarenspiegel eine
den Pflanzen wohltuende feuchte Luftschicht. Gegen Nord¬
west bilden die Bäume des Herbartsplahes einen sehr wir¬
kungsvollen Hintergrund für eine Rosenpartie . Ferner kann
die Cäcilienschule durch die Anlage selbst einen über¬
aus anziehenden Blumenschmuck erhalten . Die Baum¬
pflanzungen nach Osten , Süden und Südwest würden jetzt
schon einen anmutigen Rahmen für das ganze Bild , dessen
frischgrüner Rasen die Unterlage für die sonstigen Aus¬
stattungen sein würde , bilden können . Es wäre sehr erfreu¬
lich , wenn diese Zeilen eine neue Anregung zur Verschöne¬
rung der städtischen Zieranlagen , und zwar an so bevor¬
zugter Lage , geben würden ! Es gehört zur etwaigen Aus¬
führung ein wohldurchdachter Plan , dessen innere Begrün¬
dung nicht fehlen darf , indem auch hierbei noch andere nahe¬
liegende Beziehungen in Betracht kommen.

P . Braungardt.

Stimmen aus Sem Publikum.
Kfür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

. dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!

Nn Sie «enersNnteiiÄrmr:
Ars krotzverLog ?. Theaters.

Warum wird denn „Uriel Acosta" nicht wieder¬
holt ? Viele , die der ersten Vorstellung nicht beiwohnen
konnten, warten schon lange darauf . Sollten sie vergeblich
hoffen? G —K —P.

Vas kingelsitttt Ser Lanaes-veksiMerungs-
anftalt OMeriburg,

welches in der Nr . 53 dieses Blattes veröffentlicht wurde,
veranlaßt uns , einiges zu erwidern . Wenn die Landes -Ver-
sicherungsanstalt schreibt, daß das Einziehungsverfahren der
Beiträge durch die Ortskrankenkafse oder Ge¬
meinde keine wesentliche Besserung mit sich bringt , dann
möchten wir anfragen , warum es denn in anderen Städten
so angenehm empfunden wird , wenn die Ortskrankenkassen
die Einziehung der Beiträge besorgen ? Den Arbeitgebern
wird dadurch eine große Last abgenommen . Weshalb sollte
das in Oldenburg nichtauchangängig sein? Die Ortskranken¬

kasse hat so wie so sämtliche Arbeitgeber und Arbeitnehmer
in ihren Listen : für sie wäre es deshalb doch ein Leichtes, bei
der Einziehung der Krankenkassenbeiträge auch die Beiträge
für die Jnvalidenmarken mit zu kassieren. Der Vorstand
der Ortskrankenkasse hat auch bereits darum nachgesucht,
leider ist nichts daraus geworden . Weshalb nicht? Mehr
rückwärts als vorwärts würde aber die Versicherungsanstalt
damit kommen, wenn die Beitragshälfte von den Versicherten
direkt eingezogen würde ; hoffen wir , daß das nie Gesetz wird.
Das würde einen solchen Kuddelmuddel geben , daß die Ver¬
sicherungsanstalt selbst nicht mehr durchfinden könnte . Zum
Schluß bitten wir nochmals den Vorstand der Landes -Ver-
sicherungsanstalt , die Einziehung der Beiträge der Orts-
krankenkasfe zu übertragen.

Mehrere Arbeitgeber.

Liwei Frauenzimmer
zweifelhaften Rufes halten sich hier seit einiger Zeit auf . In
verschiedenen Wirtschaften , in denen sie Gäste anhielten , wur¬
den sie in meist betrunkenem Zustande beobachtet. Es dürfte
angebracht sein, die Polizei auf diese beiden Fremdlinge auf¬
merksam zu machen, welche sich als Hamburger Mädels aus¬
geben._ Lex Heinze.

Ein kühner Bote . In Valenciennes starb am Montag
unbekannt ein Mann , der seinem französischen Vaterlande
einst einen großen und gefahrvollen Dienst geleistet . Es war
während des Krieges ; der damals 21jährige hatte den Auf¬
trag , dem inMetz eingeschlossenen Bazaine die Botschaft zp
überbringen , daß die Vorbereitungen zum Entsatz der
Festung vollendet seien. Es gelang ihm , die deutschen
Linien zu durchschleichenund dem Marschall die Nachricht zu
bringen , die empfangen zu haben er später bekanntlich leug¬
nete . Zehn Francs waren der Lohn für die kühne Tat . Als
armer Erdarbeiter ist der Bote nun in Armut gestorben.

Der Inspektor mit dem Geldbeutel . Einen originellen
Scherz hat sich, wie man der „Zeit " aus Budapest meldet , ein
Beamter der ungarischen Staatsbahn erlaubt .

' Als bekannt
wurde , daß der Ministerrat den Bähnangestellten eine außer¬
ordentliche Unterstützung von 600 000 Kronen bewilligt hatte,
erhielten eines Tages sämtliche Stationsvorsteher auf der
Strecke Budapest -Salgotarjan ein Telegramm , laut dem die
Budapester rechtsufrige Betriebsdirektion meldet , der Leiter
der ersten Verkehrsabteilung , Inspektor Hollosy, werde am
folgenden Tage mit einem Extrazuge die Strecke bereisen,
um die Unterstützungen zu verteilen , die Stationschefs

mochten ihn überall erwarten . Am nächsten Tage waren
natürlich alle Stationsvorstände vom frühen Morgen bis
zum späten Abend auf dem Perron , um den Inspektor mit
dem Geldbeutel zu erwarten . Erst als sie sich abends tele¬
graphisch nach seinem Verbleiben erkundigten , erfuhren sie,
daß sie einem Spaßvogel aufgesessen sind. Die Betriebs^
leitung hat in dieser Angelegenheit eine Untersuchung einge¬
leitet , im Laufe deren es gelang , den Täter zu eruieren . Er
wurde sofort von seiner Stelle suspendiert und wird seinen
Scherz nun arg zu büßen haben.

Lustiges Allerlei.
Sinnspruch. „ Es würde leichter fein , mit wenigem

zufrieden zu sein , wenn keiner mehr hätte .
"

All Heil! Es sprach der erfolgreiche Rennfahrer:
„Meine Herren , ich habe diesen Pokal durch den Gebrauch
meiner Beine gewonnen . Hoffentlich verliere ich nie den
Gebrauch meiner Beine durch den Gebrauch dieses Pokals . "

Im Caf6. — „Wie kommt es , daß man nie etwas
Schlechtes über Rodriguez hört ?" — „Ganz einfach, er hat
keine Freunde .

" --
Vor mehreren Jahren, vor dem Tode der

Königin Viktoria von England und ungefähr zu der Zeit,
als das Jubiläum der Königin festlich begangen werden
sollte, hörte ein Herr in London auf der Straße die folgende
Unterhaltung zweier alter schottischerFrauen : „Können Sie
mir sagen , Frau , was sie ein Jubiläum nennen ? " — „ Na,
das ist so, " entgegnete die andere . „Wenn die Leute fünf,
undzwanzig Jahre verheiratet sind, das is ' ne Silberhochzeit;
und wenn sie fünfzig Jahre verheiratet sind, das is 'ne gol-
dene Hochzeit. Aber wenn derMann tot is , denn is
es ein Jubiläum .

"

„ Unkenntnis des Gesetzes," sagte der Richter,
„ist für niemanden eine Entschuldigung .

" — „Wenn das der
Fall ist," bemerkte der Angeklagte , „dann ist es ein Wunder,
daß die Geschworenen nicht meinen Anwalt schuldig gefunden
haben .

"
_
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Urteile vo» Zerrten uns kranken sd» Jokannistee!
"

vr . med . 8 . lllpmann (vis Heilung der kungenleiden,
Oerlin 1906 ) :

„Der lokannistee i8t als ein sckleimlösen-
des , sckieimdeseitigendes und dabei appe-
titerregondes Nittel au empieklsn, das sick in
vielen tausenden von knallen bei Erkrankungen
der ^tmungsorgane glänaend dewäkrt bat. Oer ^uswurk
Oungensckwindsücktiger, der aumeist au Oeginn der
lodannisteekor dsktiger wie vorder auktritt , lässt, wie
käst alle Patienten einstimmig verlebten,
8ckon nack wenigen Wocken auffallend naed , 8v dass
8eine Nenge bereits nack awei Wocken aut weniger al8
die Aälkte au sinken wiest , Aand in Aand damit gebt
eins bnakme des Husten 8, sowie der quälenden
Lckmeraen, und der so lange entbekrts rukigs blaekt-
sedlai stellt sied wieder ein . Huck die übrigen Symp¬
tome der Xrankkeit werden günstig deeinilusst: die
lästigen Aacktsckweisse lassen sekon naed wenigen
Pagen bedeutend nack und sind aumeist nack einigen
Wacken vollständig gesckwunden. Dagegen steigern
sied Appetit und Wodlbeiincksn , und das llörpergewickt
weist bei aweckentspreckender Arnäkrung sekon bald
eins erksblicks Tunakms auk."

Or. med. O. paudtnita (Oie Heilung der Orust - und
Oungenübel ) :

„Sckreiber dieser Teilen Kat Oelegenkeit gekadt, dis
Oeodacktungau macken, dass Individuen, mit der Oun -
gensckwindsuckt im Zweiten Stadium be¬

baktet , wobei die ^usaekrenden sekon von Norgen-
sekweissen gequält, bis rum Oerippe keradge-
kommen waren, durck den kortgesetaten Oebrauck der
Oaleopsis ockroleuca vulcania (lokannistee) bei
tlinweglassung jedes anderen kteilmittels und Oeabsek-
tung einer entspreckendenOiät wieder ikre Körperkräkte
erlangten, und wie krüker ikre Oesckäkte verrickten
konnten , Auffallende Wirkungen, die mied
staunen maekten, sak ick bei einem OSrtner , bei dem ick
— aukricktig gestanden — dis wenigen Oroscken, die der
lee kostet, kür kinausgeworkenesOeld eracktete. Oock
nickt nur ick , sondern seine kterrsckakt , bei der er in
Diensten stand, wie auck dis Osbildsteren des Ortes
waren über die Ariolge, die mit dem 1'ee erhielt wurden,
auks llöckste erstaunt."

Or. med. Kükner , Kreispkvsikus s . O., Lodurg,
sckreibt:

„Oie Oaleopsis ockroleuca vulcania (lokannis-
t e s ) Kat sick dis in dis neueste Teit kinein bei allen
Orustbesckwerden, allen Vor - und Oegleitkrank-
keiten der Tuberkulose, sowie bei dieser selbst als
Heilmittel vortrekklick dewäkrt . — pau¬
sende von Teugnissen beglaubigen die keilkrsk-
tige Wirkung bei den versckiedenartigsten
Orusterkrankunge n.

"

Herr ll . 8 . L. sckreibt uns:
„Ick kann Iknen au meiner breude mittsilen, dass mir

lkr lokannistee endlick die erseknte Oesserung gebracht
Kat. Lckon seit lakren litt ick , kauptsäcklick im
Winter, an lästigem Austen und ckron . Hei¬
serkeit mit starkem ^ uswurk, so dass ick
manckmai nackts nickt scklaken konnte und
käst unkäkig war, meinen Qesckäiten nackrugeken.
llrotadem ick riemlick alle Nittel . Pastillen usw. ver-
suckte, besserte sick mein Tustand nickt, so dass ick
beinske vsrrweikelte. Da körte ick den
lokannistee so sekr loben, dass ick mick entsckloss,
auck damit einen Versuck ru macken. Heute, nackdem
ick nunmekr secks Wacken Ikren lokannistee getrunken
kade, und seitker kein anderes Nittel denütrte,
ist von Austen und Verscdleimung keine Lpur mekr'
vorkanden, und auck meine Heiserkeit ist kaum nock
wakrnekmdar. Ick sage Iknen kür lkr ausgereicknetes
Nittel meinen besten Dank, und werde keine Oelsgen-
keit vorüdergeken lassen, Ikren lokannistee in meinem
Oekanntenkreisewärmstens ru empkeklen ."

prokessor Or. von lloranvi, Königl . pat , Direktor der
Nedir. Klinik in Oudspest (Peal-llncvclopädis der ge¬
samten Aeilkunde Land XII ) :

„Aektiger Austenreir mit profusem .4,uswurke , sowie
auck die käukig begleitende Verdauungsscdwäckewerden
in vielen ballen günstig verändert durck den
längeren Oebrauck einer dünnen äbkockung der Olätter
und Oiüten der Oaleopsis ockroleuca O."

Busser diesen dnerkonnunZen sind ans den letzten lakren nock mebrere
tsvsend Orieke nnd Oanksckrsiben vorkanden. Dins Zrosss ^.nrakl dieser lZrisks
stammt von I.nase »8«ckwi»6sL<:ktiße», die käst einstimmig berückten , dass sckon
nack kurrem Oebrauck des ckokannrstees eine

singstrsten sei . Dins weitere grosse dmsakl rükrt von Patienten der, dis an

MMn WM ». Mm IM. lim . Illllk-
Iiell. VmllileimW . klUims. clm. IniiilM m.

gelitten baden und dis bekunden, dass der lokannistee

WßM «MW «M liilll

Nekr als alle Worte wird aber ein Versuck jeden Kranken von der auSallend
günstigen Wirkungdes loksnnistses überzeugen . Oer Iss sckmecktnickt unsngenedm,
wird daker gern getrunken, und die tsglicke Ausgabe kür einen regelmässigen
Oebrauck beträgt nur 15 dis 20 kkenoig.
1 Probe kallvt (8 bis lü paäe sasreicbvnd ) kostet Alk. l,5ü

Orig .-?aket sksukg kür die Kur ausreickend ) kostet AK. b,—
1 vriüinal -kaket (kür alte , kartuscki ^e kslle ) kostet klk . lü,—

Lei diesen Preisen
sindalle 8pessn (porto,

Aacknakms, Ver¬
pack . etc.) inbegrikken.

Osnaue Osbraucksanweisung liegt jeder Sendung bei.
Oer allein eckte lokannistee (kergestsllt aus den Plättern und Blüten der

galeopsis ockroleuca vulcania, einer giktkreisn Aellpklanae (laut einer tlaiserlicbvn
Verordnung vom 22 . Oktober 1901 dem kreisn Verkekr in gana Oeutsckland über¬
lassen) ist weder in ^ potkeken nock in Drogerien , sondern nur direkt bei uns au
Kaden . Sckreiben Sie uns daker einkack eins Postkarte mit der Angabe des §s-
wüusckten Ousntums und mit Ikrer deutlicksn Adresse , worauk dis Zusendung
postwendend per lüacknakms (okne weiters Spesen) erkolgt. — Nan küts sick vor
minderwertigen, billigeren Angeboten.

Nöge ledsrmann , der an ekronisodsm Katarrk , an altem
Austen , an okroniseker Asissrkeit , Versckleimung , d^stkma,
ekroniseker Lronckitis oder gar an der Du ngsnsodwindsuckt
erkrankt ist , in seinem eigenen Interesse ungesäumt einen
Versuck macken . Or wird es niemals bereuen , sondern erwird
uns dankbar sein.

Adressieren 8is Ikre Leüsllung genau: /^N cliö lsirma LiselldLrt L 6o ., Lerlill MV ö. s^bt. 291.)
kekannto weiiei'gkbkn!
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Auktion
zu Höven.

Der Gutsbesitzer H. Rohde
zu Söven läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft am

LMllbM,
den 2. Mrz 18«?,

mittags 12 Uhr aniangend.
in uud bei feinem Sause öfsent-
sich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

2 ältere Arbeitsdferde.
1 2jährige Stute , M . Nona,

V . Deichgraf.
5 hochtragende schwere Kühe.
1 do . beste 2st4, bis 3jährige

Ouenen,
7 l ^ jährige Rinder.
1 IVsjährigen Ochsen.
4 Währige Rinder.
2 ZLjährige Bullen.
11 tragende Sauen.
1 neuen Kutschwagen,
2 komvl . Ackerwagen.
1 Mähmaschine.
1 Drillmaschine,
1 Heuwender.

1 neue Spitzen -Drcschmaschine
mit Göpel , Pferderechen , eiserne
Eggen . 1 Walze , 1 Ztcllpslug.
1 Schwingpflug . Hack- u. Häufel-
pslüge iür Hand - und Pferde-
betrieb . 1 eisernes Rauchesaß . 1
Staubmühle . Kartoffelquetsche.
1 eis. Ferkeltrog , 1 Kutschaeschirr.
4 Ackersielen , 1 Sattel . 1 Jauche-
pumpe . 5 Milchkannen . 1 2schl.
Bett , sowie sämtliches andere
Inventar.

ca. 20 000 Pfund Heu.
e«. 20 000 Pfund Roggenstroh,
ca. 2000 Pfund Saathafer,
ca. 3000 Pfund Runkelrüben,
ca. 30 Haus . Eichen ». Fuhren - ,

Brenn - u . Nutzholz iRickej
im Sande an der Cloppenburger
Chaussee . Das Hglz wird im
Hause mit verkauft und must vor-

- her besichtigt werden.
Kaufliebhaber laden ein
Rud . Metzer k Diekmann,

Oldenburg.

, Gelle« . Habe beste
Eberferkel, ^

von hervorragendem Stamm,
zu verkaufen. G . Rowold.

Westerburgb. Sandkrug. Habe
eine schöne , nahe am Kalben
stehende Onene zu verkaufen.

Hinr. Böhmer.
—Rastede. Der Landmann I . Gerh."

owold zu Kleinfeldhus und der Holz¬
händler H . Gerh . Rowold zu Neusüd-
ende lassen am

Montag , 4. März,
nachm . 2 Uhr,

2 tied . schwere Quenen,
2 Kühe , Mitte März kalbend,
3 junge milchg . u. wieder belegte Kühe,
1 2jähr . belegte Quene,
2 Kuhrinder,
2 Kuhkälber,
5 trächt . Säue , März u . April ferkelnd,
2 Säue mit Ferkeln,
mehrere 4 Monate alte Schweine,
SOoo Pfd . Stroh , MOV Pfd . bestes

Kuh Heu,
ferner : Band - und Beinhecken , Borf¬

und Gropcnkarren , Schwemeblöcke,
Schweinekasten , Schalholz u . mehrere
Hausen Riechelpfähle

auf Zahlungsfrist verkaufen.
_ I . Degen, Aukt.

Jmmobil-
Berkairf.
Im Aufträge des Vech-

nungssiellers Meiureuken
zu Edewecht als Verwalter
im Konkurse über das Ver¬
mögen der Witwe Carl
Schröder zu Llein-Sckarrel
werden wir die zu Klein-
Scharrel belegene Besitzung
- er Witwe Schröder öffent¬
lich Meistbietend verkaufen
und steht zu dem Zweck
Termin auf

Montag,
d. 4.Märzd. J .,

nachm. 4 Uhr,
in Oltmers Wirtschaft zu
Eversten an.

Die Besitzung besteht aus
einem großen neuen Wirt¬
schaftsgebäude neb st Stallung,
einer Windmühle u. reich¬
lich 11 lia Ländereien.

Auf der Besitzung ist seit
langen Jahren
Wirtschaft und

Handlung
sowie Müllerei
mit großem Erfolge be¬
trieben und kann die Be¬
sitzung als eine

beste « Me
empfohlen werden.

Es soll, da das zurzeit
in stottern Gange befindliche
Geschäft mit verkauft und
dem Läufer übertragen
werden soll, möglichst nur§
dieser eine Verkaufstermin
stattsinden und auf ein irgend

annehmvares Gebot sofort
der Zuschlag erteilt werden.

Uähere Auskunft erteilen
der Konkursverwalter, der
Gastwirt Gltmer , Eversten,
und die Unterzeichneten.
NIWklilNiiWli,

Oldenburg i. Gr.,
Fernsprecher 356.

-' 2

Schmeiile-Lttkliilf
in

Eversten.
Eversten. Ter Handelsmann

G . Ostendors aus Bümmerstede
läßt am

Mittmch,
den 6. Mr; i>. Is.,

nachm . 3 Uhr,
bei Holze s Wirtshause hier-
selbst öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen:

D — H große u . kleine
Schweine,

beste Futterfchweine.
Käufer ladet ein

B . Schwarting, Aukt.

Zwischenakt ». Der Köter
I . Wilking in Ohrwege läßt
wegen Ausgabe seines Betriebes

llM Smmlikud,
dk» 16. Mich d. I .,

mittags 12 Uhr ans .,
in und bei seinem Hause:

2 Arbeitspferde,
3 Allste , wovon 2 nahe am

Kalben stehend,
3 belegte Garnen,
2 Rinder,

11 trächtige Schweine,
3 halbfette Schweine,
6 Futterfchweine,
9 Ferkel, 30 Hühner,

1 Hsud,
2 Körbe StaMienen,
2 Ackerwagen mit Aufzeug,
2 Pflüge , 2 Egge », 2 Schieb¬
karren , 1 Stau bmühle , 1 Dresch¬
maschine mit Göpel , 2 Wagen¬
stühle , Pferdegeschirr , Pferde¬
decken, Reepe , Ketten , Tau¬
hölzer , 1 Kartoffelquetscher,
Spaten , Forken , Hacken , Harken,
Bicken , Sensen , Sichel , Beile,
1 Staubwanne , 1 Brühtrog,
1 Schleifstein , 1 Kochkessel,
1 Hobelbank , 1 Hausleiter,
1 Partie Stacheldraht,

1 Sparherd , 1 Schneidelade
mit Messer , 1 Wurststopf¬
maschine , 2 Milchtransport-
kannen , 2 Torfkasten , eine
Partie ger . Speck , sowie Eß-
und Pflanzkartoffeln,

ferner : 4 vollst . Betten , 1 Sofa,
2 Kleiderschränke , 1 Glas¬
schrank , 1 Barometer , 2 Aus-
ziehetische, 3 and . Tische, 1 Kom¬
mode , 6 Rohrstühle , 6 ge¬
schnittene Stühle , 12 gedrechselte
Stüble , 2 Spiegel , Koffer , 1
Bettstelle , 1 Dczimalwage , Ge¬
wichtstücke, 2 Butterkarnen , 1
Backtrog , 1 Fahrrad , diverses
Zinn - , Blech - und Porzellan¬
gerät , Steingut und allerlei
sonstige Haus - und ackergerät-
liche Sachen , überhaupt alles,
was sich in einem kompletten
landwirtschaftlichen Haushalt
vorstndet , auch:
dlv. Kaustoh , 8000 Pfd.

Heil , 4000 Pst. Stroh,
1000 Pfund trocknen
Koggen, 700 Pfund
Saathafer, 25 Fuder
Dünger n . plm . 50 Sch .-
S . gr . Koggen

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber einladet

I . H. Hinrichs.
Delfshausen bei Hahn. Zu

verkaufen ein Stier und mehrere
Ournen. D. Buschmann.

Barel . Auftragsweisehabe ich
eine neue

MeibrilbWe,
System Keßler , für den billigen
Preis von 60 Mk. zu verkaufen.

K. Wehlau. Rechnstllr.
Sonnabend abend 7 Uhr fr.

Schweinefleisch, Pfd. 60—65 Pfg.
D.Meyer, Bürgeresch , Sandstr.78.

Zu verk . schönes Kohlsaat.
Gehrels , Bürgeresch,

Heinrichstraße 2.

Zu Mausen:
. Zwei Landstellen in der

Gem . Hammelwarden mit
guten Gebäude » u . ertragZr.
Gründen , groß 14 bezw . 12 ds.
Antritt 1 . Mai 1908,

2. Mühlenbesitzung v . G . A.
Gräfenstein zu Hammel¬
warden — Müllerei , Mehl¬
handlung, Kolonial-, Knrz-
«nd Manufakturwaren- Ge-
schäst. Antritt bel.,

5. Hotel, Restaurant «nd Ber-
einslokal in verkebrsr . Stadt.
Nachm . Umsatz . Anz . gering.
Antr . bel.

4. Kolonialwarengeschäst,Kar¬
toffel- u. Mehlhaudlnng m.

ausgedehnt . Kundsch . Große
Geschäfts - u . Wohngebäude.
Antr . bel .,

b. Hotel und Gastwirtschaft,
Manufaktur-, Knrz - uud
Kolonialwarengeschast. Aus-
ged . Kundschaft , gr . Fremden¬
verkehr . Antr . bel . ,

6. eine flotteSommerwirtschast
in waldreicher Gegend . An¬
tritt bel .,

7. eine schöne Besitzung nebst
2 Bauplätzen in Oldenburg.
Antritt 1. Mai 1908,

8 . großes Geschäftshaus zu
Brake an der Breitenstraye.
Beste Geschäftslage . Antr.
sofort oder später,

9. flottes Kolonial-, Delika¬
tessen - «nd Holzwareu - Ge¬
schäft an verkehrsr . Orte.
Gr . neue Geschäfts - u . Wohn¬
gebäude . Antr . bel.,

10. eine Bäckerei n. Konditorei
mit guter Kundschaft . An¬
tr . sofort,

11. mehrere kl. Geschäfts - und
Wohnhäuser zu Brake und
Klippkanne — gute Kapital-
anl . — Antr . verschieden.

H . Fischbeck , amtl. Aukt .,
Grundstück - und Hypotheken-

Geschäft.
Brake . Telephon Nr . 27

OeffksstI.Nerlmf
Zwischenahn. Verschiedene zum

Nachlasse des weil . Köters Ger¬
hard Jüchterjohanus zu Ohr-
rvegerfeld gehörende Gegenstände
als:

1 tiedige Kuh,
1 trächtiges Schwein,
3 halbfette Schweine,

10 Hühner,
1 Schiebkarre , 1 Schneidelade
mit Messer , 1 Heidsichel , 3 Beile,
2 Sägen , Sensen , Sichel,
Spaten , Forken , Hacken , Harken,
Bicken , Ketten , 1 kupf . Kessel,
2 Kleider ?chränke,2Tellerborten,
2 Hangschränke, Tische, Stühle,

i Butterrarne , Töpfe , Eimer,
Baljen , Lampen , div . Por¬
zellan - und Zinngerät , 2 ^ ee-
kessel u . mehrere sonstige hier
nicht namhafigemachte Sachen,
auch:

eine Parste Eßkartosseln u.
10 Sch. -S . Roggen

gelangen am

Dienstag,
den 5. März d. I .,

nachm . 1 Uhr ans .,
in und bei der Wohnung deS
Erblassers mit Zahlungsfrist
meistbietend zum Verkauf , wozu
Kaufliebhaber einladet

I . H . Hinrichs.
Brake. Der LandmannWil¬

helmZüchterzuHammelwarder¬
moor - Norderselü läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft und
Wegzugs am

SMaken !>,
!>en 2. Marz !>. U.,

nachm . 1 Uhr ans -,
in und bei seinem Hause öffent¬
lich meistbietend mir Zahlungs¬
frist durch mich verkaufen:

7 Milchkühe , größtenteils be¬
legt und im Herdbuch
eingetragen,

1 tiedige Rindqnene,
1 2jährige bel . Lnenen,
2 2jährige Wen,
6 Knh- n . Wunder,
1 Rindstier,
9 Kuh- und Stterkälber,
1 trächtige Laue,
K belegte Schafe,
1 beste Ante „Wheit",

Nr. M , trag , um
„Falke

",
ferner : 3 Ackerwagen , emer fast

neu und mit eis. Achsen , 1 fast
vc»eHarkmaschine,1Bohnen-
pflng, 1 Pflug , 1 Egge, 1
Staubmühle , 4 Pferdegeschirre,
1 Einspännergeschirr , 3 Emsp .-
deichseln , 1 Mehlkiste , 6 Joch¬
eimer , Etappen und Küpen,
Schweineblöcke , Milchkannen,
1 Tezimalwage m . Gew . , 2
Sensen , 2 Sicheln , 2 Hau¬
messer , Schlippen , Harken,
Forken , Hacken, Säcke , 2 Borten,
1 eis. Kochtopf (90 Ltr . fass.),
Erbsen - u . Bohnensträucher,

sodann : 2 Sofas , mehr . Stühle
und Tische , 1 Nachttisch , 1
Spiegel , 1 Koffer , 1 Wanduhr,
Schildereien , 1 Herre « - « nd
1 Damen- Fahrrad.

Kaufliebhaber ladet ein
Brake . H. Fischbeck,

amtl . Auktionator.

Markttaschep
gute haltbare

Sattlerware,
empfiehlt

Selitt .llLlIersteöe

Mtensir .2ll

vredrollen —Oescdke
DIO . 27 Wa88msnn8ti'. 27.

Li' Ieietitki 'l ltinen ftas t.sbsn mit:
Hk V (Drehrollen ) aller Art,

LSvLrusseLtinsiL von 11 Mk. au,
DlrrsurssvLIrrsr » unter Garantie,
IsAssvIislsii , vs ^imslrvsgon.

Billigste Bezugsquelle . — Man verlange Prospekt. 1

Lager «nd Anfertigung
von

Schnüren , Quasten , Bällchen. Besätzen uni,
Fransen , zu Möbeln , Gardinen,

Kinderwagen u. Kleidern in Wolle u. Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
Otto UsIIe ^wlte , posamentirr,

Kurwickstraße31. Kurwickstratze 13.
Zu verkaufen Toristrcu.
Telephon 568 . „ Johannisstr. 8.

Garantiert reingehaltene

Fahrräder, Ilit^arweiire
sowie deren Ersatzteile

empfiehlt in allen Preislagen

LvoIImMll,ks §teüe,
Maschinenbauer.

werden prompt und
preiswert ausgesührt.

Einen Posten

Br. gnttt-altene Räder
im Preise von 15— 35

Zahnwehtod,
jüdisches Rezept , sicher wirkend.
, H. Hitzegrad.

Jeder lobt

gegen Gicht
Dwerftegs Kastaniengeist.

Zu haben ä Fl . ^ 1,50 Hirsch-
Avotheke , Oldenburg.

Bestandteile : Destillat aus der Blüte
N,7 ° und Früchten 10 L , der wilden
Kattame . Alkoholgehalt 6ü Ä ».

aus der Kellerei der Kaiserlich
Königl . Hof-Weinhandlung

Franz Leibensrait dc En.
MD in Wien , WM"

gegründet 1773,
empfehle in Original - Abzug
billigst:

Weihe Tischweine,
Rote Tischweine,

Süste Dessert- und Medizinal-
Weine.

0. VUIors,
Heiligengeiststr. 27.

Kropps Tsknv -ttts
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne

rsivlASV LiLtt?
Fl . 50 Adler -Drogerie , Wall

O . v.

Internationaler Guttemplerorden.
Im Logenheim , Wilhelmstrabe 6, tagen

jedesmal abends 9 Uhr:
Montag : Loge „Anton Günther " 356.
Dienstag : Loge „Mutig i. Kampf " 603.
Donnerstag : Loge „Wuuderhorn " 840.
Loge „Oldenburgm " 907 jeden Freitag,

abends 9 Uhr , Bremer -Chaussee 1,
Loge „Eichhorst " jeden Sonntag , abends

7 Uhr , am Johann Justusweg 4.
MGT

' Anmeldungen
we rden jederzeit entgegengenommen.

sm dessen
6anck . pkil . beaufsichtigt Schular¬

beiten und erteiltPrivatstunden. Off.
unter L. 769 an die Exped « ds . Bl.

K onlumverein.
Die verehrlichen Mitglieder

werden dringendersucht, monat¬
lich die kleinen Marken gegen
große in de« verschiedenen Ver¬
kaufsstellen umzutauschen.

Der Vorstand.

Lin

e-snn mit

158

I «ck?ockSstljnoleum»g« tticheim>8Äoi
I « <t>v«dreuct>. a >,« ei ^ung mükel«

ll v cd g Is n r »>>« 613 ste « ?>»!» .
>' l

ffabrilcaitton ffinüer L bleiauer,
Nüvckvn X.

dlivckerlLAev bei:
1. kascd . vro ^ erie , Olckenburx - ,

Lcküttivgttr . 7;
1. 8 . Harms , Xolooislvaren , Usarsn-

ttraße 3 u . ^ uZuttttr . 53;
IlablwLnn L Lo . biackk- , biuoleum-

^ ekbäkt , Kitterttr . 19;
Xug. krnst äleolce , Xoloaialva ren

l,avgekr . 6;
lok . p. IVeoipe , Lolonialv ., ffriscksns-

platz 2.

Hllils Ltllilstr. 1i)
an bester Geschäftslage , mit großem
Laden , großer Heller Werkstatt , Kontor,
Lagerräumen und schöner Wohnung,
auf gleich oder später preiswert zu
verkaufen . Passend für Kolonial¬
warengeschäft , evtl , kann der Detail¬
verkauf meiner Weine übernommen
werden.Varl ^VLLLs, Hosl.,

Oldenburg.

Apotheker Storandts

8eIumplevULlte
ein Jdealmittel gegen Schnupfen.

Medizinal -Drogenhandlung
E . Sattler Nächst , Apotheker Th.

Storandt , Haarenstr . 44.
Rabattmarken.

Roh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdicht zu machen , empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr . 56.

keinsetiällen,
fleckten

und andere

Haut- Krank-
kviten
behandelt

kr. LskVLlä fr.,
Oldeubnrg,

Haareneschftr. iz.

1. 8edm!e8ler'8
Restaurant,

51 Achternstr. S1.
Jeden Mittwoch : Kartoflelpuffer

und jeden Sonnabend und Sonntag:
Labskaus . — Täglich frische Bouillon.
Ausschank von Tncherbräu , Nürnberg.

I>. Svbwivstvr,
Achternstr . 81. _

_ _ Alsus vlolbt Isvsul
lstsZen Lis „ ^ ekerlon " aus . VVirstuvA

IrappLnt ! 5l)

Lüler-üroserle . Vall 8.
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'

rei,
in velweadorst.

Uniibertrotken in Ausssiisn
uncl stsltbsrlctzit.

ÜWIlH « ükiiMcliWg ! !
viMir M KriSIieÄ. lIiürnWrg s . :

Lberdsrä vielen,

Olllsnbufg i. 6r.,
8.

!«!!!!>!" !
« ilii!UiN-rjijj

MWemMark
werde« für Kopfwasser, die nicht
den geringsten Erfolg zeitigen,
hinausgeworfen . — Verlangen

Sie nur

stkW . fMiMM
von ll. L. Vblwann L La.

Garantiert sicher wirkend inner»
halb 14 Tagen gegen Haar
ansfall » K ov^unremigkeile »»-

Schvppe« »e.
Aerztlich empfohlen.

(Zu haben in Friseur- , Parfüm
und Drogen - Geschäften , sowie
Apotheken, fettfrei oder mit Fett¬
gehalt, in Fla 'chenL1,7s und
^ 3,SV, in LiterflaschenL ^ S.

Engros -Lager für Oldenburg u. Umgegend:
Damm - und Herren-

Meur - Geschäft,
01Ss » v « L»s , G aststr. S8.

Seink . 8ed!ü1er,
Der Wohlgeschmack des Kakaos wie aller Milch¬

speisen wird erhöht Lurch

ve . Oeliler
'
s

V LHl111lL - L « oLvr

Mehlspeisenwerden durch Dr. Oetkers
Backpulver leicht verdaulich.

Verpachtung.
Edewecht . Die von dem Grund-

Heuermann I . D . Janßen im
Vieh nachgelassene

MilHeilerMe,
best , aus Wohnhaus, Zcheune w.
35 Sch.-S . Ackerländereien, un¬
mittelbar beim Hause, soll am

Tsmdtlli!,
de» 3. Wrz i>. Zs.,

nachm. 5 Uhr.
in Martens Gasthause Hierselbst
öffentl. meistbietend auf mehrere
Zahre verpachtet werden. An-
tritt 1. Mai d . I.

Meinrenken.
Zu verk. massiv eichenSekretär

Ziegelhofstraße 346 , oben.
Eversten. Zu verk. ca . 80 Schante Ehkartoffel«.

D. Meyer , BloherfelderChaussee

Pferdeßeschim
in jeder Ausführung empfiehlt

Aoh . Tjade«, Staustr. 8,
Jaderbollenhage « . Zu verk.

1 trächtige Stute und 8 trächtige
Schafe. _ I . Böuiug.

Holle. Am

Dmneksti-,
den 7. Mrs d. Is.,

nachm. 3 Uhr ans.,
soll der Nachlaß des verstorbenen
Heuermanns Diedrich Weinberg
zu Holle, als:

2 Ziegen— tragend bezw . milch¬
gebend, 1 Ziegenbock (Schweizer
Rasse), 14 Hühner, 1 Hahn, 1
sollst . Bett, 1 Kleiderschrank , 1
Milchschrank, 2 Tische , 4 Stühle,
ca. S00 Pfd. Heu u. 500 Pfd.
Stroh , 12 Scheffel Eßkartoffeln,
1 gut erh. Hobelbank, 1 Dreh¬
bank, 1 vollständ. Zimmerei¬
gerät , Harken, Forken, Schöp¬
pen, 1 neuer Torfspaten, Topfe,
Eimer und was sich sonst vor¬
findet

in und bei der Nachlaßwohnung
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Käufer ladet ein
H. Elautzeu.

schöner BnuM
mit großem Garten , TMM a. d.
Lambertistraße , zu verkaufe «.Garten bereits nnt Obstbäumeu
bepflanzt. Boden sehr ertragreich.

Näheres Lambertiftr . 35.

ckifr .wil . i_e Li

?. ?.
V « v Kasbrtan knblibnw rsigen vir ergebe ost an , «ML vir nnsars

LaoekUktsrLnin« von Stnustenü « blr . U> »acb WI^ kaknbofstrLÜo dkr. S
gm Ss «s« ckas Svrrn Nanknanns ibobse) verlegt baden , woselbst vir «neb
eine permanente LnsstoUnnK kür Kunst « nck blnn -itgewerde eingeriebtst baden.

Von kUttvvick», ckon 27. 6 . ktts. , dis « inscblieLIicb 8vnntaA, ckvn 3. btärr,
stall einige moüerne Limmereinricktnn ^en , sowie KemLIcke uns klastUl aus-
AesteUt, aock bitte » vir Interessenten am gütige Sesirbtiguag s er seiden.
<U»- » vbr .)

evr . n. y . » nnr.

Geschäfts - Eröffnung.
Einem geehrte» Publikum von Oldenburg und Umgegend zeige ich hierdurch

, daß ich vom 3. März d. I . an in
noULi»s , Donrrerschweerstraße Nr . Vergebenst an,

OIÄS
eine

In schwere«
Hautwversche«

Douuersmwee»
Pferdehandlung betreibe.

und leichten Holsteinische », Dänischen , Litauische « «nd

ist stets grShte Auswahl vorhanden.
Indem ich streng reelle Bedienung bei soliden Preisen znsichere , halte ich mich

bei Bedarf bestens empfohlen und zeichne
mit vorzüglicher Hochachtung

JiNWbilmkMs!
z«

Wardenburg.
Frau

beabsichtigt
folgende

D . Mynuick das.
von ihrer Besitzung

zu verkaufen:
Durch die Halle. Ackers. , groß

0,1605 Hektar.
Im Ortbruch. Garten , groß

0,2288 Hektar.
Auf dem Dhron . Ackerland , gr.

0,1805 Hektar.
Mitte « i. Esch . Ackerland , groß

0,2668 Hektar.
Im Bruch. Wiese , gr . 0,4775 Hkt.
I « d. Voßbergen. Acker! . , groß

2,0912 Hektar.
Fladder . Unkult. , gr . 1,1486 Hekt.
Ortwiese. Wiese , gr . 1,1318 Hekt.

Nochmaliger Verkgufstermin
findet am

Montag,
de« 4 . Mär; d . Z.,

nachm , pünktlich 8 Uhr.
m Wellmanns Wirtshause in
Wardenburg statt.

In diesem Termin wird der
Zuschlag auf die Höchstgebote er¬
teilt werden.

Käufer ladet ein
_ W. Globkteiu. Sinkt.

Mehrere jeverlän¬
dische hochtragende
Quenen

zu verkaufen oder zu vertauschen,B . de Levie,
Donner >chweerltraße 7.

beim Einkäufe von
I Pfund llstkee
v . 1 an u. höher oder
l pfunft166 D
von .7/ 1.40 an u. höher

! v. Samstag 2. bis 9. März I
1 Pak. Puddingpulver o.
1 „ Backpulver oder
1 ,, Kakao.

>SrLllävlldll8cks!
jLLSevsvsvkLftz

Langestraße Nr. 61.
Heiligengeiststr. Nr . 9.

Mittagst . Mübleuktr . 12 . a

ökiegek -IlMii
LßMÄ.

Die Wersammkung am
Sonntag, den 3. März,
muß Umstände Halber
auf einen der nächsten
noch zu Stimmenden
Sonntage vsi -lsAl
werden. D. M,
OGOOOOGSOG
RadsahrerveremLport'

Kloherfel-e.
Am Sonnabend , den 2 . März;

VvrsamwIllllK
im Vereins! Kal.

Anfang 8)4 Ubr.
_ Der Vorstand.

Hatten.
Oesav6 -Verein
Am Sonntag , den 3 . März:

Großer

bei A. DSHlmmm.
Kassenöffnung 6 Ilhr.

Anfang 6 )4 Uhr
Hierzu laden freundiichst ein

Der Vorstand und
_ A. Dahlmann.

Wllg - Mck
„Testsmi",

ZVisjelllljL
AmSonntag,

den 3. März» im Lokale des
Herrn C. Fischer (Grüner Hof)

Großer

Aufführung gelang«'
Eoupb

Zur
mehrere Einakter,

" EöupletS,
Solosceueu, sowie Gesangs-Vor¬
träge u. Musikstücke usw.

- Anfang 7)4 Uhr. ——
Eintrittsgeld 50 Pfg.

Hierzu ladet freundl. ein
Das Festkomitee.

Osteruburger
Gesang-Bereitt.
Am

gegr.
Mittwoch,

1M4.
den K. März-

Tagesordnung:
Rechnungsablage, Neuwahl des

Vorstandes,Wahlder Rechnungs¬
prüfer , Verschiedenes.
_ _ Der Vorstand.

ik kLüsport-SLLlkest L
am Sonntag , den 3 . März , nachm. 4 Uh«,im großen Saale der WW "

„ kruckslskui ' g " zu oicksuvmva.
Wettstreit im Reigenfahren , Kunstfahren,

^ Radballspiel , Radpolofpiel.
Preise der Plätze: 1 . Platz nummeriert 2 . Plag nummeriert

Vorverkauf: 1,50 o,75 . r ^ L» q.An der Kasse : 2,- i - ^ Saalplatz 80 H
Vorverkaufsstellen: G . Kollftede. Hofl. , Langestr., D. B. HinrichS L Sohn.

Hoff ., Langestr. , H. Bischoff , Buchhändler, Bremerstr . 38.
MMk -IMlll li

Verantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur ; für den Inseratenteil : Theodor Addicks. — Rota tionsdruck und Verlao : B . Scharf. Oldendura.



3 . Beilage
zu ^ 59 der^ NactiriGtenMr Staclt unO Land" von Freitag, 1. März 1907.

Aus dem Hroßherzogium.
D « « achdnir! unserer mit Korrespondenz,cichrn versebenen Originn lSeriHG
M Nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Beruh»

aber lokale Borlommmije iiud der Redaktion stet« roillkomme»
' Oldenburg, den I . März.

* Baldige Anmeldung notwendig ! Kinder, für welche
eine Kur in Wangerooge bczw . Rothenfelde erbeten werden
fall, sind bildigst bei dem Geistlichen ihres Bezirks anzu-
mclden.

* Evangelisches Oberschulkollcgium. Die mit dem Kir¬
chendienste verbundene Hauptlehrerstelle an der Schule zu
Ofen mit einem zu 1650 L-k festgcstellten Diensteinkommcn
ist zu besetzen . Bewerbungen sind bis zum 8 . März d . I.
einzureichcn.

* Bremer Lcbcnsvcrsicherungsbank a. G. Im Jahre 1906
Wurden insgesamt 3883 Anträge über 12 690 700 .K. Ver .-Summc
eingereicht und 3349 Policen über 10 783 900 ,1t. Vers .-Summc
ausgefertigt . Von diesen ausgefertigtcn Policen entfallen 2744
über 9 675 000 Vers .-Summc auf die eigentliche Lebensversiche¬
rung . Hiermit stellte sich der Reinzugangin dieser Abteilung auf
1499 Policen über 5 242 670 . lb Vers .-Summc. Tcr Gcsamtver-
sicherungsbestand der Bank stieg auf über 100 Millionen Mark.

* Nadorst , 28 . Febr . Das vom Radfahrerverein„Adler"
im Vereinslokal „ Nadorster Krug " veranstalteteBockbierfest
war, wahrscheinlich infolge der ungünstigen Witterung, nur mäßig
besucht. Die Aufführungen , die hauptsächlich von Mitgliedern
der Jnfanteriekapelle dargestellt wurden , waren vorzüglich.
Großen Beifall fanden die Nummern: Hinnerk vor Gericht : ein
Künstlertrio aus Nadorst und eine Kuriose Geschichte. Das Lokal
war dem Feste entsprechend schön dekoriert . Es findet noch ein
ähnliches Fest mit größerem Programm statt.

Metjcndorf, 27 . Fcbr . Der hiesige biochemische
Verein hielt im Lokale des Herrn Oltmanns seine gut be¬
suchte diesjährige Generalversammlung ab , in der der Jah¬
resbericht bekannt gegeben wurde. Die Kasscnvcrhältnisse
sind gut . Die Vorstandswahl ergab folgendes : 1 . Vorsitzender
und Kassierer Oltmanns , 2 . Vorsitzender Meyer , Schrift
sichrer Willen . Zu Revisoren wurden die Herren -Lehen
und Harms gewählt. Ausgenommen wurden in der Ver¬
sammlung drei Herren, so daß dem Verein jetzt ca . 70 Mit¬
glieder angehören. Die nächste Versammlung soll in etwa
14 Tagen stattfinden.

* Westerstede , 27 . Febr . Gestern abend hielt der hiesige
Schützenvcrein im „ Ammerländischcn Hof" hier seine
diesjährige ordentliche Generalversammlung ab . Am 31
Dezember 1906 zählte der Verein 82 aktive und zwei Ehren
Mitglieder . Das diesjährige Schützenfest wurde auf Sonn¬
tag und Montag den 28. und 29. Juli festgesetzt.

Ln. Zetel , 28. Febr. Wie im vergangenen Jahre , so soll
auch in diesem Jahre ein großes Jugendweihen vom
hiesigen Klootschießervereinwieder verunstaltet werden. Die.
Knaben der Schulachten Zetel , Ŝchweinebrück, Bohlcnbcrgc
und Ellens werden in vier Jahrcstlassen hieran teilnehmcn.

» gs . Westerstede , 27 . Fcbr. Am Sonntage tagte im Buhr '°
scheu Gasthaufe Hierselbst die Handwerker -Innung
tür die Gemeinden Westerstede und Apen. Es wurde be¬
schlossen , das 50jährige Meisterjubiläum ziveier
Jnnungsmitglieder am kommendenSonntag nachmittag um
4 ^ Uhr in der Henken'schen „ Germaniahalle " festlich zu be¬
gehen. Außer den hiesigen Behörden wird auch ein Vertre¬
ter des Vorstandes der Kammer an der Festversammlung
teilnehmen . Der Vertreter des Kammervorstandes wird den
Jubilaren den Ehren-Meisterbrief in Form eines künstlerisch
ausgeführtcn Diplomes überreichen.

vm . Hengsterholz, 28. Febr. Der hies . Schützenverein
Kielt eine Versammlung ab . Die bisherigen Vorstandsmitglieder
Herr Bernett-Neustadt sVorsitzenders , Herr Abel -Hengsterholz
Schriftführers. und Herr Steffens-Hengsterholz Massierers wur-

Maren krtcvsen.
Roman von I . Jobst.

15) (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung. ) '

„Sehen Sie , wie das Meer erwacht , Frau Almuth . Der
Wind liebkost es mit wilder Hand, er ist ein feuriger Lieb¬
haber . Ich werde eine herrliche Heimfahrt haben.

"

„Sie sind mit der „Seejungfer " hier? " ries Almuth
überrascht . .

„Dort hinten liegt sie .
"

„Ach ! " Es ivar ein Schrei der Sehnsucht, der Almuths
Lippen entfloh, und er verstand ihn.

„ Wie wärs , wenn Sie mit mir heimkehrten, Frau
Almuth? "

„ Ich weiß doch nicht —"
„ Was wissen Sie nicht ? Ich sehe es in Ihren Augen,

daß Sie Lust haben. Warum wollen Sic meinem Vorschlag
nicht nachgeben? Wenn Ihr Gatte Sie so im Stich läßt,
muß es ihm doch ganz gleichgültig sein, wie Sie nach Hause
kommen .

"
„ Sie haben recht , Roland , ich bin dabei. "
Ohne ein weiteres Wort schritt Almuth in der Rich¬

tung zu dem Boote fort und Roland folgte . Sie sah nicht
das triumphierende Leuchten seiner Augen und nicht die
heißen Blicke , mit denen er ihre Gestalt umfaßte.

„ Eine Seejungfer besucht die andere," scherzte sic fröh¬
lich und sprang lachend in das zierliche Boot , das ein wenig
größer war als die „ Mötve" .

„Darf ich steuern? "
„ Sie dürfen alles , ich erwarte Ihre Befehle.

"
Die „ Seejungfcr " glitt langsam in das Fahrwasser ; da

sprang der Wind mit einem Hui in das sich entfaltende
Segel , daß es sich blähte zur tiefen Mulde , der Mast knackte
bei dem unerwarteten Ansturm. Es ratterte, pfiff und
beulte zu Häupten der beiden , aber die blickten wie berauscht
auf das Boot , welches wie gejagt vor dem Winde herlief.
Schärfer blies der Wind und die Wellen, die bisher auf
eigene Faust auf- und abgewippt, wie bei einem unschuldigen
Kinderspiel, wurden höher und schwerer . Schon flogen
uatschend die Wcllenköpfe mit weißem Schaum und die
Spritzer über das Deck , daß Roland die junge Frau trotz
ihres Widerspruchsin Oelzeug steckte.

den einstimmig wiedergewählt . Nach längerer Debatte wurde die
Anschaffung einer Fahne beschlossen: zu dem
Zwecke soll jedes wirkliche Mitglied des Vereins mindestens 2 .2.
beisteuern.

vw . Hengsterholz , 27 . Febr . Tie Besitzung des Zimmer¬
meisters FriedrichBüsing in Havekost wurde durch die Herren
Auktionator P . Loennecker in Falkenburg und Rechnungssteller
I . Stolle in Ganderkesee für 16170 . X. verkauft. Landwirt
H . Lange in Lethe kaufte die Gebäude und etwa 3(4 Hektar Land
für 10200 .K und die Herren Albert Tüßmann in Havekost und
Bernhard Warrelmann in Meierhafe kauften das übrige Land,
etwa 71/ t Hektar , für 5970 .K . Ter Antritt der Stelle erfolgt am
I . November dieses Jahres . Herr B . verlegt seinen Wohnsitz nach
Ganderkesee .

'
Vechta , 28. Febr . Am Sonntag hielt die hiesige

freiwillige Feuerwehr im Hotel „ Oldenburger-
Hof" eine außerordentliche Generalversammlung ab , die von
reichlich 60 Mitgliedern besucht war . Vizehauptmann Fort¬
mann verlas ein schreiben des Hauptmanns Hermanns,
wonach er gezwungen ist , das von ihm seit 17 Jahren be¬
kleidete Amt eines Fcuerwehrhauptmanns aus Gesundheits¬
rücksichten niederzulegcn ; es wurde seiner mit einem be¬
geistert aufgenommenen Hoch gedacht . Der in letzter Zeit
verstorbenen Mitglieder Heinemann und Hempclmann
wurde durch Erheben von den Sitzen gedacht . Der bisherige
Adjutant Bankvorstehcr Niermann wurde zum Jenerü.vehr-
hanptmann gewühlt. Tie darauf folgende Wahl eines Ad¬
jutanten fiel auf Gerichtsaktuar Deeken.

G Vechta , 28. Febr. Der mit dem 1 . März zum Boten
bei der Großbcrzoglichen Regierung in Eutin ernannte
Strafanstaltsaufscher L e m b k e v e r k a n f t e seine vor dein
Mnnstertore belegcnc, vor zwei Jahren neu erbaute Be¬
sitzung nebst Garten an den Strafanstaltslehrcr Glande r.
Die Kaufsumme beträgt 6100 Der Verkauf wurde durch
Auktionator Fortmann hicrselbst vermittelt.

: Heppens, 28. Fcbr . Um den Mitgliedern der frei
sinnigen .P arteien Gelegenheit zum Zusammenschluß
zu geben , wird hier ein freisinniger Verein ins Leben ge¬
rufen . Dasselbe geschieht in Bant.

* Nordenham, 28. Febr. Dar am Pier gesunkene
Dampfer „E a r l 0 s d e I b a r r a " konnte gestern soweit
gehoben werden, daß er abends bei eintretendcm Hochwasser,
in Trossen unter einem Lcichtcrfahrzcnghängend, ein Stück
wcseraufwärts bugsiert werden konnte.

kV R . Eutin , 28 . Febr . Wiederholt ist darauf hinge¬
wiesen , daß man in Eutin eine ousgcdchntc s 0 zi 0 leFür-
sorge übt und in dieser Beziehung mancherlei Muster¬
gültiges geschaffen hat . Seit fast sieben Jahrzehnten besteht
hier eine K l e i n kinder b e w ahrs ch n l e , die jetzt bei
nahe 40 Schüler hat . Jetzt geht man daran, für diese An¬
stalt, lediglich aus privaten Mitteln ,cin neues Sch ul -
haus zu bauen. Dasselbe wird nach den Entwürfen des
Charlottenburger Architekten Heidcnreich gebaut und man
darf sagen, daß cs nach seiner Fertigstellung eine Mnstcr-
anstalt sein wird . Man hat gewußt, allen hygienischenAn
fordcrungcn vollauf zu genügen . Zudem ist das mitten auf
einem großen Spielplatz belegcnc Gebäude so hübsch , daß
es eine Zierde der Stadt sein wird . Alles , was Theorie
und Praxis für solche Bauten fordern, ist erfüllt . Die
Mittel sind zum Teil von dem verstorbenenProfessor Jaep
in Eutin geschenkt . Den Rest will man teils anlcihcn , teils
hofft inan ihn durch eine Wohltätigkcitslotterie,
die gerade augenblicklich vorbereitet wird , aufzubringen.
Jedenfalls muß man die. Stadt Eutin zu diesem Werke opfer¬
williger Nächstenliebe von Herzen beglückwünschen.

* Wilhelmshaven , 27 . Fcbr . Der erste deutsche
Mincndampfer „ Nautilus " ist heute nachmittag gegen
5 - Uhr nach Beendigung der Abnalnneprobefahrt im hiesigen

Almuth hielt das Steuer fest umklammert und hielt
scharf auf den Punkt , den Roland ihr bezeichnet hatte. Dol¬
lar Entzücken beobachtete der Arzt die Kraft und Gewandt¬
heit seiner Gefährtin . Er hatte jetzt nur Augen für ihre
fröhliche Fahrt . Almuths Seele jauchzte . Aller Trotz , alles
Bangen fiel von ihr ab . Sie vergaß fast , daß da ganz in
der Nähe ein junger Mann faß , der ihr mit Leib und Seele
ergeben war und in dessen Macht sie sich gegeben hatte, um
ihrem Manne wehe zu tun . Sie wußte ganz genau , daß
Hans Olnf diese Fahrt niemals erlaubt hätte.

Sie atmete tief und lange . Wie das Boot ihrer Füh¬
rung folgte , wie es über die brausenden Wasser flog ! Am
Himmel stieg drohendes Gewölk auf , cs zog am Horizont
daher mit Brausen . Gleich der wilden Jagd sauste es heran
und im Umsehen stand es über ihnen. Der Wind brach wie
ein Raubtier in einzelnen Stößen aus der Schcldecckc hervor.
Almuths Helle Stimme rief Roland -die Kommandos zu und
er führte sie so pünktlich aus , als hätte er immer mit ihr ge¬
arbeitet . Sie fühlten es beide nicht , daß ihr winziges Schiff¬
lein auf heulender, wilder See umhertanztc, geschleudert , ge¬
peitscht von dein Sturm , der nunmehr seine ganze Kraft ent¬
faltete . Sic fühlten sich stolz und groß in dem Kampf mit
den Naturgewalten und führten ihr Rennen siegreich durch
alle Fährnis hindurch . Die niedergehenden Regenschauer
überschwemmtendas Deck , aber Almuths Gesicht leuchtete um
so Heller aus der wunderlichen Vermummung des Oelzeugs,
je toller der Lärm wurde.

Ebenso plötzlich , wie es gekommen , tobte sich das Un¬
wetter aus . Am Horizont stand in den letzten Sonnenstrah¬
len ein herrlicherRegenbogen und von dem Toben des Stur¬
mes blieb nur eine kräftige Brise übrig, die der „Seejung¬
fer" in das Segel blies , daß es geraden Kurs auf Sondcr-
burg hatte und für die Steuerleute nichts mehr zu tun war,
als die Richtung fest zu halten.

Roland befreite Almuth von der steifen Umhüllung
und schaute ihr dabei so tief in die strahlenden Augen , daß
sic feinen, Blick verlegen auswich. Er beugte sich noch tiefer
herab und fragte leise : „ Jetzt ist die rechte Stunde und der
rechte Ort — wollen Sic Ihre Wette bezahlen , wie Sic ver¬
sprochen ? "

Almuth nickte und ein heißes Rot stieg in ihre Wangen.
Da ließ sich Roland auf ein Knie nieder, legte rasch den Arm

Hafen eingetroffen und wird demnächst zur Indienststellung
gelangen . Auf Grund der im russisch-japanischen Kriege yc
sammelten Erfahrungen erteilte die Marineverwaltung rm
Sommer 1905 der Weserwerft in Bremen den Auftrag zum
Bau eines modernen Minendampfers , der am 18. August
ü . I . vom Stapel lief . Leit jener Zeit wurde das Innere
des Schiffes ausgebaut . Vor einigen Tagen war der Bau
so weit gefördert, daß „Nautilus " die Weser behufs Erledi¬
gung der vorgeschriebenen Abnahmeprobefahrt aufsuchen
konnte . Tie Prnfungsfahrt nahm heute morgen von Nor¬
denham aus unter Aufsicht des Korvettenkapitäns Kutscher
unü der Marine -Oberbaurüte Brinkmann und Nott von der
hiesigen Werft ihren Anfang und erreichte am Spätnach¬
mittag ihr Ende . „ Nautilus " hat eine Wasserverdrängung
von 2000 Tonnen und vermag eine Geschwindigkeit von
20 Knoten stündlich zu erzielen.

0 Wilhelmshaven, 28 . Febr . Die Arbeiten an der dritten
Hafeneinfahrt sind soweit gediehen , daß man schon jetzt ein ziemlich
genaues Bild von der Lage der hier anfgeführten Bauwerke er¬
halten kann. Die Kammcrschlcuse wird als Doppelschleuse mit
elektrischem Antrieb so angelegt , daß die südliche zu rEinfahrt,
die nördliche zur Ausfahrt benutzt wird . Eine der Kammern
kann als Notdock verwendet werden . Die Kammern erhallen Ab¬
messungen , die vollständig zur Aufnahme der neuen 18 000 Tonnen-
Panzer genügen.

Geestemünde, 28 . Febr. In der Nähe unseres OrteS
wird gegenwärtig ein Kultur werk vollführt, das in
mehrfacher Beziehung beachtenswert ist . südlich vom Dorf
Stotel liegt ein 7000 Morgen großes Moor , eine voll¬
kommene Wüstenei, die zuni Teil bei nasser Jahreszett kaum
zu betreten ist . 800 Morgen davon gehören dem Fiskus.
Diese Moorfläche wird gegenwärtig durch Strafgefangene
aus dem Lüneburger Zuchthaus entwässert und urbar ge¬
macht . Gegenwärtig sind 30 Mann dort tätig , Leute im
kräftigsten Mannesalter , die sich in der Anstalt vorwurfsfrei
geführt und den größten Teil ihrer Strafzeit bereits hinter
siw Iwben . Drei Aufseher führen ein militärisches Regiment.
Ein staatlicher Mclioratioiistcchiiiker leitet das Ganze . Weit
über lOO Morgen sind schon planiert nnd sollen im Frühjahr
mit Ackcrfrüäüeii bestellt werden. Zum Sommer soll das
Kommando aus 40 Mann verstärkt werden. Die Arbeit
wird noch eine Reihe von Jahren dauern, denn in dem fis¬
kalischen Moor sollen 17 Anbaustellen von ca . 30— 45 Morgen
Größe neu errichtek nnd den Ansiedlern mit fertigen Ge¬
bäuden und zu Zweidrittcln mit Feldfrucht bestellt übergeben
werden. Außerdem erhalten die Ansiedler eine gemeinschaft¬
liche Viehweide von 100 Morgen Größe.

Zn Zeiten der Entkräftung.
IvShrtud des Wochenbette »,
beim Stille«,
bet Appetttlofigkeit»
Sei Überarbeitung,
Mattigkeit und SchvSchegefEHI
»ach Krankheitenist

Scotts Emulsion
aus Lebertran mit Kalk « und Natron«
hypovhosphiten em vorzügliches

— dem Garantie . KraftigurrgS - und Nährmittel,
- eichen des Scott « das selbst vom schwächste» Magerr

jchen Verfahrens . leicht verdaut werde » kamt.
ScoltS Emulsion wird von uns auSschlretzlrch im große»

verkauft und zwar nie lose nach G .' wrcht oder Matz , sondern
nur in versiegelten Orrginalflaschen in Karton mit unsere«
Schutzmarke lAfcher mit oew Dorsch). Scott Ltöowne . G. M.
d. -V-. Frankfurta . M. - <

Bestandteile : Fernster Medizinal -Lebertran 150.0. prima
Glvzerui 50.0, unterphssphorigsaurer Kalk 4.3. unterphospho--rigsaures Natron 2.0. pulv . Tragant 3.0, fernster arab . Gummi
Pnlv . 2,0. destill. Wasser 129.0. Alkohol Hierzu aromatisch»
Emulsion Mit Zimt -, Mandel -, und Gaultherraöl je 2 Tropfen.

um die kaum Widerstrebende, deren Hand das Steuer fest
umschlossen hielt, und küßte sie auf den Mund.

„Ich danke Ihnen , Frau Almuth — ich werde es nie
vergessen.

"

„ Sie haben sich Ihr Recht genommen, ich gab Ihnen
nichts," sprach schmollend die schöne Frau . „ Ich hätte nicht
mit Ihnen fahren dürfen —"

„ Frau Almuth, " bat Roland , „ vergeben Sic mir , daß
ich mir eine kleine Wegzehrung, ein Almosen nahm, und
grollen Sic mir nicht . Wer solche Schätze zu vergeben hat,
wie Sic , darf auch einmal einem Unwürdigen eine kleine
Gabe reichen . Und glauben Sie mir , ich weiß sie zu wür¬
digen.

"
Almuth schwieg ; in ihrem Gesicht stand deutlich zu lesen,

daß sic dem Kecken nicht allzusehr zürnte. Ja , wer noch
tiefer sah , der las ihre heimlichen Gedanken, die bei Hans
Olnf weilten , der sie so rücksichtslos im Stich gelaffen und
sie abgekanzelt hatte wie ein Strafprediger .

'

„ Wie Du mir , so ich Dir ! " dachte sie bei sich . „Ziehst
Du solche Seiten auf , so antworte ich auf meine Weife,- aber
ich glaube nicht , daß Dir diese Melodie gefallen wird .

"
„ Befehlen Sie , Frau Almuth , daß ich Sie noch vor

Sonderburg an Land fetze? "
Die junge Frau wußte, was er auf diese zarte Weise

airdeuten wollte . Aber das stachelte gerade ihren Trotz . Mit
stolzer Geberde warf sie den Kopf zurück und ein böses Licht
trat in ihre Augen , als sie antwortete:

„Nein , wozu? Ich steige an gewohnter Stelle aus.
damit ich möglichst rasch zu Hause bin. Es könnte doch
sein , daß mein Mann sich trotz des kranken Kindes um mich
sorgt : er wird cs Ihnen Tank wissen, Roland , daß Sic mich
so sicher und rasch nach Hause gebracht haben.

"
Ein leichter Hohn tag in diesen Worten : dann lochte

sie wieder sorglos und fröhlich zu den Scherzreden des Arz-
tes und blickte nnt strahlenden Augen ihrem Ziel entgegen.

Roland schüttelte heimlich den Kopf und dachte bei sich:
„ Ein wildes , ungestümes Liebchen ist sie — zum Küssen und
Zanken wie geschaffen — aber als Iran - "

„Sie sehen in diesem Augenblick ans , als müßten Sic
das große 'Welträtsel erraten ! Glauben Sic mir, es steckt
nichts dahinter als Leben, Lieben und Sterben . Also leben
und lieben wir , so lange die Sanne uns scheint . Es ist so

Nur echtmit dieser
Marke - dem TklkckeeWWW
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Größte Auswahl. — Billigste Preise.

-» Ttreng reelle und eoulante Bedienung . «-

IM llemni UMcher .
'

Uszr " im Hause des Herrn Gustav Martens.

M«.
Langeftratze

84 ,

Zinmübil - Perkliilf
in Etzhorn.

Znm öffentlich meistbietenden Verkauf
- er in früheren Nrn. dieses Blattes näher
bezeichneten

zur Gesamtgrötze von reichlich ISO Sch.-S.
des Landmanns Johann Hillen zn Etzhorn
steht dritter «nd letzter Verkansstermin
an anf

Mitt»ßlh . den 6. Mär; d . I -,
abends S Uhr,

in Ww . Horst Wirtshause zn Etzhorn.
Die Stelle gelangt im einzelnen wie

auch im ganzen, sowie in jeder gewünschte«
Zusammenstellung znm Anssatz ; auch werden
einzelne Bauplätze zum Aufsatz gebracht
werden.

Kaufliebhaber ladet ein
« sacko ^ sl . D . S.

Nadorst . Mein neues
— Haus —

mit 5 bis 35 Sch.- S . Land sowie
Bauplätze habe krankheitshalber
billig zu verkaufen. H. Jantze «.

In dem Schuhwaren-
Geschätt von

Soft. Ldlers,
Banmgartenste . IS,

kauft man

dessm Kilopf-,
Kch»iir- «.I«Meftl

sowie starke
Arbeitsschuhe und Stiefel

für Damen , Herren und
Kinder.

i". " ' Reparaturen rasch , sauber
und billig.

Den geehrten Einwohnern von
Tweelbäke u . Umgebung zur
Nachricht, daft ich in Tweelbäke
eine Reparatur - Werkstatt für
Maschinen u . Fahrräder errichtet
habe. Es wird mein Bestreben
sein , gute u . reelle Arbeit M
liefern.

Empfehle kaadw. Maschinen.
Nähmaschinen u -. Fahrräder.

Maschinen¬
schlosser.L ImM

mWitt
kann abgeladen werden bei
meinem Platz an der Fichtenstr.

Ioh . Husmann.
Mansholt . Zu verkaufen eine

schwere , nahe am Kalben stehende
gute Milchkuh.

Christkau Boedecker.

8Mil !S 88»..
Oldenburg,

Gottorpfte 4.

Empfehlemich
zur Behand¬

lung von
offene« Beiu-
schäde« und
ander . Haut¬
krankheiten.

Bin von Haareneschstr. 22n
nach Gottorpstraße 4 verzogen.

Ei « Posten schöner

von S V. biS 6 'V soll auS-
verkauft werden. Paar
I SS sonst S bis
3 .5«

L . Savol.

Bloherfelde . Zu verkaufe»
2 trächt. Ziegen . B . Wledau.

Zu verk . 1 trächtige Ziege.
_ Bockstratze 4.

Westerhott . Zu verkaufen eine
Ende März kalbende Queue.

Georg MÄller.

Tun Xoniinmalionü
Weihe Piqus - Röcke,
weihe Spitzen - Röcke»
weihe Stickerei -Röcke,

Glaceehandschnhe,
Taschentücher,
Krawatten.

MMilerM».,
Langestratze 23.

Beste hoct)tragendeLmeil
Ahe

zu Verkäufenoderzu vertauschen.
L. Weinberg , Niehgeschäft,

Brüderstr - 12._
Bill . z. v. neue Konfirmaadi«.-

Kleider f . kl. Figur . Näheres
Haarenftr . 39. Fischhdlg.

Mikl-W -Ilinmlil«
nehmen gegen¬

wärtig eine
hervorragende
Stellung ein.

Großer runder,
dabeiedler , sehr
charakteristisch.
Ton , der an

Weichheit und Wohlklang von
keinem andern Fabrikat über¬
troffen wird.

Zu beziehen durch
Sod . LILsrs , Edewechti.Oldb.
Billigste Preise . Reelle Bedienung.
Reparaturen billigst . Preislistefrei.

Getmbkbrachr.
Wirklich seltene Gelegenheit

bietet sich, an lebhaftem Platze
fast konkurrenzfreies, bedeutendes
Geschäft zu erwerben
oder vorlf. als Teilhaber einzu-
rreten. Näheres unter L . 478 an
die Exped. d. Blattes.

Leslricltevä
ist ein zartes , reines Gesicht ohne
Sommersprossen, und Hautun.
reinigkeiten. Gebrauchen Sie
daher nun

VttMNNs Lilienmlch-Setft.
L St . 50 H bei : L . Ciliax, Gerh.
Bremer . Ed . Schmidt.

Dre Erneuerung
der Lose zur 3
Klasse hat unter
Vorlegung des
Loses 2 . Klasse
bis 4. Marz zu
geschehen

Kgl. Preuß . Lott
Einnehmer.

Eoerfte« IV. Zu verk. jnnge
Legehühner.

Schien; , Hundsmühler CH.
Gutes Pferde - He« sofort zu

kaufen gesucht.
Donnerschwcerstr. 7.

Neuenbrok i . O . Zu verkaufen
eine jnnge. fette Kuh.

Anton Bruns.
Umzugshalber ein zahmer

Papagei mit Bauer zu ver¬
kaufen. Ziegelhofstr. 51.

Für die Anlsge eines Hartsendsteimerkes «ird ei»
»» der Unterweser oldenburgerseits ge¬
legenes Terrain, Welches nutzer Wasser- auch
Bahnanschluß ermöglicht , gesucht. — Zwischenhändler
»erbeten.

Offerten mit Skizze oder Katasterkarte erbeten unter
2. 2900 an Wilh . Scheller, Annonc.-Exped., Breme «.

klsseftinen -lnckustrlv
Lrnsl Haldack

Mlion - VoovUschAtt,
Vüesvlllork.

r 'illnle : » rvmen,
bureerür . 11 , lelsptt -IOSZ.

6enernlvertretun§
cker lftrmn ttsinrick b,nnr,

blanndoim.
ürösste u. renommierteste

l -olcomodil abrilc
» ' — . — veutscblsaSs . —

biOtiomod . , vampkärellttmLlch . , Ltrokprell . , HäckkelmnÄr . etc.
8I »1!onSri -boltvmod . dis50 « p§ . sllct ! niietvreIsemitVorkaukrecbt.

Häustngstr . 4
am Markt.

empfiehlt sein großes Lager
größtenteils handgearbeitet. Mö¬
bel zu folgenden äußerst billigen
Preisen:
Kleiderschränke m . Muschelaufsatz

von 27 ^ an.
Muschelbettstelle von 18 ^ an.
Küchenschränke von 17 ^ an.
Kaffeetische von 9 an.
Große Kommoden 20 A.
Sofas von 39 ^ an.
Spiegelschränke von 19 ^ an.
Rohr-, Rüschen - und Brettstühle

von 2 ^ an.
Küchen - und Stubentische von

5,50 ^ an.
Waschtische von 6 ^ an.
Vertikows von 39 .50 F . an.
Bauernpulte , Spiegel , Bilder n.

alle zum vollständigen Haus¬
halt gehörenden Möbel in gro-
tzer Auswahl.

M schölltt LllMeU
in Holstem, Std . von Stadt
und Bahnstation , Größe 131/, da,
davon 4 ' /, da Ackert ., 3 da Wiesen,
6 da Weide, guter Boden , Brand¬
kasse 15 000 Forderung ohne
Ino . 19000 bei 4000 ^ An¬
zahlung, ist sofort zu verkaufen.

Näheres durch F. Her ms,
Neumnnfter , Kielers» . 10.

Air M «!
Unter meiner Nachweisung

steht eine hiers. an bester Lage
beleseneBäckerei
mit Kolonialwarenhandlung un¬
ter günstigen Bedingungen mit
beliebigem Antritt zum Verkauf.
Jährlicher Umsatz 50—60000 .L.
Außerdem habe ich eine kleinere
Bäckerei mit Koloirialwaren-
handlung zum 1 . Mai er. zu ver¬
mieten.

D . Millers . Rchstllr.,
Delmenhorst, Langestr. 9.

Verkauf
eines

Esenshamm (Buts. ). In einem
lebhaften Orte Butjadingens habe
ich ein in einem bestenZustande
gut eingerichtetes

Haus,
in welchem seit längeren Jahren

mit Erfolg betrieben wird , zu
verkaufen.

Kaufpreis einschl . kompletter
Werkstatteinrichtung ca. 7500 ^ .

Nähere Auskunft erteile gern
und unentgeltlich.
_ H. Hustede, Rchnstllr.

Zu verkaufen 2 starke Ulme«.
Ziegelhofstr. 56.

Osternburg . Handels¬
mann G. Ostendorf aus
Bümmerstede latzt am

Dienstag,
den S. März,

nachm. 3V- Uhr,
in Reutze's Wirtschaft
am Langeuweg:

30 - 4«

große u. kleine
Schweine

öffentlich meistbietend
aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Georg Maas , Rstllr.
Jaderlangstraße . Zu verlaufen

eine Anfang März kalbende
Queue. Fr . Folie.

herrlich zu leben, nicht wahr , Doktor ? Ist es nicht, als ob
wir Könige wären , Beherrscher -des Meeres ? Wer dächte von
uns beiden an den Tod , dem wir doch vorhin mit knapper
Not entschlüpft sind.

"

„So schlimm war es nicht," lachte Roland.
„Ein Spatz war es gerade nicht, als die Bö aus der

Schelde-Ecke hervorraste . Wir haben aber nicht mit der
Wimper gezuckt. Wir beide verstehen unser Handwerk und
wenn alle Stricke reitzen, gehe ich auf See .

"

„ Wenn Sie das Steuer führen , mache ich jede Fahrt
mit .

" —
„Seien Sie vorsichtig, Doktor , wer weiß , ob ich Sie

nicht beim Wort nehme .
"

„Darum ist mir nicht bange , Frau Almuth ! Ich halte
mein Wort ! "

Die junge Frau sah prüfend in die dunklen Augen,
welche die innere Erregung nur schlecht verbergen konnten,
dann sagte sie kein Wort mehr , bis sie in Sonderburg lan¬
deten.

Der Zufall wollte es , daß Frau Amtsrichter Berger
sah, wie Almuth Las Boot Rolands verließ , und sie stürzt«
sofort mit dieser Neuigkeit zu ihrer Freundin Frau Doktor
-Springer , ohne abzuwarten , ob die beiden auch den Nach¬
hauseweg zusammen antreten würden . Frau Almuth zog
es dagegen vor , sich sofort mit einigen herzlichen Worten
von Roland zu verabschieden.

Zu ihrer größten Ueberraschung fand sie ihren Mann
zu Hause vor ; er öffnete ihr sogar eigenhändig die Tür
und hieß sie in sein Zimmer kommen. Mit trotziger Miene
folgte Almuth dieser herrischen Aufforderung und nahm
gleich das Wort:

„Du wirst Dich wundern , mich schon hier zu sehen.
"

„ Warum ?" fragte Hans Oluf zerstreut.

„Nun , Las nächste Schiff fuhr doch erst gegen Abend .
"

„Bist Du mit dem Zuge gekommen?"

„Nein , ich traf in Glücksburg Roland , der zufällig mit
seiner „Seejungfer " dorthin gesegelt war , und - "

„Und ? " siel Hans Oluf ein , in dessen Augen es auf-
Llitzte.

Almuth sah es voller Triumph , denn nun wußte sie sich
gerächt.

„So nahm ich voller Dank sein Anerbieten an , mich mit
hierherzunehmen . Wir hatten eine sehr stürmische Fahrt , da
das Gewitter uns mit voller Wucht überfiel . Ein Wunder
war es, daß das Boot an der Schelde -Ecke nicht kenterte .

"

„Vor einigen Tagen die Regatta bei Mondschein Boot
an Boot — und heute sogar hübsch zu zweien in ein - und
demselben Boot zur Abwechselung bei Hellem Tageslicht?
Ich höre sie schon klatschen, die lieben Nächsten ! " In der
Stimme Hans Olufs bebte verhaltener Zorn und er trat
mit einigen raschen Schritten Almuth gegenüber ? „Was
hast Du Dir dabei gedacht?"

„Gedacht? Garnichts — oder doch das eine , daß Roland
ein viel galanterer Herr ist , als mein alter Brummbär .

"

„So . Fhr seid wohl recht vergnügt zusammen gewesen? "

„Warum sollten wir es nicht sein? Selbst Las Sturz¬
bad , das uns der Himmel sandte , schien mir eine Lust zu
fein gegen das , was sich kurz vorher über meinem armen
Haupte entladen hatte .

"

„Du scherzest ?"

„Warum alles so tragisch nehmen , Hans Oluf ? Dein
Hiersein beweist mir doch , daß Las Kind nicht so krank sein
kann .

"

„So , wer sagt Dir das ? Gehe hin und lasse Dir er-
zählen , daß man Doktor Falkner die Tür gewiesen hat ! Die

Tür gewiesen — wie einem Bettler , weil — " die Stimme
versagte Hans Oluf vor innerer Erregung.

„ Weil ? " fragte die junge Frau angstvoll.
„Weil die Aerzte dabei seien, bei dem Kinde den Luft¬

röhrenschnitt zu machen, da es Gefahr lies, zu ersticken. . Vor
der alten Magd , die mir die Botschaft überbrachte , mußte ich
mich schämen; und auf ihre treuherzige vorwurfsvolle Frage,
warum ich denn so spät käme, da sie es doch so eilig gemacht
habe, konnte ich ihr nicht einmal Rebe stehen! Soll ich etwa
den Leichtsinn- meiner eigenen Frau auf dem Markt aus¬
schreien? Aber jetzt — jetzt — nach dieser Vergnügungs¬
fahrt mit dem jungen , lustigen Kollegen — werden ja bald
die Steine auf der Straße erzählen , was für eine Zucht in
der Villa Falkner herrscht ! "

„Schweige , Hans Oluf ! Diesen Ton ertrage ich nicht ! "

„Du wirst noch ganz anderes ertragen müssen ! Heute
hast Du mit frevelnder Hand die Axt an den Grundpfeiler
unserer Existenz gelegt . Du wirst bald genug erfahren , wie
der ganze Bau wanken und ein Steinen nach dem ande¬
ren abfallen wird , bis die Trümmer uns begraben . Ich gehe
jetzt, um von meinem Kollegen Springer zu hören , wie bre
Operation verlaufen - ist. Wahrscheinlich ist der Eingriff zu
spät erfolgt durch mein unfreiwilliges Fernbleiben . Ick
fürchte. Dein Leichtsinn wird noch härter bestraft werden , als
Du es verdient hast.

"
. ,

Hans Oluf war gegangen und Almuth überließ stck
ihrem Zorn . Sie trotzte , sie tobte unb klagte alle Welt an,
nur nicht sich selbst. Zuletzt weinte sie sich in den Schlaf-
So hörte sie nicht mehr , daß das Aergste eingetroffen war:
daß die Aerzte keine Hoffnung mehr hatten , das Kind am
Leben zu erhalten . Gegen Morgen schloß es die Augen zum
ewigen Schlummer.

(Fortsetzung folat .i
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